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Bauordnungsamt ■ Technisches Rathaus ■ Fehrenbachallee 12 
D-7800 Freiburg 

Fischer Elmar für Eigen- 
tümergem. Auwaldstr. 5 
Böcklerstr. 3 

•fB-aO-Freiburg i.Br. 
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Baugrundstück 

Auwaldstr. 5, Freiburg, 
Lgb.Nr. 8370 ___ 

Bezirk: V 

Bauvorhaben 

Errichtung von 20 Reihengaragen anstelle 
offenen Kfz-Stellplätzen 

Bauleiter 

Dinl. Ing. Friedrich Pankin, Ar*chltekt > ^ n 
Allmendstr. 13^^"Denzlingen, Tel. 07666/5841 
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Beschluß 

605 

An die 

Grundstücksgemeinschaft Koch 
z.Hd. von Herrn Hubert Koch 

78 Freiburg i.Br. 

Tullastraße 70 

. He/Bö 26.5.1969 

Betr. : Erstellving eines 11-geschossigen Wohnhochhauses 
auf dem Grundstück Lgb.Nr. 8366, Auwaldstraße 5 - 

hier: Anlegung der Kraftfahrzeugabstellplätze 

Sehr geehrter Herr Kochl 

Gemäß Ziffer 32 des Baubescheides vom 26.1.1968 sind für Ihr 

Bauvorhaben an der Auwaldstraße insgesamt 77 Kraftfahrzeugab¬ 

stellplätze bis zur Schlußabnahme ordnungsgemäß anfahrbar nach¬ 

zuweisen 

Nachdem die Schlußabnahme bereits vor einiger Zeit durchgeführt 

worden ist, und derzeit in diesem Bereich der Auwaldstraße 

chaotische Parkverhältnisse herrschen, bitten wir Sie, die von 

Ihnen geplanten Kraftfahrzeugabstellplätze innerhalb eines Monats 

nach Zustellung dieses Schreibens anlegen zu lassen und den Voll¬ 

zug hierher mitzuteilen. Des weiteren wollen Sie - zusammen mit 

Herrn Selz - unverzüglich'Hie Baugenehmigung für die im Bebauungs¬ 

plan für die Anwesen Auwaldstraße 3 und 5 ausgewiesene Tiefgarage 

beantragen, damit in Kürze die Gesamtzahl der im Baubescheid 

geforderten Kraftfahrzeugabstellplätze nachgewiesen werden kann. 

Wir bitten, dem Bauordnungsamt über das von Ihnen veranlasste 
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GRUNDSTOCKSGEMEINSCHAFT KOCH 

An das 
Bauordnungsamt 
der Stadt Freibürg 

78 Freibürg i. Br 
Fehrenbachallee 12 

78 FREIBURG (BREISGAU) 

Tullastraße 70 

Telefon 51 51 

Den 2* April 1969 
HO/BÜ 

Bauordnungsär 
Freiburg l.Bq. 

nt 

-ü. APP. 69 0462 t a 

Betr.: Erstellung eines 11-geschossigen Wohnhochhauses 
auf dem Grundstück Lgb.Nr. 8366, Auwaldstr.5 

hier: Anlegung der Kraftfahrzeugabstellplätze 

Ihr Schreiben vom 26.3-1969 He/Bö 

Sehr geehrte Herren! 

In Beantwortung Ihres Schreibens vom 26.3.1969 dürfen wir 
Ihnen mitteilen, daß wir die für das Haus Auwaldstr. 5 vor- 
gesehenen Abstellplätze bereits teilweise im Osten des Hauses/y*^. .-J 
angelegt hatten, als die Inhaber der Eigentumswohnungen des 
Nachbarhauses an uns herantraten und um eine Verlegung der Ab—*' 
Stellplätze baten. 

Trotz des fortgeschrittenen Zustandes der Arbeiten haben wir fiyfo/rh 
unter erheblichen finanziellen Opfern uns bereit erklärt, die ' 
Abstellplätze zu verlegen, so daß diese derzeit im Westen des 
Hauses angelegt werden. Zuständig für die Durchführung der Ar¬ 
beiten ist das Architekturbüro Griesbaum Freiburg. Die Arbeiten 
selbst werden von der Firma Zimber ausgeführt Soweit hier noch 
Fragen offen sein sollten, dürfen wir Sie bitten, diese direkt 
an das Büro Griesbaum zu richten. 

Das von Ihnen angesprochene Problem der Tiefgarage wird gemein¬ 
sam für verschiedene Bauherren von Herrn Selz bearbeitet. Wir 
werden unverzüglich Kopie dieses Schreibens an Herrn Selz weiter¬ 
leiten und ihn nochmals auf die Dringlichkeit der Angelegenheit 
hinweisen. 

Wir hoffen, Ihre Fragen damit beantwortet^ zu haben und verbleiben 

mit vorziigl 

GRUNDSTÖjbfSG 

ichachtung 

FT KOCH 

3.^ 65 
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Amt für öffentliche Ordnung 
Abt. II 

Freiburg i.Br.« 6. Juni 1969 
Tel. 655/Wo 

1« Frau 
Marion V u • • 1 • r 

&t.jr£gH r . 1 b u g g l.Bg. 

Botr.» Verkehrsverhältnisae ln der AuwaldetraBe 

Begufg» Ihr Schreiben Tom 28.5*1969 

Sehr geehrte Freu Wuseler! 

Die Halteverbotezeichen 1s Bereich der AuwaldetraBe wurden aus Grün¬ 

den der Sicherheit und Leichtigkeit dee Verkehre angeordnet und von 

Tiefbauamt angebracht. Oie Tatsache, daS von verschiedenen Bauherrn 

der dortigen Sochhäuser die ln Baugeneinigungsbescheid verlangten 

Einstellplfttse noch nicht angelegt wurden, kann nicht dasu führen, 

die jetzige Verkehrs ei tuet Ion zu ändern. 

Vir empfehlen Ihnen dringend, unnittelbar bei den Bauherrn der dorti¬ 

gen Hochhäuser wegen der Behebung dieses Notstandes vorstellig zu 

werden. Sine Aufhebung des Halteverbots lat aus Gründen der Sicher¬ 

heit und Leichtigkeit dee Verkehre nicht vertretbar. 

Hit vorzüglicher Hochachtung 

2 
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2 • Hachrlcht von Hr. 1 ans 

Bauordnungsamt 

Freiburg i.Br. 

unter Hinweis auf die telefonische Unterredung mit Herrn Stadt¬ 

amtmann Weber mit der Bitte um Kenntnisnahme. Eine Fotokopie 

des Schreibens der Frau Wussler vom 28.5.1969 ist angeschlossen. 

Jfor'. ■/, J-, ^ 
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MARION WUSSLER 78 FREIBURG 
Auwaldstraße 5 

28. Mai 1969 

An das 
Amt für öffentliche Ordnung 

7800 Freiburg 
inq. 

fir--^,-2;:.-- 

Sehr geehrte Herren 

ich möchte Ihnen heute folgende Situation schildern 

Am 23/24. 5. 1969 parkte ich mein Kraftfahrzeug auf der 
Auwaldstraße 5. Ich muß dazu sagen, daß sich dieser Straßen¬ 
teil im vorderen Flügel, unmittelbar am Baggersee, befindet, 
also kein Busverkehr, sondern nur Anliegerverkehr durchführt. 

Es befinden sich die Hausnummern 7,5 und 3 dort, jeweils 77 
Wohnungen und bis heute nur 8 Parktplätze für die Fahrzeuge. 
Nun hat man seit einiger Zeit die linke Fahrbahnseite als 
Halteverbot beschildert, so daß praktisch nur noch eine Seite 
zum Parken frei ist. Da aber infolge der vielen Autos der 
Bewohner 3, 5 und 7 dieser Parkraum nicht ausreicht, sind die 
Bewohner gezwungen ihre Pkw's ins Halteverbot zu stellen. 

Die Folge ist, daß laufend Strafzettel bis zu DM 10,_ er¬ 
teilt werden. So bekam ich also auch am 24.5.1969 eine 
kostenpflichtige Verwarnung in Höhe von DM 10,—. Ich bin 
im Moment nicht gewillt, diesen Betrag zu zahlen, denn ich 
fühle rrich micht schuldig, da mir keine andere Wahl blieb, 
meinen Wagen ins Halteverbot zu stellen. Sicher, eine Mög¬ 
lichkeit gäbe es noch, den Wagen hinter das Haus zi/stellen. 
Dort ist zwar kein eigentlicher Parktplatz, aber genügend 
Platz, um seinen Wagen abzustellen. Aber hier könnte ich 
gleich ein Schild an den Pkw anbringen ’für Diebstähle frei¬ 
gegeben , da hier eine Beleuchtung und keinerlei Übersicht 
besteht und die Autoknacker hier gefundene5 'Fressen ' be¬ 
kämen. 

ich habe mich daraufhin auf das Revier Nord, Bertoldstraße 
begeben und mich beschwert, daß man zu streng verfahre. Ich 
sprach mit Herrn Hauptkommissar Zipfel. Man kennt die Ver¬ 
hältnisse in Landwasser, insbesondere auf diesem Seitenteil, 
kann aber nichts unternehmen, da die Beschilderung Sache 



der Stadt Freiburg ist und die Beamten die abends Streife 
fahren, angehalten sind, die Strafzettel zu erteilen. 

Ich meine, mit den erteilten Strafzetteln ist hier doch 
das Problem nicht beseitigt, ganz im Gegenteil, man ver¬ 
ärgert die Bürger und zahlungskräftige Bürger lassen 
es sogar auf einen Prozeß ankommen, um bei dieser Ge¬ 
legenheit auf die Mißstände, die da unten in sog. Landwasser 
herrschen, zu sprechen zu kommen. 

Meine Bitte an Sie, wäre es nicht möglich, daß man einen 
Teil des Halteverbots vorübergehend aufhebt, und zwar solange, 
bis die geplante Tiefgarage und die Abstellplätze für die 
Autos fertiggestellt sind. Denn ich muß eines sagen, ich bin 
gezwungen, jeden Abend wieder die gleiche ,,Verkehrssünde,, zu 
nachen, da ich keinen anderen Ausweg sehe. Ich möchte wirk¬ 
lich die Gefahr ausschalten, daß am nächsten Ahsmt Morgen mein 
Fahrzeug aufgebrochen oder gar verschwunden ist. 

Ich glaube, ichstehe mit dieser Beschwerde iiicht alleine da, 
auch wenn nicht jeder davon Betroffene Ihnen schreibt. Aber 
ich glaube, bei gutem Willen ist da eine für beide Seiten 
gütliche Regd ung möglich. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 
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Freiburg i.Br., den 25. 7. 1969 
He/pe 

Anlegung von Kfz-Abstellplätzen 
für die Bauvorhaben Koch und Selz 
an der Auwaldstraße. 

Aktenvermerk 

Die Kraftfahrzeugabstellplätze für die obengenannten Bauvorhaben 

konnten auf dem im Bebauungsplan ausgewiesenen Grundstück bis 

jetzt nicht angelegt werden, weil sich die Beteiligten ( die 

Bauherren Koch, Selz und Lieber ) nicht über die erforderliche 

GrundStücksteilung einigen konnten. In einer gemeinsamen Besprechung 

beim Stadtplanungsamt wurde nunmehr hierüber eine Einigung erzielt. 

Das Liegenschaftsamt wird beim Vermessungsamt die Grundstücksteilung 

entsprechend dem Ergebnis der Besprechung beantragen. 

Die Bauherren haben erklärt, daß die nachzuweisenden Kraftfahrzeug¬ 

abstellplätze unverzüglich nach vollzogener Teilung angelegt werden. 

Beschluß 

V/v. in ^Monate**- 

- Bauordnungsamt - 
I a 



Stadt Freiburg im Breisgau 
- Bauordnungsamt - 

Freiburg i.Br., den 28. 10. 1969 

An das 
Bürgermeisteramt - Dezernat V - 

Rathaus 

Betr.: Herstellung von Kraftfahrzeugabstellplätzen 
für die Bauvorhaben Koch und Selz an der Auwaldstraße. 

Bezug: Verfügung v. 23. 9. 1969 - Az. 643-30 

Für die Bauvorhaben Koch und Selz an der Auwaldstraße sind 

insgesamt 154 Kraftfahrzeugabstellplätze erforderlich. Jeweils 

7 Abstellplätze sind bereits vor den Anwesen Auwaldstraße 3 und 5 

anfahrbar angelegt. 64 Abstellplätze werden in der mit Baubescheid 

v. 29. 9. 1969 genehmigten Tiefgarage auf dem Grundstück Lgb. 

Nr. 8365 an der Auwaldstraße Ecke Habichtweg nachgewiesen, während 

die restlichen Abstellplätze auf der im Bebauungsplan westlich 

der Wendeschleife ausgewiesenen Parkfläche hergestellt werden. 

Auf der Parkfläche werden zunächst 50 Abstellplätze angelegt. 

Mit den Bauarbeiten hierfür wurde vor einigen Tagen begonnen. 

Bei der Tiefgarage handelt es sich um eine Fertigteil-Garage 

der Fa. Koch. Die Vorarbeiten hierfür sind nach Mitteilung des 

Architekturbüros Griesbaum nahezu abgeschlossen. Die Montage der 

Tiefgarage wird voraussichtlich im November erfolgen können. 

II. Als Verweis in die Bauakte Koch 

Hfl /kiv/ ,'/u- H' 
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KOCHBAU Postfach 1420 7800 Freiburg 

KOCH 
Stadt Freiburg 
-Bauordnungsamt- 
Fehrenbachallee 12 

7800 Freiburg k 
Bauordnungsamt 

rraiburg j.Br 

ß6. F£5.7S 0165 
T 

Ihr Schreiben 
Datum 

Betrifft 

05. Februar 1979 
WOHNHAUS in FREIBURG 
Auwaldstraße 5, Lgb.Nr. 8366 
-Begründung von Wohnungseigentum- 

Rückfragen bitte an: 

Herrn Kläsener /Br 
Durchwahl 0761/51 5 528 

Vorgelegt am 
-8. FEB. m 
Registratur 

Sehr geehrte Herren, 

als Anlage übersenden wir Ihnen 6 Sätze Abgeschlossenheits¬ 

pläne und bitten Sie höflich um Ausstellung der Teilungsge¬ 

nehmigung mit Abgeschlossenheitsbescheinigung. 

endlichen Grüßen 

abH BAU + BETON KG 

fi. A 

- Ketelhut - - Kläsener - 
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STADT FREIBURG IM BREISGAU 
— Bauordnungsannt — 

Aktenzeichen: 

Verzeichnis 19 

He. 

Nr. r? 

a 78 Freiburger., den Ä 26.1.1968 

Fehrcnbachallee 12 Telefon 31834 

BAUGENEHMIGUNG 

Für folgendes Bauvorhaben wird gemäß § 95 der Landesbauordnung für Baden-Württemberg (LBO) die Baugenehmigung er¬ 

teilt 

Bauharr 
Name, Vorname, Beruf 
Wohnort, Wohnung 

Grundstücksgemeinschaft Koch, vertr. durch 
Herrn Hubert Koch, hier, Tullastraße 70 

i Bnufsiter 
Name. Vorname, Beruf 
Wohnort, Wohnung 

Bauingenieur Wilhelm Schunicht, 
76 Offenburg, Hildastraße 91 

Hetigrundstück 
Gemeinde, Straße, Gebäude-/Flurstück-Nr. 
Oristei! bzw. Gewann 

Preiburg i.Br., 
Auwaldstraße, Lgb.Nr. 8366 

Onuvorhsben 

11-geschossiges Wohnhochhaus 

im 

.standteile dieser Baugenehmigung sind: 1. die auf der Rückseite dieser Baugenehmigung abgedruckten Vorschriften 

2. die als Anlage Blatt 2,^4-, ^>eigefügten Auflagen 

3. die mit Genehmigungsvermerk versehenen Bauvorlagen 
— in der von der Baurechtsbehörde abgeänderten Form — 

.Ui döK ^~r'°gr'aH^ft5r-ZL-wäjy>fafQ«lfeyArtfGründari:w,ira-3eh: Eihv?-efiaühä£iriAder-~tirK:ed5teKdnderi:An5yBlzeKj2W/:^äaibam>I 

vhf rntjtnwhgrxx 

mo Gebühren hat der Bauherr gemäß §§ 1 u. 4 LGebG zu tragen. Sie werden auf 5.292. festgesetzt. Die Prüfung der 

i.indsicherheitsnachweise Ist dabei - nicht - berücksichtigt. Die Gebühr ist zu zahlen beim Kassenamt der Stadt Freiburg 

iv Bioisgau, Gauchstraße 12. 
Rechtsmittelbelehrung 

r.ogen diese Baugenehmigung kann Innerhalb eines Monats nach Zustellung Widerspruch erhoben werden. Er Ist bei dem Bau- 

o.dnungsamt der Stadt Freiburg im Breisgau. Fehrenbad.au« 12 schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 

Anlagen: 

1 Satz Pläne, 
1 stat.Berechnung mit Prüfbericht 

und Bewehrungszeichnungen, 
1 Baufreigabeschein, 
1 Kostenforderung. 

Ausfertigungen: 1 QfV? . 
1. Bauherr - auf Antrag vom -Li.. — 

2 Bauleiter 
3. Tiofbauamt — auf Schreiben vom 2J . 10 . 1967 
9c jAhdtoo zs«: tKwzNachbÄOKCXX 

Gebührenberechnung 

aus ?..'..Z.<s'.™.vQ.9.9 DR Baukosten (Geb. Liste Nr. 
Baugenehmigung 
Bauüberwachung 
Befreiung 

) 

(12.3 GV) 5 550 DM 
(12.10 GV) ' 
(12.9 GV) 

DM 

2.000.^ 

Summe -: 
Anrechnung einer Gebühr nach.GV 

Zwischensumme -: 
ab: Ermäßigung bei öffentl. gefördertem 

oder steuerbegünstigtem Wohnungsbau 
Gebühr 

7.560 .DM 
'_DM 

7.560.™1 
2.268 ^ 

5.292.dm 

. / 
ti-v» 

In Yertretung : 
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KOCHBAU Postfach 1420 7800 Freiburg 

KOCH 
Stadt Freiburg 
Bauordnungsamt 
z.Hd. Herrn Muss 
Fehrenbachallee 12 

7800 Freiburg 

.. 1 
i Bauordnungsank 
i Freiburg i.Br 

[ u.FES. 79 0207| 

r 
Ihr Schreiben 

Datum 

.^^Be trifft 

12. Februar 1979 

Wohnhaus in Freiburg, 
Auwaldstraße 5, Lgb.Nr. 8366 
- Begründung von Wohnungseigentum - 

Sehr geehrter Herr Huss, 

als Anlage übersenden wir Ihnen Kopien aus dem Liegenschafts¬ 
kataster der Grundstücke Lgb.Nr. 83^66, 8365 und 83 70 sowie 

Rückfragen bitte an: 

Herrn Kläserner /Br 

Durchwahl 0761/51 5 52 8 

la. 
Vorgeiegt em 

1 & FEB. 181f* 

KOCH GmbH Bau + Beton KG Tullastraße 72 7800 Freiburg i.Br. Telefon 0761/51 51 Telex 07-72 729 kochz d 



Gemeinde Freiburg 

Gemarkung Freiburg 
Unbeglaubioter Auszug aus'dem Svi4g^rischaffs 

für Flurstück Nr. 83SS 
Vervielfältigung jeder Art, sowie Vergrö 

und Verkleinerung ist verböte 





GemeirMe Freiburg 

, Gemarku'fNs Freiburg 

f 

dfem Liegenschaftskataster 

Nord 

Gemarkung: 
Lehen 



Auszug aus dem Ü^ejischafiskafasfer 

1 für Flurstück Nr. 

voT und noch ' 

Wegfoiicn j!o 

gen geÖfiiä^fcn 

Sladf Fr«*burg im 
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KOCHBAU Postfach 1420 7800 Freiburg 

KOCH 
Stadt Freibürg 
Bauordnungsamt 
Zu Händen Herrn Hoss 
Fehrenbachallee 12 

7800 Freiburg 

j Bauordnungsam 
1 rraibura i Rr 

j 19. Mf!Z 79 0372) 

r 
/ £ WR. 19*9 

Lftegixnnur 

Ihr Schreiben 
Datum 

^Betrifft 
16. März 1979 

Wohnhaus in Freiburg, Auwaldstrasse 5, 
Lgb.-Nr. 8366 
- Begründung von Wohnungseigentum - 

Rückfragen bitte an: 

Herrn Kläsener 

Durchwahl 0761/51 5 528 

Sehr geehrter Herr Hoss, 

wir nehmen Bezug auf die am 05.02.1979 vorgelegten Abgeschlossen¬ 
heitspläne und übersenden Ihnen als Anlage für die einzelnen Plan¬ 
sätze je einen neuen mit den darauf eingezeichneten acht Autoabstell¬ 
plätzen. 

Bitte haben Sie die Freundlichkeit und fügen Sie diese Lagepläne den 
Ihnen bereits vorliegenden Plansätzen bei. 

Mit freundlichen Grüßen 

O 

O 
o KOCH GmbH Bau + Beton KG Tullastraße 72 7800 Freiburg i.Br. Telefon 0761/51 51 Telex 07-72 729 kochz d 



Gemeinde Freiburg 

Gemarkung Freiburg 
Unbeglaubigfer Auszug aus'dem S^g^/scViaffskdtasfer, 

für Flurstück Nr. 8366.... ^ P x> 

Stad» freibur| im Breisaou-Vemessungsam»- IQ. Nov4978 
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Gemeinde Freiburg 

\s Gemarkung Freibö 
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Unbeglaubicter c*: Liencnschaftskc^j^pyyur 

y®rv!®|{ältigung jodor Art, sowi^-Vergrp^erung 
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KOCHBAU Postfach 1420 7800 Freiburg 

KOCH 
Stadt Freiburg 
Bauordnungsamt 
Zu Händen Herrn Hoss 
Fehrenbachallee 12 

7800 Freibürg 

Ihr Schreiben 
Datum 

.^^Betrifft 
16. März 1979 

I 
] E ayo r dnungs am t 
j Freiburg i.Br. 

- 

1S.M8Z.79 0371^ 
1 

Rückfragen bitte an: 

Herrn Kläsener 
Durchwahl 0761/51 5 

Haus Auwaldstrasse Nr. 5 in 78 Freiburg, 
Lagebuch-Nr.8366 
- Begründung von Wohnungseigentum - 

Sehr geehrter Herr Hoss, 

als Anlage übersenden wir Ihnen zunächst drei Lagepläne der 
Flurstücke Nr. 8366, 8370 und 8365. 

Der Nachweis für 77 Stellplätze wird wie folgt erbracht: 

1.) 
2.) 

Lgb.Nr. 8366 
Lgb.Nr. 8370 
74 Stellplätze davon 1/2 

8 Stellplätze 

37 Stellplätze 

3.) Lgb.Nr. 8365 
64 Garagenplätze dav.1/2 32 Garagenplätze 

Gesamt: 77 Stellplätze. 

Bezüglich der Lgb.Nr. 8370 und Lgb.Nr. 8365 teilen wir Ihnen mit, daß wir 
an diesen beiden Grundstücken mit je 1/2 Anteil als Erbbauberechtigter im 
Grundbuch eingetragen sind. 

Bei dieser Gelegenheit nehmen wir Bezug auf die am 05. 02. 1979 vorgelegten 
Abgeschlossenheitspläne und bitten Sie nun um Ausstellung der Teilungsge¬ 
nehmigung mit Abgeschlossenheitsbescheinigung für das HAUS Auwaldstr. Nr. 5. 

Mit freundlichen Grüßen 

KOCH GmbH Bau+Beton KG Tullastraße 72 7800 Freiburg i.Br. Telefon 0761/51 51 Telex 07-72 729 kochz d 



Gemeinde Freiburg 

Gemarkung Freiburg 
Unbeglaubigfer Auszug cus'dem Hj^g^rlscbaftsfcatastör 

für Flurstück Nr. 8366 / bMor 

Stadt freiburn im Breisgou-Vermessungsamt- 





Gemenge Freiburg 

Gemarkung Freiburg 

\ 
\ 

dim liegenschaftskalastef 

Gemarkung: 
Lehen 

Slodi Preib\irAim ere',sgou‘ 
8377 

10.Nov. 1978 ' ' 
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KOCH 
KOCHBAU Postfach 1420 7800 Freiburg 

Stadt Freiburg 
Bauordnungsamt 
Zu Händen von Herrn Huss 
Fehrenbachallee 12 

7800 Freiburg 

ismtl | rdnungsarmV 
rreibufg i.Br. 

05. AFR. 79 C5';C3 

>en 
(m 03. April 19 79 

•fft 

Haus Auwaldstrasse Nr. 5 in Freiburg, 
Lagebuch-Nr. 8366 
- Begründung von Teileigentum an dem 
Garagenhaus, Lgb.Nr. 8365 - 

Sehr geehrter Herr Huss, 

Rückfragen bitte an: 

Herrn Kläsener 

Durchwahl 0761/51 5 528 

als Anlage übersenden wir Ihnen sechs Sätze des Aufteilungsplanes 
für das Garagenhaus, Lagebuch-Nr. 8365 mit der Bitte um Erteilung 
der Teilungsgenehmigung und Abgeschlossenheitsbescheinigung. 

In diesem Zusammenhang verweisen wir auf unser Schreiben vom 16.3.79 
worin wir Ihnen die 77 Stellplätze für das Haus Auwaldstrasse 5 
nachgewiesen haben. 

Mit^der Bitte um eine baldige Erledigung verbleiben wir 

n Grüßen 

GmbH l BAU + BETON 

- Ketelhtu - 
I 
- Kläsener - 

. Q * 

Anlage 
J l- 

KOCH GmbH Bau + Beton KG Tullastraße 72 7800 Freiburg i.Br. Telefon 0761/51 51 Telex 07-72 729 kochz d fy-iS 





Freiburg i.Br., den 2. 5. 1979 

Abgeschlossenheitsbescheinigung 
für das Anwesen Auwaldstraße 5 

Beschluß 

Grundstücksgeipeinschaft Koch 
vertr.d. Herrn Hubert Koch, Tullastraße 7o, 7Öoo Freiburg 

- Auf Schreiben vom 3*^*1979_ 

Sehr geehrte*- Herr Koch 1 

Beifolgend übersenden wir die erbetene Abgeschlossenheits¬ 

bescheinigung in 5- facher Fertigung und einen Gebührenbescheid. 

Mit freundlichen Grüßen 

Die Ausfertigung der Bescheinigung ist mit Dienstsiegel/zu 
versehen und mit Schnur und Siegel mit den Plänen zu verbinden. 

Pläne mit Dienstsiegel versehen 

Ausstellung eines Gebührenbescheides 

Wv. in 

über 12o,/$m Nr.^9^3^ 

- Bau Inungsamt - 
.A. 



STADT FREIBURQ IM BREISQAU 
BAUORDNUNQSAMT 

Bauordnungsamt ■ Fehrenbachallee 12 ■ 7800 Freiburg i. Br. 

Grundstücksgemeinschaft Koch 
vertr.d. Herrn Hubert Koch 
Tullastraße 7o 

7800 Freiburg i.Br. 

Datum und Zeichen Ihres Schreib* 

4 belrbeiter 

3. 4. 1979 
Betrifft: 

Abgeschlossenheit sb es che ini1 
Auwaldstraßgr 5 

Hausanschluß 

442o 

Dienstag und Donnerstag 8.00 - 12.00 Uhr 

2. ^ 1979 

nwesen 

Sehr geehrt rr • 

i t^aaKelidei 

hesch^-n»ung 

Mi» freu: v 

Beifolgend 

freundlichen G 

Zimmer 
2 

Fernschreiber 

772521 stfrb d 

Le erbetene Abgeschlossenheits- 

Fertigung und einen Gebührenbescheid. 



M OM » : 



B
O

A
 -

 J
u

li 
19

78
 -
 N

r.
 1

3 

STADT FREIBURQ IM BREISGAU 
BAUORDNUNGSAMT 

Bautabelle-Nr. 

Fehrenbadiallee 12 

7800 Freiburg i. Br., den 2. 5« 1979 
Telefon (0761) 216-1 

Durchwahl 216- 442o Huss/pe 

Zahlungspflichtiger: 

Stadt Freiburg i. Br. • Bauordnungsamt • Fehrenbadiallee 12 

Grundstücksgerneinschaft 
Koch 
vertr.d.Herrn Hubert 
Tullastraße 7o 

7800 Freiburg i. 

Rechtsmi»belehrung^ 
Gegen diesi^iescheidlst der Widerspruch iGlässig. 
Der Widerspri^ist innelialb eines Monatsyach Bekanntgabe dieses Bescheides schriftlich oder zur Niederschrift 
beim Bauordnun^wnUj^r Stadt Freiburg J^Br., Fehrenbachallee 12, einzulegen. Bei schriftlicher Einlegung ist die 
Frist nur gewahrt, ^p^ie Rechtsmittelspirift vor Ablauf der Frist bei der Behörde eingegangen ist. 

Wir bitten den Rechnungsbetrag sof# an die Stadtkasse Freiburg i. Br. zu überweisen. - (Keine Bareinzahlung 
bei der Stadtkasse). r 

Überweisungskonten: 
öffentl. Sparkasse Freiburg 2010012 
und bei sämtlichen Freiburger Banken 
Postscheckkonto Karlsruhe 17 49 - 753 

Bei verspätetem Geldeingang wird für jeden angefangenen Monat der 
Versäumnis ein Säumniszuschlag von 1. v. H. des rückständigen Be¬ 
trages erhoben. Neben den Säumniszuschlägen sind im Betreibungs¬ 
fall die Kosten der Zwangsvollstreckung zu tragen. 
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Freiburg i.Br., den 27.6.1979 

Aktenvermerk 
C 

Ir ^ ^''.:'.. t...; ■ * e ^7 ■:■ - • ■'':' ■ ■ -. ■ ■; ■: ■'' -. ■ " ■ -^ ;■ ;' ■. 

Die GrundStücksgemeinschaft Koch beantragte vor einiger 

Zeit für ihr Wohngrundstück Lgb.Nr. 8366 in Freiburg, 

Auwaldstraße 5, und für ihr Garagengrundstück Lgb.Nr. 8365 

Auwaldstraße/Habichtweg die Ausstellung voii Abgeschlossen- 

heitsbescheinigungen. 

Beim Garagengrundstück wurde die beantragte Abgeschlossen¬ 

heitsbescheinigung rechtlich bereits geprüft und die Be¬ 

scheinigung auch im Entwurf vorbereitet. Die Ausfertigung 

ist allerdings noch nicht erfolgt. Im Gegensatz hierzu 

wurde die Abgeschlossenheitsbescheinigung für das Wohng-pund- 

stück bereits am 2.5.79 ausgefertigt. Gleichzeitig wurde 

hierfür der Gebührenbescheid Nr. 491-36 AW 17 über 120,- DM 

ausgestellt. Die Aushändigung der Abgeschlossenheitsbe¬ 

scheinigung ist bisher allerdings unterblieben, nachdem 

die Grundstücksgemeinschaft Koch eine vorher noch zu über¬ 

nehmende Baulast bisher noch nicht unterschrieben hat. 

Die Unterzeichnung der Baulast (ein Entwurf der Baulast¬ 

übernahmeerklärung wurde vor einiger Zeit bereits Herrn 

Kl^scier von der Fa. Koch ausgehändigt) verzögerte sieb bis 

heute, da nach den Angaben von Herrn Kl($scner derzeit noch 

der Eigentumsübergang im Grundbuch vollzogen werden muß. 

Erst danach könne die Baulast unterschrieben werden. 

Sowohl die bereits ausgefertigte Abgeschlossenheitsbeschei¬ 

nigung, als auch die erst im Entwurf vorbereitete Beschei¬ 

nigung können weiterhin erst dann ausgehändigt werden, wenn 

die erwähnte Baulast übernommen ist. In dieser Angelegenheit 
A 

wird Herr Khfcsner ohne weitere Aufforderung auf uns zukommen. 

Offenbar wird sich die Angelegenheit im Laufe des Juli 1979 

regeln. 

Die Grundstücksgemeinschaft Koch hat jedoch aufgrund des 

bereits ausgestellten Gebührenbescheides über 120,- DM 

eine Mahnung erhalten, da von ihr diese Gebühr wegen der 

noch nicht erfolgten Zustellung des Gebührenbescheides 



bisher nicht bezahlt worden ist. Um eine weitere Betreibung 

durch das Kassenamt zu vermeiden, ist der Gebührenbescheid 

zunächst aufzuheben und über den Betrag von 120,- DM Soll¬ 

berichtigung durchzuführen. Sobald die Voraussetzungen für 

die Aushändigung der'Abgeschlossenheitsbescheinigung-«* vor¬ 

liegen, muß dann ein neuer,Gebührenbescheid über 120,- DM 
r r , , • ■ \ ■r 

ausgestellt werden. 

Zunächst ergeht 

Beschluß 

I. Fertigung einer Feststellung 

II. Verweis in die Baüakte "Grundstücksgemeinschaft Koch u. 

Garagen - Auwaldstraße" 

II. Wv. in/^Monat«.genau -A" 

(Sachstahd?) 

Selz 



Freiburg i.Br., den 28.6.1979 

Anwesen Freiburg i.Br., 
Lgb.Nr. 8366 

Auwaldstr. 5» 

hier: Ausstellung einer Abgeschlossen¬ 
heit sbescheinigung 

Feststellung 

Für das Anwesen Freiburg, Auwaldstraße 5i Lgb.Nr. 8366, 

wurde für die Grundstücksgemeinschaft Koch am 2.5*79 eine 

Abgeschlossenheitsbescheinigung zur Bildung von Wohnungs¬ 

eigentum ausgefertigt. Gleichzeitig wurde hierfür der Gebühren¬ 

bescheid Nr. 49^36 AW 17 über 120,- DM ausgestellt. 

Die Aushändigung der erwähnten Abgeschlossenheitsbescheinigung 

und damit auch des Gebührenbescheides ist jedoch bisher nicht 

erfolgt, da zunächst von der Grundstücksgemeinschaft noch 

eine Baulast-Ubernahmeerklärung unterschrieben werden muß. 

Die Unterzeichnung der Baulast-Ubernahmeerklärung kann sich 

jedoch noch längere Zeit hinziehen. Solange müssen weiterhin 

die Unterlagen zurückbehalten werden. Um eine Beitreibung 

der Gebührenforderung von 120,- DM durch das Kassenamt aus¬ 

zuschließen, ist der Gebührenbescheid Nr. 49436 AW 17 aufzu¬ 

heben. Über den Betrag von 120,- DM ist deshalb Sollberich¬ 

tigung erforderlich. 

Sobald die Abgeschlossenheitsbescheinigung ausgehändigt wird, 

wird ein neuer Gebührenbescheid ausgestellt werden. 

II. Fertigung einer Sollberichtigung von 120,- DM 





Stadt Freiburg im Breiegau 
- Bauordnungsamt - 

7800 Freiburg« den 18. Io. 1979 
Bbret/pe 

Beschluß 

jj/An das 

Stadt. Liegenschaftsamt 

Betr•1 Baulast-Übernahmeerklärungen v. 18. Io. 1979 
für die Grimdstücke Lgb.Nr. 837® und 8365 
an der Auwaldstraße in Freiburg i.Br. 

Als Anlage übersenden wir die oben erwähnten Baulast- 

Übernahmeerklärungen. Bei beiden Grundstücken ist die 

Stadt Freiburg Grundstückseigentümerin. Wir bitten deshalb« 

die Baulast-Übernahmeerklärungen mit dem Zustinunungsvermerk 

zu versehen ( s. Rückseite ) und dann an uns zurückzugeben. 

l.A. 

(Ehret) 
StadtoberInspektor 

Abgeschlossenheitsbescheinigung wurde heute 
Herrn Gläser ( Fa. Koch ) ausgehändigt 
Gebührenbescheid Nr. 50000 über 12o,- DM 

III. Wv. in 1 Monat 
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KOCHBAU Postfach 1420 7800 Freiburg 

KOCH 
Stadtverwaltung Freiburg 

- Bauordnungsamt - 

Zu Händen von Herrn Huss 

Fehrenbachallee 12 

7800 Freiburg 

Ihr Schreiben 
Datum 

^^Betrifft 
22. Oktober 1979 

Haus Auwaldstrasse 5, 7800 Freiburg 

Sehr geehrter Herr Huss, 

als Nachweis für die Eigentumsumschreibung auf die Firma KOCH GmbH 

BAU + BETON KG in Freiburg übersenden wir Ihnen je eine auszugsweise 

Grundbuchabschrift für die Flurstücke Nr. 8366, 8365 und 8370 für Ihre 

Unterlagen. 

Tin lagen 

KOCH GmbH Bau + Beton KG Tullastraße 72 7800 Freiburg i.Br. Telefon 0761/51 51 Telex 07-72 729 kochz d 



2 6. Juli 1979 

Heft. 

Seite. 

UofcS fin aa»^Mo 1» • S' 

Amtsgerichtsbezirk ■■■■Ereit>urg j...Br,.... 

Grundbuchamt... 

Abschrift 
aus dem 

Grundbuch 

Band ..7.3.0.. Heft ? 

Erbbaugrundbuch f. Lgb. Nr. 8366. 

Firma 

Koch GmbH.Bau+Beton KG. 
Tullastraße 72 

7800 Freiburg i.Br. Gefertigt am 23.Juli 1979. 

Gr. 30 - alt - 
Grundbuchabschriftsheft mit 3 Bogen spachhoiz & Ehrath,Bonndori/schw. 

Bogen 1 
(A4; 3 Bg.; 878; 20000) 







Heft 

Erste Abteilung: Eigentümer 

o.-z. 
des 

Eigen¬ 

tümers 

Eigentümer 

Des 
Grundstücks 

Grund des Erwerbs 

a) Erwerbs¬ 
preis 

b) Schät¬ 
zungswert 

Betrag 

Be- 
mer- 
kun- 
gen 

ifd. Nr. 
im 

BV. 1 

Flurstücks- 
Nummer 

1 2 3 4 5 6 7 
• ...-- ...... 1 l . 

1 gelöscht. 

2 Firma Koch GmbH Bau + 1 8366 Aufgrund Einigung.vo m<£?' 
Beton KG in Freiburg i.Br. Dezember 1977 einge¬ 

tragen am Juli 15 79. 

• 

AS.247. / 

-z. Rapp /M / 
< 7 

» * 

• 

* 

* 

% 

Bogen 4 (Gr. 18/23-alt-) 7 
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, ■ Stadt Freiburg im Breisgau 
•J - Bauordnungsamt - 

(EUhQrd.) 

. Huss/pe CO 

Baulast-Ubernahm««rklärung [§ 108 LBO) 

und die .Firma, 
wir Ludwig Schwarz, Mannheim; 

-^BMWwaaw^jMMasBBaaaäaar T-P-frrir hT-ffrn-i l' l, \ T\\‘ 

CrundtfMi, 
FIvnNck-OcMvd« Nr., 

Ocmarhunf 

FI«nlOdi-C.bS»d« Nr., 
Oawaiin-SlraBMilMnirliinmg, 
G.markung 

KOCH GmbH BAU + BETON KG, 7800 Freiburg, Tullastr. 72 
kin jaknd JEtButtHMEsdaKSronrirtOtitK 

sind Erbbauberechtigte des Grundstücks Lgb.Nr. 8365 
in Freiburg i.Br., Auwaldstraße 

kkJ Wir g*ha(n) zu Gunsten des Grundstocks 

Lgb.Nr. 8366 in Freiburg i.Br., Auwaldstraße 5 

Wortl.vf dar Saalaar 

tffl 

tUA 

gegenober der BaureditsbehOrde die Verpflichtung ein, 

auf dem Grundstück Lgb.Nr. 8365 M- | . J I Cii l irrTTT . tVx ^ 

^fcKraftfahrzeug-Stellplätze für das Grundstück 

Lgb.Nr. 8366 jederzeit anfahrbar zur Verfügung 

stellen^ 6 8 ^2. (/,f t ~ 

( V»-*-jpy 

zu 

(vgl. Lageplan vom ) 

. bit,/• Mtz/ Uns ist bekannt, dafl die Baulast auch gegenOber dem Rechtsnachfolger wirksam ist. 

«9 4P ffle 
2 fpvfy»,* r / rO . 
rp % >r I i preiburg i.Br., den /JQ’fO,] 

(Ort und Datum) 

Unlar*diHlt(aB) dar /1 
■auloatObamahaMrft) 

4 
(Hubert Koch) (Ludwig Schwarz) 

(Oft und Datum) 

L j (Diantttfalln und ünttrtdirifl) 

V«rt«iUr: ßaurgchtibehorae 

?. Eigentümer des belasteten Grundstücks 
3. Eigentümer des berechtigten Grundstocks 

4. Gemeinde, wenn nicht Baurechtsbehörde 



Als Eigentümer des Grundstücks Lgb.Nr. 8365 

stimmen wir der umseitigen Baulast zu : 

Freiburg i.Br., den 16.11 .1979_ 

Stadt Freiburg im Breisgau 

- Liegenschaftsamt - 
s, \ 

j Bauordnungsam 
Freiburg i.Br 

j^ZCNOV.79 1664; 

1 1 
echtold 
erwaltungsrat 



t 

Stadt Freiburg im Breisgau 
■ i Bauordnungsamt - 

I 
/f. 

ON 
h- 

(M 

i 

h- 

u 
2 

c 
o 
03 

(BahArd«) 

Az.: Huss/pe 

Baulast-Ubernahm««rklärung {§ 108 LBO) 

r r - C und jdie Firma 
»Ä/Wir Ludwig Schwarz, Mannheim; 

rnrrni ' IT im.. 

■•losldti GrvndttM, 
nvntOdi-GaMitd« Nr., 
Oawo-ttfBaufcwIdw»«». 
OamoHtuni 

FlnnHldt-GabSwd« Nr., 
Oaw»->tr«>»ab—Idmaiit. 
Gamarkung 

KOCH GmbH BAU + BETON KG, 7800 Freiburg, Tullastr.72 
>b»vf Si f>d<R0*W®r*e* <t#* GhmdsMWfei x 

sind Erbbauberechtigte des Grundstücks Lgb.Nr.8370 
in Freiburg i.Br.j Auwaldstraße 

tätet Wir geha(n) zu Gunsten des Grundstocks 

Lgb.Nr. 8366 in Freiburg i.Br., Auwaldstraße 5 

Wortlaut dar Baala« gegenOber der BaurechtsbehOrde die Verpflichtung ein. 

*) 

^ O: 

^jauf dem Grundstück Lgb.Nr. 837o — 

^ !£l 3^ Kraftfahrzeug-Stellplätze für das Grundstück 

(AM Lgb.Nr. 8366 jederzeit anfahrbar zur Verfügung 

-M * 7"' ^ 
(vgl. Lageplan vom - • - ) 

Uns ist bekannt, dafl die Baulast auch gegenOber dem Rechtsnachfolger wirksam ist. 

Freiburg i.Br., den 

(Ort und Datum) 

Untaradiriflfsn) da« / dar 
•auloitObamalMMrft) 

(Hubert KOch) (Ludwig Schwarz) 

Unterschrift des Grundstückseigentün Rückseite 

I. Zur Beurkundung 

...Freiburg.i.Br. ,.den. 
(Ort und Dotum) 

II. Dem Stadtamtmann 

(Ort und Dalum) 

J (Dianttttalla und Untaraduift) 

Vartailar: 1. Baurachlsbatioräa 
?. Eigentümer des belasteten Grundstücks 
3. Eigentümer des berechtigten Grundstücks 

4. Gemeinde, wenn nicht Bourechtsbehdrde 



Als Eigentümer des Grundstücks Lgb.Nr. 8370 

stimmen wir der umseitigen Baulast zu : 

Freiburg i.Br., den 16.11.1979 

Stadt Freiburg im Breisgau 

- Liegenschaftsamt - 

In Vertretung 

^jechtold 
/verwaltungsrat 



T?. u.^? ?. 



Freiburg i.Br., den 11. 8. 1980 
Ehret/pe 

I. Vermerk 

Betr.: Anwesen Auwaldstraße 5 

Am 4. 8. 1980 hat Herr Kurt Lorenz ( Tel. 16653 )» wohnhaft 

im obersten Geschoß des o.a. GebUudes, angerufen und mitgeteilt, 

daß seiner Ansicht nach die Sicherheit für Bewohner des Gebäudes 

nicht mehr gewährleistet sei. 

In seiner Wohnung habe er an den Wänden Risse festgestellt; des 

weiteren seien die Decke undicht und die Lüftungsschächte verstopft. 

Er bitte daher um Nachschau durch die Bauaufsicht. 

II. An den Stadtbaumeister 

mit der Bitte um weitere Veranlassung. 

- Bajüordnungsamt - 

i.a/ / 



r 

Amt für öffentliche Ordnung 
Abt. IV 

Freiburg i.Br., 12.8.1980 
Tel. 4063/Ep 

2r. Äü'6.80 13267 

An das 
Bauordnungsamt 

Freiburg i.Br. 

Betr.: Bauliche Mängel im Anwesen Auwaldstraße 5, 
Freiburg i.Br. 

Anl.: 1 

Als Anlage übersenden wir in Kopie den Bericht des Staat¬ 

lichen Gesundheitscumtes vom 25.7.1980 mit der Bitte um Über¬ 

prüfung und gegebenenfalls weitere Veranlassung. 

Im Auftrag 

(Epple) 
Stadt Inspektor in 

Freiburg i. Br. . 
' B. 

An den Stadtbaumeister 
zur Begutachtung - Kenntnis 
nahme - Nachschau - Rohhau . 
C 

K- % ' %o 
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STAATLICHES GESUNDHEITSAMT FREIBURQ 

Staatl. Gesundheitsamt Freiburg, Starktnstr. 44, 7800 Freiburg i.Br. 

Stadt FVeiburg i.Br. 
-Amt für öffentliche Ordnung’ 

Eing. U'/m I960 
:Hr.. Abt_’ 

Stadt Freiburg i. Brg. 
- Amt für öffentliche Ordnung - 
Abt. IV 
Baslerstr. 2 

7800 Freiburg 

Freiburg i.Br., den 25.07«1980 

Fernspredier Durdiwahl 

(0761) 204- 2889 

Aktenzeichen: IIl/Bu/We 
(Bitte bei Antwort angeben) 

Betreff: Wohnverhältnisse bei Familie Kurt Lorenz, 
Auwaldstr. 5, 7800 Freiburg i. Brg. 

Bezug: Dortiges Schreiben vom 09.07.1980, AZ.: IV/Ep 

Am 24.07.1980 wurde o. a. Wohnung besichtigt. Es handelt sich 

hier um eine Zweizimmerwohnung im 11. Obergeschoß direkt unter 

dem Flachdach. Nach Angaben von Familie Lorenz wurde die Wohnung 

im Mai 1977 ohne Änderung vom Vormieter übernommen. Seit dieser 

Zeit sind die Wassereinbrüche vom Dach bekannt. 

In allen Räumen sind unter der Decke 10 - 20 cm breit starke 

Wasserstreifen an den Tapeten zu sehen. Auch an der Decke, 

insbesondere auch an den Dehnungsfugen. An den Wänden verlaufen 

die Wasserflecken bis zum Boden, aber immer nur entlang von 

elektrischen Leitungsverläufen oder Betonfugen. Auch im Flur 

sind die selben Erscheinungen festzustellen. 

Durch die Wasseransammlung in den elektrischen Leitungen besteht 

eine große Gefahr für die Mieter. 

Diese Schäden im Obergeschoß hat die Feuerwehr bereits schon 

mehrere Male festgestellt. Wir schlagen deshalb vor, die 

Branddirektion noch zu hören. 

Dringend notwendig wäre eine Besichtigung durch das Bauordnungs¬ 

amt. 

b. w. 

Spredistunden: Mo. Di, Do, Fr von 8.00 bis 11.00 Uhr 

Mittwoch 16 00 bis 17.30 Uhr (Auskünfte bis 18.30 Uhr) 

2/76 



4 

Eine Beseitigung der baulichen Sdätden ist dringend notwendig, 

umweitere GesundheitsSchädigungen zu vermeiden. Herr Lorenz 

r- isir-61; Jahre^aä^ und 90 % kriegsbeschädigt. 
Wir bitten hier um eine schnelle Veranlassung, um jetzt in 

dieserj1?rd6kenperiode Ausbesserungen vornehmen zu können. 

% 



Freiburg i. Br., 

Ho/mii 

4. 5• 1981 

Aufgrund des Schreibens des Gesundheitsamtes vom 25« ?• 19Ö0 

und unseres Vermerks vom 11. 8. I98O wurde am 30- ^• 1981 

eine Ortsbesichtigung ducchgeführt. Es handelt sich um eine 

Zweizimmerwohnung im obersten Geschoß, die,vom Flur aus gesehen, 

in der Mitte liegt, d.h. sowohl rechts als auch links sind 

weitere Wohnungen angebaut. Es konnte festgestellt werden, daß 

im Anschlußbereich der Decke an den Flurwänden Tapetenflecke 

vorhanden sind, die offensichtlich von Feuchtigkeit herrühren. 

Zum Zeitpunkt der Nachschau waren diese jedoch trocken. Von der 

Mieterin wurde erklärt, daß in der Zwischenzeit (seit ihrer 

BeschwerdeFührung) keine Reparaturarbeiten vorgenommen wurden. 

Es kann von mir keine Aussage darüber gemacht werden, ob sich 

die Feuchtigkeitsbildung wiederholen wird und es ist auch nicht 

feststellbar, wo die Feuchtigkeit herrührf. Diese Feststellung 

wäre nur durch eine genauere Untersuchung möglich, wobei dann 

bauliche Maßnahmen, d.h. ein Öffnen der Wand bzw. der Deckenan¬ 

schlüsse erforderlich wäre. Wir sollten daher anheimstellen, 

einen entsprechenden Bausachverständigen einzuschalten. , 

1 



Beschluß 

Ehr«t/oai 24 

4408 

7800 Freiburg i.Br. 

28.7.1981 

Bauliche MMagcl in Aawccca Auwaldstr. 5« 7800 Fralburg i.Br. 

Sehr geehrte Oaaan uud Herresl 

Siaveruehalieh uit dea Staatl. Geeuadheiteeat Freiburg haben 

wir feetgeetellt, daß die ia oheretea Geschäft des e.e. Ae* 

weseas wea eiaer Feailie Lereae bawohata Twlelaaeieehaeag 

beuliehe SehMdea aufweist, die insbeseedere die Gesundheit 

der Bewehaer ia erhebliehea Hefte gefährden baw« beeinträchtigen* 

Xa ellea KMuaea dieser Wohnung sind uater der Oeeke 10 bis 20 ea 

breite Veeserstreifea ea den Tapeten su eeheaf Auch au der Decke, 

insbesondere an den Dehnungafugen. Aa den «fänden verlaufen die 

Wesaerflecken bis aua Boden, aber inner nur entlang rea elek¬ 

trischen Leitungen oder Betoafugea. Auch in Flur sind diese 

Brseheinuagea festnusteilen. Durch die Waeseraaaaaaluag ia den 

elektrischen Leitung«» beeteht eine grofte Gefahr für die Be¬ 

wohner. 

Die Ursache für diese Feuchtigkeitsbildung konnte nicht fest- 

gestellt werden. Vielmehr wäre hierfür eine genauere Unter¬ 

suchung, ggf. durch einen Bausachverständigen, er forded ich, 

wobei dann bauliche Haftnahaen d.h. ein öffnen der Wand baw. 

I. Firaa 
Koch GabH 
Bau- und Beton KG 
Tullastr. 71 

/ 



der Oeekenaaeehlüss« •rferderlieh wäre* 

De Ihaea mach unseren Featetelluncen die Heueverwaltund für 

des o*e* Anwesen obliegt* nUssen wir Sie euffordern* für eine 

Beseitignng der o*e* Mißstäade usigehend noch Zustellung dieses 

Schreibens besorgt su sein. Über des VerealeSte bitten wir um 

Mitteilung* 

Hoeheehtuagswoll 

II. Nachricht hiervon: 
Staatl. Gesundheitsamt Freiburg, Starkenstr. 44, 78OO Freiburg, 
mit der Bitte um einstweilige Kenntnisnahme. Auf die dortige 
Mitteilung an das Amt für öffentliche Ordnung vom 25«7*1980, 
Az. III Bu/We nehmen wir Bezug. 

•'/HI. Nachricht an das Amt für öffentliche Ordnung Abt. IV, mit der 
Bitte um einstweilige Kenntnisnahme. 
Auf das dortige Schreiben vom 12.8.I98O nehmen wir Bezug 

IV. Vermerk: 

Nach Mitteilung des Stadt. Vermessungsamtes ist Eigentümer des 

Baugrundstückes die Stadt Freiburg, Erbbauberechtigt sind Wohnungs- 

gentümer; die Hausverwaltung obliegt der Firma Koch GmbH. 

\ . in 2 Mon. genau 

BOA 
I.V 
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KOCH ©MD 
KOCHBAU Postfach 1420 7800 Freiburg i. Br. 

Stadt Freiburg im Breisgau 
Bauordnungsamt 
z.Hd. Herrn Ehret 
Fehrenbacha11ee 12 

7800 Freiburg 

Vorgeiegi awt 

1 1 AUG- 19B1 
Registratur 

Ihr Schreiben 

Datum 

^^üetrifft 

5. August 1981 
Bauliche Mängel im Anwesen 
Auwaldstrasse 5, 7800 Freiburg 

Rückfragen bitte an: 

Herrn Ketelhut / hüb 

Durchwahl 0761/515 “ 5 29 

Sehr geehrter Herr Ehret, 

Ihr Schreiben vom 28. Juli 1981 haben wir zuständigkeits¬ 
halber an die Hausverwaltung 

Elmar Fischer 
Böttcherstrasse 3 
7800 Freiburg 

weitergegeben. 

Wir werden uns aber zusätzlich selbst noch einschalten, 
was jedoch erst nach Rückkehr des zuständigen Sachbearbeiters 
in unserem Hause, Herrn Kläsener, nächste Woche möglich ist. 

Eine Kopie dieses Schreibens haben wir Herrn Elmar Fischer 
zugeleitet. 

Mit freundlichen Grüssen 

- Ketelhut - 

KOCH GmbH Bau+Beton KG ■ Tullastraße 72 • 7800 Freiburg i.Br. • Telefon 0761/5151 • Telex 07-72729 kochz d 
HRA1456 Freiburg i. Br. ■ Komplementärin: KOCH GmbH HRB 699 Freiburg i.Br. 
Geschäftsführer: Hubert Koch, Josef Koch, Dr. Hans Norbert Götz, Günter Schneider 
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Beschluß 

I-Firma 
Koch GmbH. 
Bau- und Beton KG 
Postfach 1420 

Ehret/om 

4408 

7800 Freiburg i.Br. 

20.10.1981 

Bauliche Mängel im Anwesen Auwaldstraße 5» 7800 Freiburg 

Bezug: 
Ihr Schreiben vom 5-8.1981, 
Herr Ketelhut / hüb 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

Vir erinnern an die Erledigung unseres Schreibens vom 

28.7-^981• 

Hochachtungsvoll 

II. Wv. in .fT Mon. 

24 



KOCH 
Name 

Abteilung 
Telefon 

Datum Aq./fl. OHNE BESONDERES ANSCHREIBEN 

KOCHBAU Postfach 1 420 7800 Freiburg 

'Z.. Vlo*t. ~Qä^v*-4- 

'^qS^V^'OOlQÄAQiU«« ^ 

Bemejjujngen: 

Bauorrhr; it 

Freiburg 

23. N0V.81 1861(5 

Vorytis-y; SMi 

2 k WOV. im 
Registratur 

F 0024 

KOCH GmbH Bau+Beton KG 7800 Freiburg Tullastraße 72 
Telefon 0761/51 51 Telex 07-72729 kochz d 

Mi^fr^bniljiflhen Grüßen 



STADT FREIBURQ IM BREISQAU 
BAUORDNUNGSAMT 

Bauordnungsamt ■ Fohrenbachalle« 12 • 7800 Freiburg I. Br. 
Sachbearbeiter Zimmer 

Firma 
Koch GmbH. 
Bau- und Beton KG 
Postfach 1420 

7800 Freiburg i.Br. 

Datum und Zeichen Ihres Schreibens 

Ehret/om 24 
Telefon Hausanschluß Fernschreiber 
(0761) 216 - 4408 772521 stfrb d 

Sprechzeiten 
Dienstag und Donnerstag 8.00 - 12.00 Uhr 

Aktenzeichen u. Betreff bei Rückantwort unbedingt engeben I 

Datum 

20.10.1981 

Betrifft: 

Bauliche Mängel im Anwesen Auwaldstraße 5t 7800 Freiburg 

Bezug: 
Ihr Schreiben vom 5-8.1981, 
Herr Ketelhut / hüb 

Sehr geehrte Damen -und Herren! 

Wir erinnern an die Erledigung unseres Schreibens vom 

28.7-1981. 

Hochachtungsvoll 

Im Auftrag 

A A 
Ehret 

CAuri» Vt*1 

P^ot jLAo VivA • & 

(Jujj ÜU i j4Al?cALj'* 

4^ , 

Stadtamtmann ____ 

Sehr geehrter Herr Ehret, 

zuin Abschluß des Vorganges teilen wir Ihnen mit, daß die Eheleute LORENZ aus 
der Wohnung ausgewogen sind, ferner, daß die Wohnung trocken ist und zwischen¬ 

zeitlich renoviert wird. 

Mit freundlichen Grüßen 

Koofliäßßg 
BM+MOftKG 
2,7800 Fretburg 

A ■ b 

KOCH MW 
Tutl astraSe 72, 7», 7880 Fretburg 

\. M. -^v 
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Beschluß 

II. Staatliches Gesundheitsamt Ehret/om 24 
[ Freiburg 

Starkenstr. 44 4408 

7800 Freiburg i.Br. 

* 

V 
-'S.'12.'! 981 

Bauliche Mängel im Anwesen Auwaldstraße 5, 7800 Freiburg 
- Wohnverhältnisse bei Familie Kurt Lorenz — 

Bezug: 
Unsere Zwischennachricht vom 28.7»^981 

Nach Mitteilung der Firma Koch GmbH, Bau- und Beton KG, Tulla- 

straße 72, 7800 Freiburg, der die Hausverwaltung für das o.a. 

Anwesen obliegt, sind die Eheleute Lorenz zwischenzeitlich aus 

der Wohnung ausgezogen. 

Die Wohnung wurde zwischenzeitlich renoviert, so daß weitere 

baurechtliche Maßnahmen derzeit nicht mehr erforderlich sind. 

Nachricht hiervon: 

Amt für öffentliche Ordnung - Abt. IV - 

mit der Bitte um Kenntnisnahme. Auf unsere Zwischennachricht 
vom 28.7*/l98'1 nehmen wir Bezug. 

III. Wv. in 4 Monaten (Sachstand) 
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Bauordnungsamt BELE G 

LTi 
er 

-j- 

Bautab.-Nr. _ 

□ Bauantrag [ZI Lagerung brennb. Flüssigk. 

Datum *. 
14.2.89 Bickel 

Handzeichen 



Erklärung 

Die Akteneinsicht ist aus dienstlichen Gründen erforderlich. 

Mir ist bekannt, daß die Verwendung des Akteninhaltes zu nicht 

dienstlichen Zwecken unzulässig ist (§§ 29, 30 LVwVfG - Landes- 

verwsltungsverf ahrensgesetz für Bd .-LJttbg .). 

(Datum) (Empfänger) 

(Sachbearbeiter) 

OS. 0*9 

LA 
CO 

I 
(0 
CA 
LA, 
\ 
CA 
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VERFAHRENSART 

. 
i
_
i
 

BA Bauantrag 

BF Bauanf rage 

ZV Zust.Verfahren § 69 LBO *) 

Vorhaben kirchl. Baubehörde ##) 

Vorhaben komm. Baubehörde **) 

VOR PRÜF U fi g 
gelb: Verwaltung 
grün: Technik 

Bautab.-Nr. /]S 3 / 2 2 O 7 o 
Antrag vom: ^ . 3 ^ 

Bauherr: 

Straße: 

Fi-JCHm- k'r (»EC 

h. f 

PLANUNGSRECHT 

§ 30 BBauG - B'Pl.Nr. 

□ § 33 BBauG-B'P1.Entw.Nr. 
(Erl.IK12.2.69,GABI.173) 

*) keine bautechn. Prüfung, Bauüber¬ 
wachung + Bauabnahme (§ 69 LBO) 

**) keine Bauabnahme (§ 66 Abs. 6 LBC 

□ Verfügungs- + Veränderungssperre nach § 51 BBauG 

□ § 3^ BBauG - ohne B’Plan 

□ § 34 BBauG - mit B'Plan 

□ § 35 Abs. 1 BBauG 

□ § 35 Abs. 2 BBauG 

□ § 35 Abs. 5 BBauG Nr. 

□ § 14 Abs. 1 BBauG 

Aufstellg.Beschluß vom: 

Träger öff.Bel. gehört? 

Offenlage vom - bis: 

Bed.+Anreg.entschieden? 

Q ja n nein 

□ ja Q nein 

Privilegiert nach Nr. 

B'Plan-Entwurf Nr. 

Aufstellg.Beschl. vom 

Veränd.Sperre i.K. seit _ 

§ 14 Abs. 2 BBauG 

Ausnahme möglich? Q ja I I nein, da 

□ § 15 Abs. 1 BBauG E'Plan-Entwurf Nr. 

Aufste1lg.Besohl. vom 

I I Veränderg.Sperre noch nicht in Kraft 

1 I Veränderg.Sperre wird nicht beschlossen 



Prüfung nach EauNVO i 

1. Anzuwendende Fassung 

□ßauNVO 1962 

(B'Pläne deren 1. Tag d. öff. Ausleg. zwischen 1.8.62 + 31.12.68 liegt) 
□ßauNVO 1968 

(B'Pläne die nach dem 1.1.69 öff. ausgelegt worden sind) 

□ßauNVO 1977 
(B'Pläne deren Entwürfe nach dem 1.10.77 aufgelegt worden sind) 

□ ßauNVO 1977 
(Analoge Anwendung gern. § 3^ Abs. 3 BBauG; Festleg. u.U. erst nach Ortstermin!) 

2. Art der baulichen Nutzung (§§ 1 - 15) 
Gebietsausweisung i.B'Plan (§ 30 BBauG), nach dem Stand der Planung 

(§ 33 BBauG), nach der Eigenart der Umgebung (§ 34 Abs. 3 BBauG): 

□ V»S (§ 2) □ WR (§ 3) □ WA (§ 4) □ WB (§ 4a) □ MD (§ 5) □ KI (5 6) 

□ KK (§ 7) □ GE (§ 8) □ Gl (§ 9) □ SO (§ 10) I I Sonstige SO (§ 11) 

Nutzung zulässig: □ ja □ nein □ allgemein □ ausnahmsweise 

Stellplätze/Garagen zulässig (§ 12): 

Gebäude + Räume für freie Berufe zulässig (§13): 

Nebenanlagen beantragt (§ 14): 

Zulässig: □ ja □ nein, da 

Zustimmung Reg.Präs. (Erl.Ziff. 12) erforderlich 

Zulässig nach § 15: 

□ Ja 

□ Ja 

□ nein 

□ nein, da 

n nein, da 

□ ja, welche? 

] nein 

□ nein, da 

□ ja 
□ ja 



3 

3. Bauweise + überbaubare Grundstücksfläche 

Bauweise 

(§ 22) 
offen 

□ eingehalten 

□ geschlossen □ SonderBauweise 

□ nicht eingehalten, da 

Zustimg. Beg.Prr- 
(Erl.Ziff. 1,7+e 

I IJa | | neir 

Baulinie 
(§ 23 Abs. 2) 

□ eingehalten Qjübersehritten □ unterschritten 

un m un _ m 

□ ja Q neii 

Baugrenze 
(§ 23 Abs. 3) 

□ eingehalten □ überschritten 

un m 

□ ja □ nei 

Bauflucht 

(§ 173 Abs.1) 

Bebauungstiefe 

(§ 23 Abs. 4) 

□ eingehalten (□ überschritten 

um m 

□ ja 

□ eingehalten □ überschritten 

um m 

□ ja 

□ nei 

□ nei 

Anlagen nach □ zulässig □ unzulässig, da 
§ 23 Abs. 5 

□ ja □ nei 

Weitere textl. □ ja 
jv p^3 0 t, zi n ^en 
des B’Planes Q nein - Abweichungen sind auf Seite 7 unter 
eingehalten? aufgeführt 

Ausnahmen Fefreiur 
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BAUöRDNüNGSHLCHT 

1. Erschließung gesichert (§ 4 Abs. 1 LBO): 

□ ja - vorfcehaltl. Stellungnahme TBA (blauer Vordruck) 

□ nein Baulast erforderlich für: □ Geh- □ Fahr- □ Leitungsrecht 

über Lgb.Nr.___ 

Schreibauftrag 63/52a TB . bis . 

2. Grundstücksneubildung erforderlich (§ 4 Abs. 2 LBO): 

□ nein □ ja Regelung durch 

□ Vereinigung von Lgb.Nr. _ 

□ Baulast durch Lgb.Nr. _ 

Schreibauftrag 63/52a TB bis 

3. Kinderspielplatz erforderlich (§ 10 Abs. 2 LBO): 

n nein □ ja □ nachgewiesen □ nicht nachgewiesen 

Schreibauftrag 63/52a TB bis 

4. Abstandsflächen (§§ 6, 7 LBO): 

Verwaltung Technik 

□ eingehalten □ nicht eingehalten, da I leingehalten Qnicht eingehalten, da 



BAUV0RLAGF1' 
- 5 - 

Planverfasser zulässig? 
(§ 5B Abs. 5 + n IPO) 

Bauleiter geeignet? 

(§§ Abs. 1,A7 IPO) 

Pauvor1 agen in Ordnung? 

(§53 IPO + RauVorlVO) 

□ ja 
□ nicht bekannt 
□ nein, da 

□ ja 
□ nicht bekannt 
□ noch nicht benannt 
□ nein, da 

□ ja 
□ unvollständig 
□ nicht bearbeitbar 

Schreibauftrag 63/52a TB . bis . 

bis . 

MSS PEP. BAUIJCHEN MITZUMG (§§ 17 ff. BauN\rO) 

Vollpreschoß GrundflMchenzahl 

(§ iH BauNVO) (U 19+21 RauNVO) 

VGesch.Begriff LßO a.F. Berechnung fehlt **) 

qm 

V'Cesch.Begriff IPO 1983 Berechng. nicht prüfbar **) 

festgesetzt / zulässig #) Höchstwert § 17 BauNVO 

|zwingend XXXXXXXXXXX festgesetzt / zulässig *) 

beantragt beantragt 

Über-/Unterschreitung un Überschreitung 

Zustimmung Reg.Präs. 
(Erl. Ziff. A + 5) 

ja nein 

□ □ 
Zustimmung Reg.Präs. 
(Erl. Ziff. 2+3) 

ja 

□ 
Tein 

□ 

Geschoßflächenzahl haumassenzahl 
(W '20 +"“la Paum'T) (^'§ 21 + 21a RauNVO) 

Berechnung fehlt **) 

or 

Berechnung fehlt **) 

er 

Berechng. nicht prüfbar *s) Berechng. nicht pnifbar **) 

Höchstwert § 17 BauI’VO Höchstv;ert § 17 BauM'O 

festgesetzt / zulässig *) festgesetzt / zulässig *) 

beantragt beantragt 

Übers ehre iturr; i 'b e rs ch re itung 

Zustimmuns-t Rer,.Präs. 
(Frl. Ziff. 2 f ?) 

ja 

LP—, 
Tein 

□ 
Zustirrur«: Reg.Pras. 
(Erl. Ziff. ? + ?) 

ja 

□ 
Tein 

□ 

*) In °rauG-Ffi lie analo," -te eintraren (;i 3-- Abs. :>au'"'r) 
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KFZ-STELLPLÄTZE (§ 39 LfiO) 

Riehtzahl Nr. 

Erforderlich 

./. anrechenbarer 
Altbestand 

notwendige Stellpl. 

nachgew. auf BauGr.St. 

noch nachzuweisen 
(Baulast / Ablösung) 

Nutzungsbereich 

============== II 
II 

II 
II 

H
 

II 
II 

II 

II 
II 
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!! 
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n
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ii 
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ii 
M
 

ii ii
 

ii
 

ii
 

n
 

il
 

11
 

II
 

II
 

II
 

II
 

II
 

II
 

II
 

II
 

II
 

II
 

II
 

II
 

II
 

II
 

II
 

II
 

II
 

II
 

II
 

II
 

II
 

II
 

II
 

II
 

II
 

II
 II 

1 
II 

1 
II 

1 
II 

1 
II 

1 
II 

1 
II 

1 
II 

1 
II 

1 
II 

1 
II 

1 
II 

1 
II 

1 
II 

1 

Ablösung möglich: □ l3 □ nein 

Stellplatzberechnung: 

ftra>: 
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BEFKEIUNGEt'i gem. § 31 Abs. 2 BBauG erforderlich: □ ja □ nej 
nachbarschützend nicht nachbarschützend 

AUSNAHMEN gern. § 31 Abs. 1 BBauG erforderlich: □ Ja □ ne 
nachbarschützend nicht nachbarschützend 

AUSNAHMEN + BEFREIUNGEN gern. § 57 LBO: _□ Ja 
nicht nachbarschützend 

□ ne 
nachbarschützend 
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V hi'.r AHHEJs 

•,. vor Erteilung der Baugenehmigung / des Bau Vorbescheides / der Zustimmung nach 
5 59 LBO müssen folgende Genehmigungen / Zustimmungen / Einvernehmen vorliegen: 

I vorgelegt am: || erteilt am: 

===============JI============= 

gern. § 14 Abs. 2 BBauG 

gern. § 15 Abs. 1 BBauG 

gern. § 31 Abs. 2 BBauG ** 

gern. § 33 i.V.m. § 36 BBauG 

gern. § 34 i.V.m. § 36 BBauG 

gern. § 35 Abs.1 i.V.m. § 36 BBauG 

gern. § 35 Abs.2 i.V.m. § 36 BBauG 

REGIERUNGSPRÄSIDIUM FREIBURG 

gern. § 31 Abs. 2 BBauG *** 

gern. § 33 BBauG 

gern. § 35 Abs. 2,4,5 u.§ 36 BBauG 

gern. LuftVG 

gern. AnbauE (StraßenbauA) 

SONSTIGE BEHÖRDEN 

UNatSchBehörde (§ 13 MatSchG) 

UDSchBehörde (§§ 7 Abs.3.8 DSchG) 

Umlegungsbehörde (§ 51 BBauG) 

Flurber.Behörde (§ 3^ FlurbG) 

I 1 Amt f.Wohnungswesen(Zweckentfremdg.) 
xxxxxxxxxxxxxx 
xxxxxxxxxxxxxx 

i 
1LehrbereicrsVerwaltung 

I 
__ __ __ . 

rHon BBauG -4* 

1, [ I I ,Nr 
’mule 
: 4 r-; O V 

“efreiungen 
2g.+ Vfg.Der 

vor. CB auf AL 
I v.5. j - 19t'°) 

•eiungen oder’ Fälle 
von; 21.1.19B2 -Az. 

von allgemeiner Bedeutung 
V 2C/2.C/311- GABI. S. 25Ä 
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4 2. Folgende Stellen sind zu hören (§ 55 Abs.l LBO): 

* Stelle 

TBA 

Plansatz/Akte ** ab am: **# 

~~Ttw==== 
zurück am: ** 

X
i
 1 

StPlA 3. fr. <2.'{HO 
Gartenarat 

Branddirektion 

AföO II 

AföÜ III 

AföO IV 

AföO IX 

Liegensch.Aint 

Fuhrpark 

NatSch. Beauftragter 

Städt. Forstamt 

OV: 

GAA 

WWA 

Staatl. Ges.Amt 

Straßenbauamt 

LDenkmalamt 

Staatl. LA 

OFD - BuVerrrSt 

LandwirtschaftsA. 

Flurbereinig.Amt 

BBBetr.Amt 

IHK 

TÜV 

Kunzgen. 

Badenwerk 

* au beteiligenden Stellen sind anzukreuzen! 
“ ‘ -'-ti SS einzutragen 

■ '-j; Frstdurchgang von Expeditor, danach von SF; 



Lea-efkun^en / Erläuterungen: 

j^vOj 
(yl/-Y yj 

J 
Ivj pv 

0»-/^ sfdt&L cMj^ 

^ x yivv\c^L 
CAJOv JL^_, " 

fcv^JLA^g CA^jA^ k£%p.jJk. 

fl^hdlhiM^ cA* n.i-9,ol~~j öAj- ilrCia^^/v, _ 
e,Uj ArtXA.fSAf i m. 



weiß = Baurechtsbehörde 
rosa = Ortsverwaltung 
blau = Bauherrn 
gelb = Architekten 
grün = Datenweitergabe 

Über die Ortsverwaltung 

O Ebnet O Munzingen 
O Hochdorf O Opfingen 
O Kappel O Tiengen 
O Lehen O Waltershofen 

Bei Bauvorhaben in den nebenstehenden Ortsteilen sind die 
Bauvorlagen (Lageplan, Bauzeichnungen, Baubeschreibungen) 
in mindestens 3-facher Fertigung einzureichen (§ 1 Abs. 2 
BauVorIVO). Die Ortsverwaltung hat den Bauantrag unter 
Zurückbehaltung einer Fertigung der Bauvorlagen unverzüg¬ 
lich an das Bauordnungsamt weiterzuleiten (§ 53 Abs. 1 
S. 2 LBO). 

An das 
Technische Rathaus 
- Bauordnungsamt • 

Fehrenbachallee 12 

7800 Freiburg i. Br. 

E I N G A 

2 2.' 73. TS 
Do r-i 

■\üt 
»ic 

Bit 
ger 
W( 
we 
set' 
(V 

ir den Bauantrag kann nur entschieden werden, wenn die notwen- 
m Angaben im Bauantrag und in den Bauvorlagen enthalten sind, 
e füllen Sie deshalb die Vordrucke sorgfältig aus, da sonst Verzö- 
ingen bei der Bearbeitung eintreten können. 
in die Bauvorlagen unvollständig sind oder erhebliche Mängel auf- 
sen, kann die Baurechtsbehörde die Behandlung des Antrages aus- 
:en und ihn nach Ablauf einer angemessenen Frist zurückweisen 
1. §§ 53, 55 Abs. 2 Landesbauordnung für Bd.-Wttbg.). 

Antrag auf 

Baugenehmigung □ Bau Vorbescheid 

2. Bauherr 
Name, Vorname bzw. Firma Telefon mit Vorwahl ') 

Eigentümergemeinschaft Auwaldstraße S, vertreten durch Elmar Fischer, 
Böcklerstraße 3 in 7800 Freiburg 

PLZ, Wohnort, Straße und Hausnummer 

Böcklerstraße 3 in 7800 Freiburg 

3. Bauvorhaben 

[wl Neubau []j Umbau 

] Nutzungsänderung Q Abbruch 

] Erweiterungsbau 

m 
(z.B. Werbeanlage) 

genaue Bezeichnung des Bauvorhabens 

Errichtung von 20 Fertiggaragen 

Baukosten : 110.000,-- DM 

UR : 882,0 m3 

4. Baugrundstück 

Freiburg im Breisgau 

Gemarkung: 
X Freiburg O Munzingen 
O Ebnet O Opfingen 
O Hochdorf O Tiengen 
O Kappel O Waltershofen 
O Lehen 

Jlur Nr. ^ Straße, Hausnummer/Flurstück-Nr. 

Auwaldstraße , 8370 

') Angabe freiwillig Nachdruck verboten 

V 395 /. St. Bauantrag 

W. Riethmüller CmbH, Formularverlag, 7800 Freiburg 



5. Planverfasser 
Name, Vorname 

Friedrich Panknin 

weiß = Baurechtsbehörde 
rosa = Ortsverwaltung 
blau = Bauherrn 
gelb = Architekten 

Telefon mit Vorwahl1) 

07666/5841 

PLZ, Wohnort, Straße und Hausnummer 

Allmendstraße 13 in 7819 Denzlingen 

Berufsbezeichnung 

[y] Architekt Architektenliste Nr: 

] Sonstiger Beruf, nämlich 

Bauvorlageberechtigung nach2) 

] § 53 Abs. 5 Satz 2 LBO 

33.334 

] § 53 Abs. 6 Nr. 1 LBO ] Art. 3LBOÄndG1972 

6. Wegfall der bautechnischen Prüfung2) 

Der Bauherr ist damit einverstanden, daß bei Gebäuden nach § 1 a Abs. 1 Nr. 1-3 BauPrüfVO die Prüfung der 
Standsicherheit, der Anforderungen des Brandschutzes an tragende Bauteile, des Schallschutzes und des Wärme¬ 
schutzes unterbleibt. 

ja □ nein, die Nachweise sollen geprüft werden. 

7.1 

7.2 

7.3 

7.4 

7.5 

7.6 

7.7 

7.8 

7.9 

7.10 

± 

7. Bauvorlagen und sonstige Anlagen3) 

fach Lageplan - zeichnerischer und schriftlicher Teil 

fach Bauzeichnungen 

fach Baubeschreibung _ 

fach Technische Angaben zu Feuerungsanlagen 

fach Bauleiterklärung 

fach Standsicherheitsnachweis (statische Berechnung und Konstruktionszeichnungen) 

fach Wärmeschutznachweis 

fach Darstellung der Grundstücksentwässerung 

fach Statistischer Erhebungsbogen 

Falls bei dem Bauvorhaben andere Behörden oder 
Dienststellen (z.B. Wasserwirtschaftsamt, Gewerbe¬ 
aufsichtsamt usw.) zu beteiligen sind, sollten zur 
Beschleunigung des Verfahrens entsprechende Mehr¬ 
fertigungen der Bauvorlagen (Lageplan, Bauzeich¬ 
nungen. Baubeschreibung) eingereicnt werden (§ 1 
Abs. 2 BauVorIVO). 

fach Sonstige Anlagen (z. B. Zustimmungserklärungen von Angrenzern, Zuschußantrag für Hausschutzraum) 

Die Unterlagen Nr. 7.4-7.8 können nachgereicht werden. Sie sind Voraussetzung für die Freigabe der Bauarbeiten 
(Roter Punkt). 

8. Datenschutz 

Daten über das Bauvorhaben werden nur veröffentlicht oder an Dritte zur Veröffentlichung weitergegeben, wenn der 
Bauherr dazu seine schriftliche Einwilligung erteilt. Aus der Verweigerung der Einwilligung entstehen keine rechtlichen 
Nachteile. Die Nichtabgabe einer Erklärung gilt als Verweigerung. 

Einwilligungserklärung 

Der Bauherr ist damit einverstanden, daß die Angaben in Nr. 2 - 4 zur Veröffentlichung an Verlage für Bauten-Nachweise 
z . weitergegeben werden. Die Weitergabe erfolgt durch Übersendung der Seite 1 des An- 
_ mung- _ träges (grünes Einlageblatt "Mehrfertigung zur Datenweitergabe"). Wird der Veröffent- 

J ja X nein lichung zugestimmt, ist dieses Einlageblatt den Antragsunterlagen beizufügen. 

9. Unterschriften 
Ort und Datum Bauherr 

Denzlingen, 14.2.1990 

Elmar Fischer 
Steyiifterrnifer 

VerekJIgter fBiionpr''' 
BöcklerstrnVflraMPl 1 22 

7800 Freiburg 

Plan; ICH PANKNIN 
TfjG. ARCHITEKT ~W^am334 

allmendstrasseNs 
)-78'teCTO4U1^6£gL 

TELEFON 0 7666/5841 

’) Angabe freiwillig 
2) siehe Beiblatt „Erläuterungen zum Bauantrag" 
3) Soweit erforderlich 

Nachdruck verboten! V 395 / ST Bauantrag 

W. Riethmüller GmbH, Formuhrverlag-Druckerei, 7800 Freiburg 



^BAUBESCHREIBUNG 

für WERNER ZAPF KG, Bayreuth, Massiv-Garagen aus Stahlbeton 

Bauherr : 

Anschrift 

Eigentümergem. Auwaldstraße 7, vertreten durch Elmar Fischer 

Böcklerstraße 3 in 7800 Freiburg 

Böcklerstraße 3 in 7800 Freiburg 

Garagentyp MG 600 Anzahl der Garagen : 20 

I. Konstruktion 

1. Fundamente 

Punktfundamente unter den vier Ecken der Garage aus Beton B 15 oder 
Streifenfundamente, auf frostfreie Tiefe und standsicherem Boden ge¬ 
gründet. 

2. Dach, Wände und Boden 

Hergestellt in Stahlbeton als monolithischer Baukörper. Das Dach wird 
als bekiestes Flachdach mit innenliegender Entwässerung ausgeführt. 

3. Außenwandbehandlung 

Kunststoff-Edelspritzputz in hellem Farbton. 

4. Tor 

Stahlfederhubtor, verzinkt, grundiert und zusätzlich lackiert. 

II. Nutzung 

Einstellraum für Personenkraftfahrzeuge. 
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Verz. 19 Nr.. 

Stadt 

7800 Freiburg Bauleiter-Erklärung 

Bauherr: 

Bauvorhaben: 

BaugmndatOck: 

Eigentümergem. Auwaldstraße 

Neu — Bau eines 

5, vertr. durch Elmar Fischer, Böcklerstr. 

von Fertiggarag^^ Freibürg 

Auwaldstraße in 7800 Freiburg 

3 

Wir bestätigen, daß für die Ausführung des obengenannten Bauvorhabens als verantwortlicher Bauleiter gern. § 81 LBO 

bestellt ist: 

Vor-und Zuname FRIEDRICH PANKNIN 
DIPL.-ING. ARCHITEKT AK-BW 33.334 

Beruf ALLMENDSTRASSE 13 
Postanschrift " D-7819 DENZLINGEN 
Telefon TELEFON 07666/5841 

Die in § 81 LBO festgelegten Pflichten*) des Bauleiters sind uns bekannt. Wenn vor oder während der Bauzeit ein Wech¬ 
sel in der Person des Bauleiters eintreten sollte, werden wir dies der Baurechtsbehörde unabhängig voneinander unverzüg¬ 

lich mitteilen. 

Denzlingen , den 14,2.1990 

Bauherr 
Elmar Fischer 

Steuorber 
VereidiglerSuciiprijfar 

Böcklefetr..3. 22 
. 

(Unterschrift) 

Bauleiter 

(Unterschrift) 

*) | tl LBO — Bauleiter — 
(1) Der Bauleiter hat die ordnungsgemäße, den allgemein anerkannten Regeln de-Baukunst und den genehmigten Bauvorlagen entsprechen¬ 
de Ausführung des Bauvorhabens zu überwachen Er hat im Rahmen dieser Aufgabe auf den sicheren bautechniscnen Behieb der Bau¬ 
stelle. insbesondere auf das gefahrlose Ineinandergreifen der Arbeiten der Unternenmer zu achten. Er hat ferner bsrsutfj * 
erforderlichen Nachweise Ober die Brauchbarkeit der Baustoffe und Bauteile erbrecht und aul der Baustelle bereitgehalten werden. Die 
Verantwortlichkeit der Unternehmer bleibt unberührt 
(2) Hat der Bauleiter nicht für alle ihm obliegenden Aufgaben die erforderliche Sachkunde und Erfahrung, ao hat er den Bauherrn zu ver¬ 
anlassen. geeignete Sachverständige (Fachbauleiter) zu bestellen Diese haben ihre Facharbeiten zu überwachen Der Bauleiter bleibt für 
das Ineinandergreiten seiner Arbeiten mit denen der Fachbauleiter verantwortlich. 

V HJ / 4 Bauleiter-Erklärung (zugleich Anforderung) ^ A Riemmüller. Formuiwenag. Frtiburg ■ Br. 
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Statistisches Landesamt 
Baden-Württemberg EltieblJ ngSbOgeil 

^ooo^tuttgartio für Baugenehmigung 
Tel. 0711/6465530 

KA 1/2 Lsp i 

OOO076780 3 Identifikations-Nr. 

Bau-Schein-Nr./Aktenzeichen 

Datum der Baugenehmigung 

1. Allgemeine Angaben (Bitte Blockschrift) 

ÄriaSm auoomü' 

Anschrift 'S 

Lage des Baugrundstückes ^ 

Kreis 

Gemeinde 

Gemeindeteil 

Straße, Nr. -AU A \ 

Bei allen Baumaßnahmen 
2. Art des Gebäudes (bitte künftige Nutzung angeben) 

bitte ankreuzen 
Wohngebäude (ohne Wohnheime) 

ohne Eigentumswohnungen 

Wohnheim für 

mit Eigentumswohnungen 

Studenten 

Pflegepersonal 

andere Berufstätige 

ältere Menschen 

sonstige Gruppen 

Nichtwohngebäude (bitte Nutzungsart angeben) 

3. Art der Bautätigkeit 
Errichtung eines neuen Gebäudes 

in konventioneller Bauart 

im Fertigteilbau 

Baumaßnahme an einem bestehenden Gebäude 
Bei Baumaßnahmen an einem bestehenden 
Gebäude bitte im folgenden nur die so 
hervorgehobenen Fragen beantworten. 

4. Größe des Zugangs 
Bei Errichtung eines neuen Gebäudes 

i i 

bitte ankreuzen 

1 

X 2 

26-28 

Werte ohne 
Kommastellen 

Grundstücksfläche 
(§ 19 Abs. 3 BauNVO) 01 
Grundfläche 
(§ 19 Abs. 2 u. 4 BauNVO) 02 
Geschoßfläche 
(§ 20 Abs. 2 u. 3 BauNVO) 03 

tr 
O 

Rauminhalt - Brutto (DIN 277) 04 

05 
Zahl der Vollgeschosse 
(nach § 2 Abs. 5 LBO) 

m2 

— m2 

— m2 

&&L m> 
— Anzahl 

Rechtsgrundlagen, Auskunftspflicht, Geheimhaltung, 
Hilfsmerkmale sowie weitere wichtige Informationen 
siehe Rückseite des Aktenexemplares. 

Bitte lesen Sie vor dem Ausfüllen die zugehörigen Erläuterungen 

Ein Erhebungsbogen ist auszufüllen bei 
- Neubau (für jedes Gebäude 1 Erhebungsbogen) 
- Baumaßnahme an einem 

bestehenden Gebäude 
- Änderung des Nutzungsschwerpunkts 

des gesamten Gebäudes zwischen Wohnbau 
und Nichtwohnbau (bitte zusätzlich 
einen Abgangsbogen ausfüllen). 

□ Vom Bauherrn bzw. dem 
mit der Baubetreuung 
Beauftragten auszufüllen m 

Vom Bauamt bzw. der 
Gemeinde auszufüllen 

Bei allen Baumaßnahmen neuer Zustand 

Nutzfläche 
(DIN 277, o. Wohnfläche) 
Wohnfläche (§ 42 II.BV) 

der Wohnungen 
der sonstigen 
Wohneinheiten 

06/Eo m2 
09 m2 

07 10 m2 

E 

co 
o

 11 m2 

Wohnungen (nach der Zahl der 
Räume einschl. Küchen) mit 

1 Raum 

2 Räumen 

3 Räumen 

4 Räumen 

5 Räumen 

6 Räumen 

7 oder mehr Räumen 

Zahl der Räume in Wohnungen 
mit 7 oder mehr Räumen 

Von den Wohnungen sind 
vom Bauherren bzw. künftigen Er 
werber vorgesehen 

zur Vermietung 

zur Eigennutzung 

Wohnungen, bei denen der künftige 
Erwerber noch nicht feststeht 
Wohnungen mit 

Kochnische 
Zweitem Bad bzw. 
getrenntem Duschraum 

Zweit-WC 

Sonstige Wohneinheiten 

Räume in sonstigen Wohneinheiten 

5. Zahl der Räume 
in Wohnungen 
und sonstigen Wohneinheiten 

Küchen unter 6 m2 

6 bis unter 12 m2 

12 m2 oder mehr 

Zimmer 6 bjs unter 10 m2 

10 bis unter 15 m2 

15 bis unter 20 m2 

20 bis unter 25 m2 

25 m2 oder mehr 

neuer Zustand alter Zustand 

Anzahl 
neuer Zustand alter Zustand 

außerhalb von Wohneinheiten 
Einzelzimmer über 6 m2 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

50 

51 

52 

53 

6. Veranschlagte Kosten des Bauwerkes 
bzw. der Baumaßnahme (DIN 276) 

Kosten in 1000 DM (einschl. MWSt.) | 



Bei allen Baumaßnahmen 
7. Bauherr 
Öffentlicher Bauherr 

KA 3 Lsp. i 

bitte ankreuzen 

Gemeinde und Gemeindeverband 

Sozialversicherung 
Unternehmen 

Gemeinnützige Wohnungs- u. ländliche Siedlungsunternehmen 

Sonstige Wohnungsunternehmen 

Immobilienfonds 
Sonstige Unternehmen (ohne Wohnungsunternehmenl 

Land- u. Forstwirtschaft, Tierhaltung, Fischerei 

Produzierendes Gewerbe 

Handel, Kreditinstitute u. Versicherungsgew., Dienstleistungen 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
(ohne Bundesbahn und Bundespost) 

Bundesbahn und Bundespost 
Private Haushalte 

Selbständige 

Beamte, Angestellte 

Rentner, Pensionäre 

Sonstige private Haushalte 

Organisationen ohne Erwerbscharakter 

Der Bauherr ist Sanierungsträger (§ 157 BauGB) 

8. Lage des Baugrundstückes 
ln einem förmlich festgelegten Sanierungsgebiet (§§ 142,143 BauGB) 

In einem Ersatz- bzw. Ergänzungsgebiet (§ 142 BauGB) 

In einem städtebaulichen Entwicklungsbereich (§ 165 ff BauGB) 

Außerhalb der genannten Gebiete 

Bei Errichtung eines neuen Gebäudes 
a) Im Geltungsbereich 

eines qualifizierten Bebauungsplanes (§§ 30, 33 BauGB) 

Innerhalb von 
im Zusammenhang bebauten Ortsteilen (§ 34 BauGB) 

mit einfachem Bebauungsplan 

ohne Bebauungsplan 

Im Außenbereich (§ 35 BauGB) 
b) Sofern ein Bebauungsplan mit Baugebietsfests'etzung 

e 2 
il 3 

H 4 16 

nach BauNVO vorliegt, in einem 
Kleinsiedlungsgebiet 

reinen Wohngebiet 

allgemeinen Wohngebiet 

besonderen Wohngebiet 

Dorfgebiet 

Mischgebiet 

Kerngebiet 

Gewerbegebiet 

Industriegebiet 

Sondergebiet für Erholung (SO, § 10 BauNVO) 

sonstigen Sondergebiet (SO, § 11 BauNVO) 

(WS) 

(WR) 

(WA) 

(WB) 

(MD) 

(Ml) 

(MK) 

(GE) 

(Gl) 

101 

I02 

1 03 

! 04 

|05 

106 

107 
|08 

I»» 
lio 
;ii 17-18 

oder sofern kein Bebauungsplan mit Baugebietsfestsetzung 
nach BauNVO vorliegt: Die Eigenart der 
näheren Umgebung entspricht einem 

Wohngebiet 

Dorfgebiet 

Mischgebiet 

Gewerbegebiet 

Sondergebiet 

Die Richtigkeit der Angaben bestätigt 

FRi 

(W) 

(M) 

(G) 

(S) 

jl 1 

D EFT 
TELEFON 0 76 66/58 41 §Jp 

/////// //////// 

Ört, Datum, Unterschrift 

9. Angaben zum Gebäude 
Bei Errichtung eines neuen Wohngebäudes 

bitte ankreuzen 

Das Wohngebäude dient 
Ferien-, Wochenend-, Erholungszwecken 

Haustyp des Wohngebäudes 
Einzelhaus 

Doppelhaushälfte 

Gereihtes Haus 

Sonstiger Haustyp 

Bei Errichtung eines neuen Gebäudes 

ja 

nein 

Art der Konstruktion Skelettbau 

Massivbau 
Überwiegend verwendeter Baustoff 

Stahl 

Unterkellerung 

Abwasserablauf direkt in 

Stahlbeton 

Ziegel 

Sonstiger Mauerstein 

Holz 

Sonstiges 

Keine 

Mit 1 Untergeschoß 

Mit 2 oder mehr Untergeschossen 

Art der Beheizung 

öffentliche Kanalisation mit Klärwerk 

öffentliche Kanalisation ohne Klärwerk 

Kleinkläranlage (DIN 4261) 

sonstige Abwasserbehandlungsanlage 

Grube, Behälter u. ä. 

Ohne Abwasseranschluß 

Fernheizung 

Blockheizung 

Zentralheizung 

Etagenheizung 

Einzelraumheizung 

Keine Heizung 
Vorwiegende Heizenergie 

Koks/Kohle 

Öl 

Gas 

Strom 

Fernwärme 

Wärmepumpe 

Solarenergie 

Sonstige 

Klimaanlage 
ja 

nein 

10. Angaben zur Bautätigkeit 
Bei Baumaßnahmen am bestehenden Gebäude 
Ändert sich der Nutzungsschwerpunkt des Gebäudes ja i|j 
zwischen Wohnbau und Nichtwohnbau? I 

nein | 

Wenn ja, bitte frühere Nutzung angeben 

Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? ja 

1 

2 

1 

2 

3 

4 

1 

2 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

1 

2 

3 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

1 

2 

Bei Wiederaufbau, Ersatzbau, Wiederherstellung 
ln welchem Jahr wurde das Gebäude . g 
(der Gebäudeteil) abgebrochen, zerstört o.ä. ? I 

ja 1 
Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? 

nein 2 

Bei allen Baumaßnahmen (alle Stellplätze sind nach 
-t-t ii i-j. Art und Lage anzugeben) 
11. PKW-Stellplatze Anzahl 
Art Garagen 

Offene Stellplätze 

Lage Auf dem Baugrundstück 

Auf einem getrennten Grundstück 

Durch Ablösung bei der Gemeinde 
Ort, Datum, Unterschrift 
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Statistisches Landesamt 
Baden-Württemberg 
Postfach 106033 
7000 Stuttgart 10 
Tel. 0711/6465530 

Identifikations-Nr. 

Bau-Schein-Nr./Aktenzeichen 

Datum der Baugenehmigung 

Datum der Bezugsfertigstellung 

Baufertigstellung 

KA 5 

oooOTBTSÖ 
Lsp. 

3 

Monat Jahr 

KA 5 

1. Allgemeine Angaben (Bitte Blockschrift) 

SÄS ÄUWAttr 

Anschrift 1,5 

"T&co E.C'‘SsOE-a'i 
1 Lage des Baugrundstückes 

Kreis 1 

Gemeinde ^ 5^ J'^ 

Gemeindeteil v’ > I | 

Straße, Nr. -ÄO \QA 4-^ A \ 

16-18 

19-21 

22-24 

Haben sich seit Einreichen des Erhebungsbogens 
für Baugenehmigung Änderungen ergeben? nein 

Falls ja, bitte nachstehend eintragen: 

ja il 

Werte ohne 
Kommastellen 

4. Größe des Zugangs 
Bei Errichtung eines neuen Gebäudes 

Grundstücksfläche 
(§ 19 Abs. 3 BauNVO) 
Grundfläche 
(§ 19 Abs. 2 u. 4 BauNVO) 
Geschoßfläche 
(§ 20 Abs. 2 u. 3 BauNVO) 

Rauminhalt - Brutto (DIN 277) 04 

Zahl der Vollgeschosse 
(nach § 2 Abs. 5 LBO) 

Bei allen Baumaßnahmen neuer Zustand 

Nutzfläche 
(DIN 277) o. Wohnfläche 
Wohnfläche (§ 42 II.BV) 

der Wohnungen 
der sonstigen 
Wohneinheiten 

6. Veranschlagte Kosten des Bauwerkes 
bzw. der Baumaßnahme (DIN 276) 

Kosten in 1000 DM (einschl. MWSt.) 541 

Rechtsgrundlagen, Auskunftspflicht, Geheimhaltung, 
Hilfsmerkmale sowie weitere wichtige Informationen 
siehe Rückseite des Aktenexemplares. 

Bitte lesen Sie vor dem Ausfüllen die zugehörigen Erläuterungen 

Ein Erhebungsbogen ist auszufüllen bei 
- Neubau (für jedes Gebäude 1 Erhebungsbogen) 
- Baumaßnahme an einem 

bestehenden Gebäude 
- Änderung des Nutzungsschwerpunkts 

des gesamten Gebäudes zwischen Wohnbau 
und Nichtwohnbau (bitte zusätzlich 
einen Abgangsbogen ausfüllen). 

Vom Bauherrn bzw. dem □ mit der Baubetreuung 
Beauftragten auszufüllen 

Wohnungen (nach der Zahl der 
Räume einschl. Küchen) mit 

1 Raum 

2 Räumen 

3 Räumen 

4 Räumen 

5 Räumen 

6 Räumen 

Vom Bauamt bzw. der 
Hi Gemeinde auszufüllen 

Anzahl 
neuer Zustand 

15 

16 
7/ 

17| 

7 oder mehr Räumen 18 

19 
Zahl der Räume in Wohnungen 
mit 7 oder mehr Räumen 
Von den Wohnungen sind 
vom Bauherren bzw. künftigen Er- 
werber vorgesehen 

zur Vermietung 95: 

zur Eigennutzung 96 

Wohnungen, bei denen der künftige g7 
Erwerber noch nicht feststeht 9/ */// 
Wohnungen mit 

Kochnische za|| 
Zweitem Bad bzw. -anS 
getrenntem Duschraum 

Zweit-WC 31 

Sonstige Wohneinheiten 32 

Räume in sonstigen Wohneinheiten 33 

5. Zahl der Räume 
in Wohnungen 
und sonstigen Wohneinheiten 
Küchen unter 6 ^ 

6 bis unter 12 m2 

12 m2 oder mehr 

6 bis unter 10 m2 

10 bis unter 15 m2 

15 bis unter 20 m2 

20 bis unter 25 m2 

25 m2 oder mehr 

Anzahl 
neuer Zustand 

Zimmer 

außerhalb von Wohneinheiten 
Einzelzimmer über 6 m2 

Sonstige Veränderungen: 

s oc 
o 

O 
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Statistisches Landesamt 
Baden-Württemberg 

Postfach .10 6033 

7000 Stuttgarajfii 
Tel. 

Aktenexemplar 

Identifikatiohs-Nr. 
,n 'h- 

Bau-Schein-Nr./AktenzfeicherV, 

Datum'der Baugenehmigurtg 

Datum der Bezugfertigsteliung 

Monat -Jahr 

1. Allgemeine Angaben (Bitte Blockschrift) 

deriauherm ^^VjTU V' l 

r - UVffe 
Anschrift. : 

,' .'^Söc- * I 
Lage des Baugrundstückes 

' ■ % X * ' ) 
Kreis N 

Gemeinde 

Gemeindeteil 

Straße, Nr. 

f'■ /:• I! 

Bei allen Baumaßnahmen 
2. Art des Gebäudes (bitte künftige Nutzung angeben) 

bitte ankreuzen 
Wohngebäude (ohne Wohnheime) 

ohne Eigentumswohnungen 1 

Wohnheim für 

mit Eigentumswohnungen 

Studenten 

Pflegepersonal 

andere Berufstätige 

ältere Menschen 

sonstige Gruppen 

Nichtwohngebäude (bitte Nutzungsart angeben) 

^ / ' " 

; • ■ 

3. Art der Bautätigkeit 
Errichtung eines neuen Gebäudes 

in konventioneller Bauart 

im Fertigteilbau 

bitte ankreuzen 

. - 2 
. I 

Baumaßnahme an einem bestehenden Gebäude 
Bei Baumaßnahmen an einem bestehenden 
Gebäude bitte im folgenden nur die so 
hervorgehobenen Fragen beantworten. 

4. Größe des Zugangs 
Bei Errichtung eines neuen Gebäudes 

xil :} / ' r. 

Grundstücksfläche 
(§ 19 Abs. 3 BauNVO) 
Grundfläche 
(§ 19 Abs. 2 ü. 4 BauNVO) 
Geschoßfläche 
(§ 20 Abs. 2 u. 3 BauNVO) 03 

Rauminhalt - Brutto (DIN 277) 04 

Zahl der Vbllgeschosse 
(nach § <2 Abs. 5 LBO) ■ 05 

Werte ohne 
Korhmastellen 

Rechtsgrundlagen, Auskunftspflicht, Geheimhaltung, 
Hilfsmerkmale sowie weitere wichtige Informationen 
siehe Rückseite des Aktenexemplares. 

Bitte lesen Sie vor dem Ausfüllen die zugehörigen Erläuterungen 

Ein Erhebungsbogen ist auszufüllen bei 
- Neubau (für jedes Gebäude 1 Erhebungsbogen) 
- Baumaßnahme an einem 

bestehenden Gebäude 
- Änderung des Nutzungsschwerpunkts 

des gesamten Gebäudes zwischen Wohnbau 
und Nichtwohnbau (bitte zusätzlich 
einen Abgangsbogen ausfüllen). I 

□ Vom Bauherrn bzw. dem 
mit der Baubetreuung 
Beauftragten auszufüllen 

Y////, Vom Bauamt bzw. der 
äHl Gemeinde auszufüllen 

Bei allen Baumaßnahmen 
Nutzfläche 
(DIN 277, o. Wohnfläche) 
Wohnfläche (§ 42 II.BV) 

der Wohnungen 
der sonstigen 
Wohneinheiten 

Wohnungen (nach der Zahl der 
Räume einschl. Küchen) mit 

1 Raum 

2 Räumen 

3 Räumen 

4 Räumen 

5 Räumen 

6 Räumen 

Zahl der Räume in Wohnungen 
mit 7 oder mehr Räumen 

Von den Wohnungen sind 
vom Bauherren bzw. künftigen Er 
werber vorgesehen 

Wohnungen, bei denen der künftige 
Erwerber noch nicht feststeht 
Wohnungen mit 

Kochnische 
Zweitem Bad bzw. 
getrenntem Duschraum 

ähl 
6. Veranschlagte Kosten des Bauwerkes 
bzw. der Baumaßnahme (DIN 276) 

Uff 
; ■ ■ 

Kosten in 1000 DM (einschl. MWSt.) 



Rechtsgrundlagen: 2. Gesetz über die Durchführung von 
Statistiken der Bautätigkeit und die Fortschreibung des 
Gebäudebestandes (2. BauStatG) vom 27. Juli 1978 (BGBI.I 
S.1118) in Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik für 
Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz BStatG) vom 22. Ja¬ 
nuar 1987 (BGBI.I S.462, 565). Erhoben werden die Tatbe¬ 
stände zu § 2 Abs. 2 und 3 2. BauStatG. 

Auskunftspflicht: Die Auskunftspflicht ergibt sich aus § 3 
2. BauStatG in Verbindung mit §§ 15, 26 Abs. 4 Satz 1 BStatG. 
Danach sind die Bauherren, die mit der Baubetreuung Beauf¬ 
tragten, die Bauaufsichtsbehörden und für die Angaben nach 
§ 2 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 2. BauStatG (städtebauliche Merkmale), 
Satz 2 (Bauüberhang) und Absatz 3 (Abgangsstatistik) auch 
die Gemeinden zur Auskunft verpflichtet. Die weiteren Einzel¬ 
heiten zum Inhalt der Auskunftspflicht sind in Baden-Württem¬ 
berg geregelt durch Erlaß des Innenministeriums zum Vollzug 
des Zweiten Gesetzes über die Durchführung von Statistiken 
der Bautätigkeit und die Fortschreibung des Gebäudebestan¬ 
des vom 11. Dezember 1978 Az. V 9810/16 (GABI. 1979 S.28), 
geändert durch Erlaß vom 18. Dezember 1979 Az. V 9810/47 
(GABI. 1980 S.34) 

Nach §15 Abs. 6 BStatG haben Widerspruch und Anfechtungs¬ 
klage gegen die Aufforderung zur Auskunftserteilung keine 
aufschiebende Wirkung. 

Nach § 16 Abs. 6 BStatG dürfen für wissenschaftliche Zwecke 
an bestimmte Empfänger (unabhängige wissenschaftliche 
Forschung, Hochschulen) Einzelangaben dann übermittelt 
werden, wenn sie nur mit einem unverhältnismäßig großen Auf¬ 
wand den Betroffenen zugeordnet werden können (faktische 
Anonymisierung). 

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht nach § 16 Abs. 10 
BStatG auch für die Personen, die Empfänger von Einzelan¬ 
gaben oder Tabellen mit Einzelfällen sind. 

Zweck, Art und Umfang der Erhebungen: Die Hochbau¬ 
statistik (Bautätigkeitsstatistik — bestehend aus der Statistik 
der Baugenehmigungen, des Bauüberhangs, der Baufertig¬ 
stellungen sowie des Bauabgangs) wird für alle genehmi- 
gungs- und zustimmungspflichtigen Bauvorhaben durchge¬ 
führt, bei denen Wohnraum oder sonstiger Nutzraum geschaf¬ 
fen oder verändert wird. Die Erhebungen umfassen die in den 
Fragebogen genannten Tatbestände. 

Die Hochbaustatistik liefert Ergebnisse über die Struktur, den 
Umfang und die Entwicklung der Bautätigkeit und ist somit ein 
wichtiger Indikator für die Beurteilung der Wirtschaftsent¬ 
wicklung im Bausektor. Darüber hinaus ermöglicht die Baufer¬ 
tigstellungsstatistik in Verbindung mit der Bauabgangsstatistik 
die jährliche Fortschreibung des Gebäude- und Wohnungsbe¬ 
standes auf der Basis der letzten Totalzählung. 

Geheimhaltung: Die erhobenen Einzelangaben werden nach 
§ 16 BStatG grundsätzlich geheimgehalten, insbesondere wer¬ 
den sie nicht den Finanzämtern zugänglich gemacht. Nur in 
gesetzlich ausdrücklich geregelten Ausnahmefällen dürfen 
Einzelangaben an Dritte übermittelt werden. 

Eine Übermittlung der erhobenen Einzelangaben ist nach § 16 
Abs. 4 BStatG in Verbindung mit § 5 Abs. 1 2. BauStatG an die 
fachlich zuständigen obersten Bundes- und Landesbehörden 
in Form von Tabellen mit statistischen Ergebnissen zulässig, 
auch soweit Tabellenfelder nur einen einzigen Fall ausweisen. 
Darüber hinausgehende Übermittlungen nach § 5 Abs. 1 
2. BauStatG in Verbindung mit § 26 Abs. 3 BStatG kommen nur 
an die fachlich zuständigen obersten Bundes- und Landesbe¬ 
hörden und nur für ausschließlich statistische Aufbereitungen 
in Betracht. § 16 Abs. 7 bis 9 BStatG gelten entsprechend. In 
keinem Fall dürfen weitergeleitete Angaben für Maßnahmen 
gegen den Betroffenen verwendet werden. Eine Übermittlung 
von Einzelangaben mit Namen und Anschrift ist ausgeschlos¬ 
sen. 

Nach § 16 Abs. 3 BStatG dürfen sich das Statistische Bundes¬ 
amt und die Statistischen Ämter der Länder für die Erstellung 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen des Bundes 
und der Länder untereinander Einzelangaben übermitteln. 

Nach § 16 Abs. 5 BStatG dürfen für ausschließlich statistische 
Zwecke Einzelangaben an die zur Durchführung statistischer 
Aufgaben zuständigen Stellen der Gemeinden und Gemeinde¬ 
verbände übermittelt werden, wenn die Übermittlung in einem 
eine Bundesstatistik anordnenden Gesetz vorgesehen ist 
sowie Art und Umfang der zu übermittelnden Einzelangaben 
bestimmt sind. Die Übermittlung ist nur zulässig, wenn durch 
Landesgesetz eine Trennung dieser Stellen von anderen kom¬ 
munalen Verwaltungsstellen sichergestellt und das Statistik¬ 
geheimnis durch Organisation und Verfahren gewährleistet ist. 
Eine solche gesetzliche Regelung liegt in Baden-Württemberg 
derzeit (Stand Januar 1988) noch nicht vor. 

Hilfsmerkmale, laufende Nummern, Ordnungsnummern: 
Name und Anschrift des Bauherrn bzw. des Eigentümers 
(Bauabgangsstatistik), Bauschein-Nr./Aktenzeichen, Ort, Da¬ 
tum und Unterschrift und im Rahmen der Bauüberhangs¬ 
und Fertigstellungserhebung auch die Lage des Baugrund¬ 
stücks sowie Monat und Jahr der Baugenehmigung sind Hilfs¬ 
merkmale, die lediglich der technischen Durchführung der 
Erhebung dienen. 

Die Identifikations-Nummer ist eine laufende, frei vergebene 
Nummer, welche die Unterscheidung der in die Erhebung ein¬ 
bezogenen Erhebungseinheiten und die statistische Aufberei¬ 
tung der Erhebungsmerkmale ermöglicht. 

Die übrigen Angaben der Fragebogen sind Erhebungsmerk¬ 
male, die zur statistischen Auswertung bestimmt sind. 

Trennen und Löschen: Die Hilfsmerkmale mit Ausnahme von 
Ort, Datum und Unterschrift werden nach Abschluß der Prü¬ 
fung der Angaben im Zuge der Baugenehmigungserhebung 
auf gesonderten Datenträger übernommen, nach § 12 Abs. 2 
BStatG zur Durchführung der jährlichen Bauüberhangserhe¬ 
bung von den Erhebungsmerkmalen getrennt aufbewahrt und 
spätestens nach Abschluß der Fertigstellungs-Auswertung 
gelöscht. 

Der Erhebungsbogen zur Fertigstellungsstatistik, der im 
Durchschreibeverfahren nur die Hilfsmerkmale für diese Erhe¬ 
bung sowie die Identifikationsnummer enthält, verbleibt bis zur 
Fertigstellungsmeldung beim Bauamt. 

Bei der Bauabgangsstatistik findet eine gesonderte Speiche¬ 
rung der Hilfsmerkmale nicht statt. 

Hier, wie auch bei den anderen Erhebungen der Hochbau¬ 
statistik, werden die Erhebungsbogen insgesamt nach Ab¬ 
schluß der Prüfung der Angaben im Statistischen Landesamt 
vernichtet. 



Bei allen Baumaßnahmen 
7. Bauherr 
Öffentlicher Bauherr bitte ankreuzen 

Bund , 

Land 

Gemeinde und Gemeindeverband jn 

Sozialversicherung 

Unternehmen _ 

Gemeinnützige Wohnungs- u. ländliche Siedlungsunternehmen 

Sonstige Wohnungsunternehmen 

Immobilienfonds 

Sonstige Unternehmen (ohne Wohnungsunternehmen) 

Land- u. Forstwirtschaft, Tierhaltung, Fischerei Hg 

Produzierendes Gewerbe 

Handel, Kreditinstitute u. Versicherungsgew., Dienstleistungen lJ 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
(ohne Bundesbahn und Bundespost) 

Bundesbahn und Bundespost ^KS 
Private Haushalte 

Selbständige 

Beamte, Angestellte 

Arbeiter 

Rentner, Pensionäre I 

Sonstige private Haushalte lÜf - 

Organisationen ohne Erwerbscharakter E^BQ 

Der Bauherr ist Sanierungsträger (§ 157 BauGB) ja 

8. Lage des Baugrundstückes 
ln einem förmlich festgelegten Sanierungsgebiet (§§ 142,143 BauGB) 

In einem Ersatz- bzw. Ergänzungsgebiet (§ 142 BauGB) 

In einem städtebaulichen Entwicklungsbereich (§ 165 ff BauGB) 

Außerhalb der genannten Gebiete 

Bei Errichtung eines neuen Gebäudes 
a) Im Geltungsbereich 
, v eines qualifizierten Bebauungsplanes (§§ 30, 33 BauGB) |||| 

t Innerhalb von 
im Zusammenhang bebauten Ortsteilen (§ 34 BauGB) 

Lf'* mit einfachem Bebauungsplan 

ohne Bebauungsplan |!|! 

, .Tii, Im Außenbereich (§ 35 BauGB) 

b) Sofern ein Bebauungsplan mit Baugebietsfestsetzung 

(WS) 

reinen Wohngebiet (WR) 

allgemeinen Wohngebiet (WA) 

besonderen Wohngebiet (WB) 

Dorfgebiet (MD) 

Mischgebiet (Ml) 

Kerngebiet (MK) 

Gewerbegebiet (GE) 

Industriegebiet (Gl) 

Sondergebiet für Erholung (SO, § 10 BauNVO) 

.nach BauNVO vorliegt, in einem 
Kleinsiedlungsgebiet 

V 

sonstigen Sondergebiet (SO, § 11 BauNVO) |||| 

oder sofern kein Bebauungsplan mit Baugebietsfestsetzung 
nach BauNVO vorliegt: Die Eigenart der 
näheren Umgebung entspricht einem 

Wohngebiet 

Dorfgebiet 

Mischgebiet 

Gewerbegebiet 

(W) 

(M) 

(G) 

m 

'MM 

m 

2 

3 

4 16 

01 

02 

03 

04 

05 

06 

07 

08 

09 

10 

11 

9. Angaben zum Gebäude 
Bei Errichtung eines neuen Wohngebäudes 

bitte ankreuzen 

/'/ohngebäude dient ■ i ! 

.■ 2" ., 
Ferien - ^Wochen e nd*.^ Ei;h dl u n g s?vy ec^e H nein 

Haustyp des Wohngebäudes ' - .. 
Einzelhaus i ÄtSJ ■ mß&mRäm 

Doppelhaushälfte 

Gereihtes Haus 

Sonstiger Haustyp 

Bei Errichtung eines neuen Gebäudes 
Art der Konstruktion Ske|ettbau 

Massivbau 
Überwiegend verwendeter Baustoff 

Stahl 

Stahlbeton 

Ziegel 

- Sonstiger Mauerstein 

, 

. ' ..Sonstiges 
Unterkellerung 

’ Keine 

Mit, h Untergeschoß 

Mit 2 oder mehr Untergeschossen 
Abwasserablauf direkt in ■ 

i öffentliche Kanalisation mit Klärwerk 

öffehtliche Kanalisation ohne Klärwerk 

Kleinkläranlage (DIN 4261) 

sonstige. Abwasserbehandlungsanlage 

Grube, Behälter u. ä. 

.Ohne Abwasseranschluß 
Art der Beheizung 

ifji 

Fernheizung 

Blockheizung 

Zentralheizung 

Etagenhejzung 

Einz^lraümheizung 

r - Keine Heizung 

Vorwiegende Heizenergie 
Koks/Kohle 

öl 

Gas 

Strom . 

Fernwärme 

Wärmepumpe 

Solarenergie 

Sonstige 

Klimaanlage 

jgf. 

ja 

nein 

10. Angaben zur Bautätigkeit 
Bei Baumaßnahmen am bestehenden Gebäude 
Ändert sich der Nutzungsschwerpunkt des Gebäudes ja 
zwischen Wohnbau und Nichtwohnbau? 

nein | 

Wenn ja, bitte frühere Nutzung angeben 

19 j 

ja 

Bei allen Baumaßnahmen (alle Stellplätze sind nach 
- * v,■ Art und Lage anzugeben) 
11. PKW-Steiipiatze Anzahl 
Art Garagen 

Offene Stellplätze 

Lagf" Auf dem Baugrundstück 

Auf einem getrennten Grundstück 

Durch Ablösung bei der Gemeinde 

,1c 

2 

3 

4 ' 

1 

2 

' .1 . : 

2 

3 

4 

5 ' 

6 

1 

2 

3 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

1 , 

2 

3 

4 

'5 . 

6 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

i 

Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? 

Bei Wiederaufbau, Ersatzbau, Wiederherstellung 
ln welchem Jahr wurde das Gebäude 
(der Gebäudeteil) abgebrochen, zerstört o. ä. ? 

Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt?- 

Ort, Datum, Unterschrift 



Stadt Freiburg i. Br. • Bauordnungtamt • Fehrenbach.Jlec 12 

Fischer Elmar für Eigen- 
tümergem. Auwaldstr. 5 
Böcklerstr. 3 

?800 Freiburg i.Br. 

j 

Ausgefertigt am:_ 

Bautabelle-Nummer 

^0-X. Qitf 

/33j <3SlOD_ 90 
Baulast: 

Befreiung: 

□ ja □ nein 

□ nein 

Baugrundstück 

Auwaldstr. 5» 
Leib.Nr. 8366 u 

, -w 1 Freiburg, 
. 8370 

Bauvorhaben 

-4 Ud 

Z 0 R.O \CySVX Wk WA- ^ 

^ ^ 
Bauleiter ( \ l ' ' 

Dipl.Ing. Friedrich Panknin, Architekt, 
Allmendstr. 13» 7Ö19 Denzlingen, Tel. 07666/5841 

1. Benachrichtigung über BA/BF an: 

□ StPlA LA 1 FEW-Strom $ FEW-Gas+Wasser □ 
2. Rv. je 1 Plansatz an: 

_P 1. Satz _ 

PI. Satz A* UOV^Ir. J . 3 

_P1. Satz_ 

PI.Satz 

_PI.Satz 

_PI.Satz 

_PI.Satz 

mit Zusatz: 

3. Angrenzerbenachrichtigung an: (Reihenfolge a-b-c,Name,Vorname,Straße,PLZ,Ort) 

'•X" 
a) Fa. Lieber Grundstücksverwaltung KG, Wölflinstr. 22, 

7800 Freiburg i.Br., 

trt" 

X) 

I 

■n 

D 

4. 

5. 

Rv. Akte>^h TBA zur Stellup<Jnahme 

Beleg an Sachbearbeiter 

zum Angrenzerverfahren Sachbearbeiter/Datum 





STADT FREIBURG IM BREISGAU 
Betrifft: 

BAUORDNUNGSAMT 

Angrenzerbenachrichtigung vom: 

Einschreiben 

Empfänger: 



i.. Abtlg. Stadtentwässerung 
E I N G A NTG 

11. vs. 3a j 

Üauordnungsamt | 
-__1. ' 

_ vorhanden 

Eine öffentliehe Kanalisation ist in der 

□ vorhanden □ nicht vorhanden □ vorauselchtllch ab 
□ 8.0.00 > Entw.Trennaysten + Q 8.0.12 q 8-0i13 q 8<0 j, 

□ 8.0.01 • Entw.Mlschsyatem + Q 8.0.10 D 8.0.11 □ 8.0.12 □ 8.0.13 □ 8.0.1t 

□ 8.0.02 » Verzicht auf Ehtw.Geauch bei Nlederachlagawaaer 
□ 8.0.03 = Waaserrechtl. Verfahren erforderlleh mgen a): 
□ 8.0.0^ = Stillgelegte Kanalleitungen 
Benerkungen: ^ to,.,., 

«(a/CI AI eX>Ä __ 

2. Abtlg. Straßenbau 
/doofy.Qo 

Unterschrift / Datum 

---——---- Straße ist [^} ausgebaut 

□ nicht ausgebaut □ wird voraussichtl. bis_^ Unterbau hergestellt sein 

□ 8.0.20 = Gehwegüberfahrt □ 8.0.21 Baustellenzufahrt □ 8.0.22 Stadtbächle 
Besondere Auflage: __ 

3* Abtlg. Verkehrsentwurf und —regelung Unterschrift / Datum 

□ amtl. Bauflucht □ nicht eingehalten 

□ Baugrenze □ nicht eingehalten 

□ Baulinie □ nicht eingehalten 

□ 8.0.30 * Höhenlage über N.N. 

□ 8.0.31 = Grdst.Abtrennung wegen Straßenbau 

Mit der Überschreitung sind 

□ einverstanden 

□ nicht einverstanden 

□ 8.0.33 Überbauung öff. Gebäude 

□ 8.0.3^ Baustelleneinrichtg. oder 

Aufgrabg. i. ö. Verk.Raum □ 8.0.32 * Gelände f. priv. Nutzung , «uigraog. x. o. verK.naui 

Besondere Auflage: /jj-o'u.u. oLeuro^i^- oGj' 

(Z«ai^uxs m . ? ST ^ ^ 

Unterschrift / Datum 



Bauordnungsamt Baugesuch - Bauanfrage 

jf 
Protokoll 

Besprechung vom: *210^0 
Teilnehmer: 

BOA: 

StPlA: ^ Bäumle O Bert 
O Kreuzhofen O Reinelt 

Fangmann 0 Spengler 

O Bert O Glogau O Helbling O Ketteier 
O Reinelt O Schmidt O Vomam 

Sachbearbeiter: Stadtbaumelster: 

O Bauer QBlasel O Eckert $Ehret 
QFeln O Glnter O Hepp ÖHuss 
O Relnbold O Sandmann 

Beschluß: 

1. Das Stadtplanungsamt erteilt das EINVERNEHMEN der Gemeinde 

O zur Genehmigung der Grundstückstellung (§ 19 Abs. 3 BauGB) 
O zu den Ausnahmen / Befreiungen (§ 31 Abs. 1 u. 2 BauGB) 
Qzur Zulassung des Vorhabens Im nicht beplanten Innenbereich (§ 34 Abs. 1-3 BauGB) 
Ozur Zulassung des Vorhabens im Außenbereich (§ 35 Abs. 1 u. 2 BauGB) 
Qzur Zulassung des Bauvorhabens Im Bereich der ErhaltungsSatzung für die südöstl. 

Altstadt vom 03*12.1987 (§ 173 Abs. 1 BauGB) 

2. Das Stadtplanungsamt erteilt die ZUSTIMMUNG zur Zulassung des Bauvorhabens Im Be¬ 
reich der Satzung über den Schutz der Gesamtanlage "Historische Altstadt und Innen¬ 
stadtbereich" vom 03»12.1987* 

3. Eine Behandlung Im beratenden/beschließenden Bauausschuß ist - nicht - erforderlich. 

Disk. VORDRUCKE, S. 88 
DS;V8H5 



/k. ^ 

A^v- 

JtA^v CA ^ 

D \rv 



Stadtplanungsamt Datum : ZS.'fe. 
Tel.App.: 

An das 

Bauordnungsamt 

rVv 8o^ 

E J N G A NÖ 

0 2. MAI 1330 
EUondnungsamt 
Fraäburg i. Br. 

Betr.: Bauanfrage / Bauantrag / Bautabelle Nr.: 

Bauherr: i&g T ^^--- 

Baugrundstück: ^^ C?rd Ol\ . C ( J^P —V &&k) 

Bauvorhaben: 

Bezug: Anfrage vom 

..Day Stadtplanungsamt 

IM ist mit dem angeführten Vorhaben einverstanden 

I_I erklärt das Einvernehmen nach § 31 Abs. 2 BBauG 

□ ist teilweise einverstanden 

□ lehnt das Vorhaben ab 

I I bittet folgende Unterlagen nachzureichen: 

I I gibt die-Rv- überlassenen Akten (Pläne )zurück 

CH HinweiseAuflagen, Forderungen □ Begründung 

, _ ^ V^2q. 

Uoc-g U>q^4 Q-~ r2— 

(P. WlUtif 1 
(Fortsetzung umseits) Unterschrift 



Stadt Freiburg im Breisgau 
- Bauordnungsamt - 

Freiburg, den 14.05.1990 
Herr Ehret/schw, Zi. 177, App. 4408 

1. Vermerk: 

Betreff: 
Bauantrag der Firma Lieber KG für die Errichtung von 33 Garagen 
anstelle vorhandener Kfz-Stellplätze in Freiburg i. Br., 
Auwa1dstraGe, Lgb.Nr. 8370/1 

In der o.a. Angelegenheit fand am Dienstag, den 08. Mai 1990 eine 
Ortsbesichtigung statt, an der teilnahmen: 

Herr Fangmann 

Herr Ries 

Herr Ketteier 

Frau Wegener 

Herr Brinkfort 

Herr Weller 

Frau Lampe 

Herr Lieber 

Herr Serries 

Unterzeichner 

Bauordnungsamt 

Bauordnungsamt 

Stadtplanungsamt 

Stadt. Liegenschaftsamt 

Gartenamt 

1. Vorsitzender des Bürgervereins Landwasser 

Bürgerverein Freiburg-Landwasser 

Bauherr 

Büro Lieber KG 

Bauordnungsamt 

Ergebnis: 

Neben dem Stadtplanungsamt hat sich insbesondere der Bürgerverein 
Freiburg-Landwasser gegen den vorliegenden Bauantrag ausgesprochen, 
da zu sehr in die auf dem Baugrundstück vorhandene Grünzone einge¬ 
griffen wird. 
Es soll daher zunächst weiterhin eine Lösung gesucht werden, Garagen 
unter Beibehaltung der Grünflächen zu errichten; dabei wäre ggfl. 
hinzunehmen, daß im Zuge einer solchen Maßnahme einige notwendige 
Stellplätze entfallen müßten (Verlust von ca. 12 Stellplätzen). 

2 
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Nach Auffassung des Stadtp1anungsamtes sollten dabei die Reihen¬ 
garagen nicht durchgehende sondern mit offenen Stellplätzen 
wechselnd, die den Blick auf die Grünzone freigeben, angeordnet 
werden. 

Die Firma Lieber wurde gebeten, ein entsprechendes variables 
Modell vorzubereiten, über das dann erneut zu beraten und ggfls. 
eine ebschließende Entscheidung im Baudezernat herbeizuführen ist. 

Solange kann auch eine Entscheidung über den Antrag zur Errichtung 
von 20 Reihengaragen auf dem angrenzenden Grundstück (für Auwald¬ 
straße 5, Elmar Fischer) nicht erfolgen. 

2. Verweisung für die Akte Auwaldstraße 5. Bautab. Nr. 153/220290 BA 
f ertigen. 

3 . Wv. so fort 

- BOA - 
I .)A. 



Stadt Freiburg Postfach D-7800 Freiburg i. Br. 

Herrn 
Elmar Fischer für Eigentümer¬ 
gemeinschaft Auwaldstr. 5 
Böcklerstr. 3 

7800 Freiburg i. Br. 

Ihr Zeichen/Schreiben vom Unser Aktenzeichen Bearbeiter 

Dezernat IV 

Bauordnungsamt 

Fehrenbachallee 12 
7800 Freiburg im Breisgau 

Postanschrift 
Stadt Freiburg 
Postfach 
7800 Freiburg im Breisgau 

Telefon 0761/216- 

ImÄurPi. Br. 

153/220290 BA Herr Ehret hu. 15.05.1990 

Betreff: 
Bauantrag für die Errichtung von 20 Reihengaragen 
in Freiburg i. Br., Auwaldstraße 5 

Sehr geehrte Damen und Herren! 
Sehr geehrter Herr Fischer! 

Derzeit liegt uns ebenfalls ein Antrag der Firma Lieber KG 
für die Umwandlung von Stellplätzen in Reihengaragen auf 
dem benachbarten Grundstück Lgb. Nr. 8370/1 vor, der jedoch 
sehr stark in die vorhandene Grünzone eingreift. Insoweit 
konnte das Einvernehmen des Stadtplanungsamtes wie auch des 
Bürgervereins Landwasser zu dem Bauantrag nicht hergestellt 
werden. Die Firma Lieber wird ein geändertes Plankonzept 
vorlegen, über das dann abschließend im Zusammenhang mit 
Ihrem Bauantrag entschieden werden soll. 
Bis dahin dürfen wir noch um etwas Geduld bitten. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag: 

2. Wv. spätestens 30.^90 <jßO 
- Bauordnungsamt - 
I. A. 

Zufahrt zum 
Technischen Rathaus 
nur über 
die Sundgauallee 

Telefonzentrale: (0761-216-1) 
Telex: 772521 stfrb d 
Teletex: 761182 BmAStfr 
Btx: 40120 # 

Öffentl. Sparkasse Freiburg 
(BIZ 68050101) 2010012 
Postgirokonto Karlsruhe 
(BLZ 66010075) 1749-753 R
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Bauordnungsamt 

Protokoll 

Teilnehmer: 

Baugesuch - Bauanfrage 

frA vf -S_ 

^ u V- C 
Besprechung vom: 6^. 02. 

StPIA: 

BOA: 

^Bäumle 
O Kreuzhofen 

O Bert 
O Relnelt 

^Pangnann (fif Spengler 

O Glogau O Helbling O Kettele r 
O Schmidt O Vomam 

Sachbearbeiter: Stadtbaumeister: 

O Bauer O Blasel O Eckert ^Ehret 
QPein O Glnter O Hepp OHuss 
O Reinbold O Sandmann 

O Bern 
O Eckert 
O Stoll 

O Bühler O Dietkron 
O Jossen j&fRies 

O Schätzle O Stumpf 

Beschluß : 

1. Das Stadtplanungsamt erteilt das EINVERJJEHMEN der Gemeinde 

O zur Genehmigung der Grundstückstellung (§ 19 Abs. 3 BauGB) 
Ozu den Ausnahmen / Befreiungen (§ 31 Abs. 1 u. 2 BauGB) 

Qzur Zulassung des Vorhabens im nicht beplanten Innenbereich (§ 34 Abs. 1-3 BauGB) 
Qzur Zulassung des Vorhabens Im Außenbereich (§ 35 Abs. 1 u. 2 BauGB) 

Qzur Zulassung des Bauvorhabens im Bereich der Erhaltungssatzung für die südöstl. 

Altstadt vom 03.12.1987 (§ 173 Abs. 1 BauGB) 

2. Das Stadtplanungsämt erteilt die ZUSTIMMUNG zur Zulassung des Bauvorhabens im Be¬ 

reich der Satzung über den Schutz der Gesamtanlage "Historische Altstadt und Innen- 

stadtbereicht vom 03»12.1987. 

3. Eine Behandlung im beratenden/beschließenden Bauausschuß ist - nicht - erforderlich. 

I 

r JLc*^ u-v I fciz /n 

u>\ />0 , 
‘ / 

Disk. VORDRUCKE, S. 88 

DS;V8H5 



Stadt Freiburg im Breisgau 

Stadt Freiburg Postfach D-7800 Freiburg i. Br. 

. Herrn 
Elmar Fischer für Eigen- 
tümergem. AuwaldatraQe 5 
Böcklerstreüe 3 

7800 Freiburg i. Br. 

Ihr Zeichen/Schrciben vom Unser Aktenzeichen 

153/220290 BA 

Dezernat IV 

Bauordnungsamt 

Fehrenbachallee 12 
7800 Freiburg im Breisgau 

Postanschrift 
Stadt Freiburg 
Postfach 
7800 Freiburg im Breisgau 

Telefon 0761/216- 

4408 
Bearbeiter/in Freiburg i. Br. 

Herr Ehret schw 06.02.1991 

Betreffs 
Bauantrag für die Errichtung von 20 Reihengaragen in Freiburg i.Br.f 
AuwaldstraOe 5 

Bezugs 
Unser Schreiben vom 15.05.1990 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr geehrter Herr Fischer, 

zHischenzeitlich liegt uns ein genehmigungsfähiges Plankonzept 
der Firma Lieber für die Errichtung von Reihengaragen auf dem 
benachbarten Grundstück vor. Dabei wird sowohl dem vorhandenen 
Grünbeatand (Grünkeil) wie auch einer intensiven Begrünung der 
geplanten Garagen Rechnung getragen. 
Das Stadtplanungsarat, wie auch der BUrgerverein Freiburg-Landwasser 
haben der erforderlichen Befreiung für die Umwandlung der offenen 
Kfz-Stellplätze in Garagen insoweit zugestimmt. 

In Anlehnung an diese Planung sollte auch für Ihr Vorhaben nunmehr 
eine entsprechende Lösung gefunden werden. Für ein Abatimmungs- 
gespräch mit Ihnen bzw. Ihrem Planverfaaaer an einem der o.a. 
Sprechtage sind wir gerne bereit. 

Wir empfehlen, einen Geaprichstermin telefonisch mit Herrn Stadt¬ 
baumeister Ries, Tel. 216-4413 zu vereinbaren. 

Ihr Planverfaaser erhält Nachricht von diesem Schreiben. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

- 2 - 

Zufahrt zum 
Technischen Rathaus 
nur über 
die Sundgauallee 

Sprftoirh—: 

Dl. a. Do. *.30 ■ 12.00 Uhr 
Ml. 13.30 -17.00 Uhr 

Telefoizeatnle: (0761-216-1) 
Telex: 772 521 »tfrb d 
Teletex: 76 11 82 BmAStfr 
Btx: 40120# 

Öffentl. Sparkasse Freiburg 
(BLZ 68050101) 2010012 
Postgirokonto Karlsruhe 
(BLZ 66010075) 1749-753 
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2. Nachricht hiervon: Herrn Dipl.Ing. Friedrich Panknin, Architekt, 
Allmendstraße 13, 7819 Denzlingen___ 

zur Kenntnis. 

3. Wv . an Herrn Ries; siehe Protokoll Vorbesprechung (Akte Lieber be¬ 
findet sich momentan beim Bauverwaltungsamt, 
Herrn Scherer) 

BOA 
I . A. 



Stadt Freiburg im Breisgau 

Stadt Frei bürg Postfach D-7800 Freiburg i. Br. Dezernat IV 

Gartenamt 

An das 

Bauordnungsamt EINGANG 
i 

$auordnungsamt 
rraiüurg i. Br. 

Ihr Zeichen/Schreiben vom Unser Aktenzeichen Bearbeiter/in 

Fehrenbachallee 12 
7800 Freiburg im Breisgau 

Postanschrift 
Stadt Freiburg 
Postfach 
7800 Freiburg im Breisgau 

Telefon 0761/216- 

4471 
Freiburg i. Br. 

Herr Gradei 30.01.1990 

Betreff: 

Errichtung von Reihengaragen der GAGFAH in 

Freiburg-Landwasser, Auwaldstraße 77 - 81, 
57 - 61 sowie Moosgrund 7. 9 und 11 
hier: 

Garagendachbegrünung 

Bei Dachbegrünungen gibt es unterschiedliche Systeme (z.B. ZinCo, Optima etc.). 
Für das o.g. Bauvorhaben kommt eigentlich nur eine extensive Begrünung in Frage. 

Hierbei ist zunächst entscheidend: 

a) welche Dachlast kann aufgebracht werden und 

b) ist die Dachfläche wurzelfest. 

Von der Dachlast her (bis 50 kg/qm kann die Begrünung in 2 Möglichkeiten durch¬ 
geführt werden: 

1. Vorkultivierte Vegetationsmatten (Dränmatte ca 10 mm und Moosmatte ca 20 mm) 

ca 25 kg/ m^ ca DM 62.- 

Im Randbereich wird die Matte mit gewaschenem Rundkies 16/32 gegen Windsog 
abgedeckt. 

2. Aufbringen eines Spezialsubstrates (ca 5 cm) mit Ansaat von Gräsern 

und Sedumsprossen (Flächenlast ca 50 kg/m2). 
2 

Die Kosten liegen hier von ca DM 40.- bis 50.- pro m . 

- 2 - 

Zufahrt zum 
Technischen Rathaus 
nur über 
die Sundgauaiiee 

Telefonzentrale: (0761-216-1) 
Telex: 772521 stfrb d 
Teletex: 761182 BmAStfr 
Btx: 40120 # 

Offend. Sparkasse Freiburg 
(BLZ 68050101) 2010012 
Postgirokonto Karlsruhe 
(BLZ 66010075) 1749-753 R
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- 2 - 

Zu den vorgenannten Beispielen gibt es noch weitere Varianten je nach 
Hersteller. 

Die Kosten liegen hier meistens zwischen DM 50.- bis 70.- /m , wobei 
teilweise der Wurzelschutz im Preis mitenthalten ist. 

2 
Bei einem mittleren Preis von DM 65.-/m würde sich die Begrünung pro 
Garagendach (ca 13 m2) auf ca DM 850.- belaufen. 

% 



Freiburg, den 13.02.1991 
Spengler/pe 

Aktenvermerk 

In der DV-Sitzung am 13.02.1991 wurde von Herrn Scherer die 
Problematik der geforderten Garagendachbegrünung im Bereich 
Landwasser vorgetragen. 

nerr EBM ist mit dem BOA der Auffassung, daß, sofern begrünte 
Garagendächer als Befreiungsvoraussetzung für die Genehmigung 
der Garagen anstelle von Stellplätzen gefordert werden, diese 
Forderung für alle Bereiche des Bebauungsplanes und Antragsteller 
gelten muß. Insofern könnte für die Gagfah keine Ausnahme gemacht 
werden. 

Das Stadtplanungsamt ist angewiesen, die Angelegenheit in einer 
der nächsten Bauausschußsitzungen vorzutragen. 

Herren Ehret und Ries 

mit der Bitte, die Mehrkosten für die begrünten Dächer in Erfahrung 
zu bringen. 

Bauordnungsamt - 



Stadt Freiburg im Breisgau 
- Bauordnungsamt - 

Freiburg, den 19.02.1991 
Herr Ehret/schw 

1. V e r_m e r k : 

Betreff: 
Umwandlung von Kfz-Stellplätzen in Garagen im Stadtteil Landwasser 

Die im Zusammenhang mit der Umwandlung von Stellplätzen in Garagen 
allgemein geforderte Begrünung der Garagendächer wurde in der Vor¬ 
besprechung mit dem Stadtplanungsamt am 18.02.1991 abschließend 
erörtert. 

Teilgenommen haben: 

Herr Spengler 
Herr Ketteier 
Unterzeichner 

Entsprechend dem Ergebnis der DV-Sitzung vom 13.02.1991 wird das 
Stadtp1anungsamt die Angelegenheit in einer der nächsten Bauaus¬ 
schußsitzungen vortragen. Efgänzend zum Aktenvermerk von Herrn 
Spengler vom 13.02.1991 ist zu bemerken, daß die Mehrkosten für 
die Begrünung der Garagendächer bereits vom Städt. Gartenamt er¬ 
mittelt wurden (siehe Schreiben vom 30.01.1990). •Eine Entscheidung der anhängigen Baugenehmigungsverfahren ist bis 
zur Klärung der Frage zurückzustellen. 

2. Je eine Verweisung mit den o.a. Vorgängen (soweit in den Akten 
nicht bereits vorhanden) zu den Akten 

a) Bautab. Nr. 918/191289 BA 
b) Bautab. Nr. 407/260389 BA 
c) Bautab. Nr. 133/220290 BA_, 
d) Bautab. Nr. 408/260589 BA 

3. Wv. in 1 Monat 

BOA 
I.A. 



'S. u b. 1. $ s 

f yorgalegtam 
D6, Mal 1991 
I Registratur 



Stadt Freiburg im Breisgau 
- Bauordnungsamt - 

Freiburg, den 11.04.1991 
Herr Ehret/schw 

1. Vermerk: 

Betreff: 
Begrünung von Garagendächern in Freiburg-Landwasser 
hier: i 

a) Auwaldstraße 5, 
Auwaldstraße 57-61, 
Auwaldstraße 77-81 
sowie Bauvorhaben der Firma Lieber KG 

Herr Serries, Firma Lieber KG, hat dem Bauordnungsamt, Frau Peter, 
telefonisch mitgeteilt, daß die Begrünung der Garagendächer Mehr¬ 
kosten in Höhe von 73,— DM pro gm incl. Mehrwertsteuer betragen. 

2. Je eine Verweisung zu den o.a. Akten und Wv. wie beschlossen. 

BOA 
I . a. 



Stadt Freiburg im Breisgau 

Stadt Freiburg Postfach D-7800 Freiburg i. Br. 

1 . Herrn 
Elmar Fischer für Eigen- 
tümergem. Auwaldstr. 5 
Böcklerstr. 3 

7800 Freiburg i. Br. 

Ihr Zeichen/Schreiben vom Unser Aktenzeichen 

133/220290 BA 

Dezernat IV 

Bauordnungsamt 

Fehrenbachallee 12 
7800 Freiburg im Breisgau 

Postanschrift 
Stadt Freiburg 
Postfach 
7800 Freiburg im Breisgau 

Telefon 0761/216- 

4408 
Bearbeiter/in Freiburg i. Br. 

Herr Ehret schw 14.06.1991 

Betreff: 
Errichtung von 20 Reihengaragen anstelle von offenen Kfz-StelIplätzen 
auf dem Grundstück Lgb.Nr. 8366 u. 8370, Auwaldstraße 5, 
7800 Freiburg i. Br. 

Sehr geehrter Herr Fischer, 

wie Sie wissen, bedarf die Errichtung von Garagen anstelle von 
Stellplätzen einer entsprechenden Befreiung von den Festsetzungen 
des geltenden Bebauungsplanes. Die Befreiung wurde bisher an die 
Voraussetzung geknüpft, daß eine Begrünung der Garagen-dächer er¬ 
folgt. Da derzeit verschiedene Baugesuche vorliegen, soll die 
Forderung nach einer Dachbegrünung im Rahmen einer Gesamtbeurteilung 
nochmals überdacht werden, in die nicht nur das Baugebiet Landwasser, 
sondern auch andere Baugebiete mit einbezogen werden sollen. 

Diese Gesamtbewertung soll Gegenstand einer Beratung im nächsten 
Bauaussschuß am 26.06.1991 sein. Bei einer Überzahl an Tagesordnungs¬ 
punkten müßte die Erörterung in den nächsten Bauausschuß vertagt 
werden . 

Bis zu einer Entscheidung dürfen wir noch um etwas Geduld bitten. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

28. Juni 
Resitfritur 

Zufahrt zum 
Technischen Rathaus 
nur über 
die Sundgauallee 

Spreduclten: 

Di. u. D«. S.30 - 12.00 Uhr 
Ml. 13 J0 • 17.00 Uhr 

Telefonzeatnle: (0761-216-1) 
Telex: 772 521 »tfrb d 
Teletex: 76 11 82 BmAStfr 
Btx: 40120# 

Offentl. Sparkasse Freiburg 
(BLZ 68050101) 2010012 
Postgirokonto Karlsruhe 
(BLZ 66010075) 1749-753 R
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Stadt Freiburg im Breisgau 
- Bauordnungsamt - 

Freiburg, den 15.07.1991 
Herr Ehret/schw 

Vermerk: 

Betreff: 
Begrünung von Garagendächern in Freiburg-Landwasser 

Nachdem das o.a. Ihema auch in der letzten Bauausschußsitzung nicht 
behandelt werden konnte, soll nach dem Ergebnis einer Rücksprache 
zwischen Herrn Spengler und dem Dezerneten zunächst so verfahren 
werden, daß wir den Bauherren mitteilen, daß bei der beabsichtigten 
Umwandlung von Stellplätzen in Garagen eine Begrünung der Garagen¬ 
dächer nach wie vor gefordert wird. Das Bürgermeisteramt wird seiner¬ 
seits den Gemeinderat über diese Vorgehensweise schriftlich unter¬ 
richten. Von diesem Schreiben sollte das Baudezernat auch der GAGFA 
eine Nachricht zukommen lassen. 

Nach telefonischer Rücksprache mit Herrn Wiehle vom 12.07.1991 geht 
er davon aus, daß das Bauordnungsamt einen Antwortentwurf von diesem 
Schreiben dem Bauverwaltungsamt (Unterschrift durch Herrn Scherer) 
vorzulegen habe. 

Herrn Spengler 

mit der Bitte um Kenntnisnahme; m.E. wäre die Mitteilung an die 
Gemeinderäte durch das Bauverwa1tungsamt in eigener Sache zu veran¬ 
lassen . 

BOA 
I . A . 

It'—- KXC AA 
/t A-, 

\\ .F( A 



Freiburg, den 28.08.1991 
Herr Ehret/bg 

An das Bauverwaltungsamt, z.Hd. Herrn Wieble, 

Betreff: 
Umwandlung von Kfz-Stellplätzen in Garagen im Stadtteil Landwasser 

hier: Begrünung der Garagendächer 

Nachdem das o.a. Thema wiederholt auch in der letzten Bauausschuß- 
sitzung nicht behandelt werden konnte, soll zumindest nach Auffassung 
des Baudezernates an der Forderung nach einer Begrünung der Garagen¬ 
dächer weiterhin festgehalten werden. 

Eine entsprechende Unterrichtung des Gemeinderates sollte von dort 
erfolgen. 

Bevor wir erneut an die Bauinteressenten (Firma Gagfahu.A.) herantreten, 
bitten wir, uns zu gegebener Zeit eine Mehrfertigung des dortigen Schrei¬ 
bens zukommen zu lassen. 

I.A. 

2. je 1 Fotokopie des o.a. Schreibens wie auch des Aktenvermerkes vom 
15.07.1991 als Verweisung zu den Akten 

a) Bautabelle Nr. 918/191289 BA 
b) Bautabelle Nr. 407/260589 BA 
c) Bajjtabelle Nr^ 153/220290 BA 
d) Bautebelle Nr. 408/260589 BA 

Wv in 1 Monat 

-B0A- 
I.A. 



- Bauordnungsamt - Freiburg 1. Br., den 20.09.1991 

Ein Herr Fischer aus Landwasser ruft heute nachmittag an und will Herrn Ehret 
sprechen. Da Herr Ehret nicht erreichbar war, schilderte er mir das Problem: 

Er habe für den Bau von 20 Garagen in der Auwaldstraße 5 einen Bauantrag 
gestellte hierfür jedoch noch keine Baugenehmigung «rhalten. Parallel zu 
diesem Verfahren sei ein Bauantrag für Garagen in der Auwaldstraße 1 gestellt 
worden; diese beiden Garagenkomplexe sollten gemeinsam erstellt werden. 

Er habe nunmehr die Auskunft erhalten, daß für die Auwaldstraße 1 die Bauge¬ 
nehmigung erteilt worden sei und bitte nun um Mitteilung, was mit der Bauge¬ 
nehmigung für die Garagen in der Auwaldstraße 5 ist. 

Da Herr Fischer tn den nächsten zwei Wochen nicht erreichbar ist, bittet er 
um Rückruf bei Herrn Wutzier, T61.: 13 23 34. 

4 
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Bauordnungsamt Baugesuch - Bauanfrage 

Protokoll 
L_Q^ i^UdMlX 

Teilnehmer: - bitte unterstreichen - 

Baumle 

Besprechurjg vom 

StPIA: 
Bert 

Glogau 
Helbling 

Jeschek 
Ketteier 

Kreuzhofen 
Reinelt 

Schmidt 
Vomam 

BOA: Bauer 
Bem 
Blasel 
Buhler 
Dietkron 

Eckert, C. 
Eckert, R. 
Ehret 
Pein 
Ginter 

Hepp 
Muss 
Jossen 
Jung 

Reinbold 
_Rlea, 
Sandmann 
Schätzte 

Spengler 
Stoll 
Stumpf 
Ulbrich 

B e s c h 1 u 

1. Das Stadtplanungsamt erteilt das EINVERNEHMEN der Gemeinde 

O zur Genehmigung der Grundstückstellung (§ 19 Abs. 3 BäCIGB) 
O zu den Ausnahmen / Befreiungen (§ 31 Abs. 1 u. 2 BauGB) 
o- zur Zulassung des Vorhabens M nichtbeplanten Innenbereich (§34 Abs. 1-3 BauGB) 
O zur Zulassung des Vorhabens im Au^fCereich (§ 35 Abs. 1 u. 2 BauGB) 
O zur Zulassung des Bauvorhabemxfm Bereich der ErhaltungsSatzung für die südöstl. 
O Altstadt vom 03.12.1987 Abs. 1 BauGB) 

2. O Das Stadtplanungsam£?*§rtellt die ZUSTIMMUNG zur Zulassung des Bauvorhabens im Be¬ 
reich der Satzupgs:uber den Schutz der Gesamtanlage "Historische Altstadt und In- 
nenstadtbere3*dfr vom 03.12.1987. 

3. Eine^Bghandlung im beratenden/beschließenden Bauausschuß ist - nicht - erforder- 

A 

D a ^ /-v 0 (<n- £-0/-^ 

(Lru {u, Ojui-t 

ilg a /vf/ (kJbj ^ Ay-^ 

I h' öA-, o^j2Aju^. gA-l vT ifc-QQy s- i x/y 
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Stadt Freiburg im Breisgau 

Stadt Freiburg Postfach ■ D-7800 Freiburg i. Br. 

Herrn 
Elmar Fischer für Eigen¬ 
tümergemeinschaft Auwaldstr.5 
Böcklerstraße 3 

7800 Freiburg i. Br. 

Ihr Zeichen/Schreiben vom ftlt'mi'&ro BA HfcF'rttiret schw 

Dezernat IV 

Bauordnungsamt 

Fehrenbachallee 12 
7800 Freiburg im Breisgau 

Postanschrift 
Stadt Freiburg 
Postfach 
7800 Freiburg im Breisgau 

^jgfgt 0761/216- 

2ÖeitT0i-.B1991 

Betreff: 
Errichtung von 20 Reihengaragen anstelle von offenen Kfz-Stellplätzen 
in Freiburg i. Br., Auwaldstraße 5f Lgb.Nr. 8366 u. 8370 

Bezug: 
Ihr Anruf vom 20.09.1991 

Sehr geehrter Herr Fischer, 

wie wir Ihnen zuletzt mit Schreiben vom 14.06.1991 mitgeteilt hatten, 
sollte eine abschließende Entscheidung über Ihren Bauantrag erst 
dann getroffen werden, wenn die Frage hinsichtlich der Forderung 
nach einer Dachbegrünung grundsätzlich geklärt ist. 
Leider war eine Erörterung im Bauauschuß bisher nicht möglich, was 
wir selbst bedauern. Zuletzt hat uns das Baudezernat mitgeteilt, 
daß spätestens bis Ende November eine abschließende Klärung in 
dieser Sache^folgen soll. 

Deswegen würden wir empfehlen, bis dahin noch zuzuwarten. Der 
Firma Lieber wurde für die Auwaldstraße 1 eine Baugenehmigung 
bereits erteilt, weil von dort freiwillig eine Dachbegrünung 
für die geplanten Garsgen, die natürlich mit einem Mehrkosten¬ 
aufwand verbunden ist, zugesagt wurde. 

Sollte dies bei Ihnen ebenfalls der Fall sein, könnte schon jetzt 
das Baugenehmigungsverfahren weiter betrieben werden. In diesem 

- 2 - 

Zufahrt zum 
Technischen Rathaus 
nur über 
die Sundgauallee 

Sprechzeiten: 

Dl. u. Do. 8.30 - 12.00 Uhr 
Ml. 13.30 -17.00 Uhr 

Telefonzentrale: (0761-216-1) 
Telex: 772 521 stfrb d 
Teletex: 76 11 82 BmAStfr 
Btx: 40120# 

Öffentl. Sparkasse Freiburg 
(BLZ 68050101) 2010012 
Postgirokonto Karlsruhe 
(BLZ 66010075) 1749-753 R
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Fall müßten wir Sie allerdings bitten, folgende Ergänzungen 
nachzureichen: 

1. Schriftliche Zusage, daß eine Begrünung der Garagendächer 
durchgeführt wird. 

2. Vorlage eines Detailplanes über die Dachbegrünung. 

Unabhängig hiervon bitten wir in jedem Fall noch um Mitteilung 
der einzelnen Erbbauberechtigten am Grundstück Lgb.Nr. 8375 
und deren. Anschriften, damit diese zum Bauantrag noch gehört 
werden können. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

2. Wv. in 1 Monat 

- BOA - 
I .A. 



Stadt Freiburg im Breisgau 
- Bauordnungsamt - 

Freiburg, den 28.10.1991 
Herr Ehret/schw 

1 . Vermerk: 

Betreff: 
Umwandlung von Kfz-StelIplätzen in Garagen im Stadteil Landwasser 
hier: Begrünung der Garagendächer 

Da noch keine Antwort auf unser Schreiben vom 28.08.1991 an das 
Bauverwaltungsamt eingegangen ist, wurde Herr Wiehle am 21.10.1991 
vom Unterzeichner angerufen. Wie er mitteilt, sei die Angelegenheit 
von dort noch nicht bearbeitet worden, da man in der Beurteilung 
von Seiten des Bauverwaltungsamtes doch noch unschlüssig geworden 
sei. Es solle daher mit der Forderung nach Begrünung der garagen- 
dächer nochmals zugewartet werden. Erledigung wurde in spätestens 
4 Wochen zugesagt. Dem Bauordnungsamt wird dann Bescheid gegeben. 

2. Je 1 Fotokopie dieses Aktenvermerks als Verweisung zu den Akten 
Bautab.Nr. 918/191289 BA, 407/260589 BA, 153/220290 BA, 
408/260589 BA. 

3. Wv. in 1 Monat - genau - 

- BOA - 
I . A. 



Stadtverwaltung 

Bavordn'mgsamt 

z.H.Herrn Ehret 

Fehrenbachallee 12 

D-7800 Freib'irg 

EINGANG 

2 4.GKT. m 
Bauordnungsamt 

Freiburg i. Br. 

Karel Mik'ilasek 
Anwaldstr.5 
D-7800 Freib'irg 

laoKt. ^ 
| Registratur 1 

!fg, 24.10.1991 

Sehr geehrter Herr Ehret, 

Bereits erfahr ich bei ■•»nserem Hausverwalter 

Herrn Fischer,daß die Entscheidung über den Bav unserer Ga¬ 

ragen in der Avwaldstraße noch nicht getroffen wirde.Ich 

hoffe im Interesse aller Bauherren diesr Garagen zv spre¬ 

chen wenn ich daran erinnern will,daß der Ban der Garagen 

beinehe schon vier Jahre lang immer verzögert wird vnd die 

steigenden Baukosten gehen z*t Lasten der Bauherren. 

Schon bei meinem letzten Besuch bei Ihnen 

am 04.06.1991 solte der Ba^a^sch-iß die Entsched'mg endlich 

trefffen.Ich bitte Sie mm Hilfe mnd Weterleitmng der Argn 

mente. 

n1- 
w 
ocmf 

^ .1. 
r»,i9u 

Mit bestem Dank mnd fremnlicheiV Grüßen /? J 
Karel Mikmlasek 
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Elmar Fischer 
Steuerberater • Vereidigter Buchprüfer 

Böcklerstraße 3 

7800 Freiburg 
Telefon 1311 22 ■ Telefax 135012 

Kurzbrief 
Mit der Bitte-flirr*-"J 

I Vör^ades! 

Betrifft: 

Garagenbau Auwaldstr.-FR 
Rückgabe Entscheidung 
Stellungnahme Genehmigung 
Anruf 

Ihre Zeichen Ihre Nachricht vom Unsere Zeichen 

153/2 20290 BA ff j u/c^} phdlr- 

Bearbeiter 

Bernhard Fischer 

Datum 

16.10.91 
Elmar Fischer ■ Steuerberater • Böcklerstraße 3 ■ 7800 Freiburg 

Stadt Freiburg 
Bauordnungsamt 
Z.Hd. Herr Ehret 
Postfach 

7800 Freiburg 

Sehr geehrter Herr Ehret, 

itte teilen Sie mir mit, wann mit 
er Genehmigung für die Reihengaragen 
gb.Nr. 8366/8370, Feiburg gerechnet 

werden kann. 

Anlagen 
Schreiben 

Kopien 
Rechnung Mit freundlichen Grüße 
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Elmar Fischer 
• Steuerberater ■ Vereidigter B ch 

Böcklerstraße 3 

7800 Freiburg 
Telefon 1311 22 • Telefax 1350.12 

fU,N G A N1 

13. . 9. mif\ 
T 

L . 

rzbrief 
•x Bitte um 

fE ledigung 
mntnisnahme 
cksprache 

V äiterleitung an: 

Betrifft: ^ ^ ’ 

ß tC, Li , £ , 

Rückgabe Entscheidung 
Stellungnahme Genehmigung 
Anruf 

Ihre Zeichen Ihre Nachricht v§B Datum 

Elmar Fischer ■ Steuerberater • BöcklerstraBe 3 ■ 7800 Freiburg 

\j)jt j 

1 , <Kt{. ^ ^ 

Jttr ^Cc.i'V t' 
/ 

/0 

Oi-^ A- /^Ar • ^ l ■f'I 

Anlagen 
Schreiben 

Kopien 
Rechnung 



Herrn 

Emst-Erich Mühsam 
C-o Gerhard 

Breisgaustr. 3 

7814 Breisach 

Frau 

Helga Kroeger 

Auwaldstr. 96 

7800 Freiburg 

Frau 

Gerda Miess 

Wirthstr. 10 

7800 Freiburg 

Eheleute 

F- u. C Dilger 

St. Gallen Str. 6 

7801 Ebringen 

Eheleute 

J- u. H. Springmann 
Auwaldstr. 5 

7800 Freiburg 

Eheleute 

Ju. u- M. Mikulasek 
Auwaldstr. 5 

\ 7800 Freiburg 

Eheleute 

J- u. H. Springmann 
Auwaldstr. 5 

012 A052 Eheleute 013 A054 
B* u. R. Hummel 

Auwaldstr. 5 

7800 Freiburg 

014 A038 

016 A067 

Eheleute 
u. S. Jung 

Auwaldstr. 5 

7800 Freiburg 

015 A073 

Eheleute 

BF- u. I. Lungwitz 
Auwaldstr. 5 

7800 Freiburg 

023 A 059 

024 A074 
Herrn 
Peter Kopp 

Baslerstr. 26 

026 A 068 

7801 Schallstadt-Wolfenweiler 

027 A069 Eheleute 
F- u. D. ßatt 

Zasiusstr. 73 

7800 Freiburg 

032 A072 

*2 X 

036 A065 

jtrV. 

Frau 

J. Bcdlak 

Auwaldstr. 5 

7800 Freiburg 

045 A046 

046 A048 Frau 

Ursel Strittmatter 
Haslacher Str. 54 

053 A063 

7800 Freiburg 
7800 Freiburg 



061 AOS3 
• Frau 056 A056 

Luitgard Meny 

Auwaldstr. 5 

7800 Freiburg 

Herr 054 A041 
Joachim Maier 

Auwaldstr. 5 

7800 Freiburg 

Eheleute 

E. u. M. Jost 

Auwaldstr. 5 

7800 Freiburg 

nerr 064 A042 
Werner Braunagel 

Auwaldstr. 3 

7800 Freiburg 

Eheleute 065 A050 
E. u. G. Klein 

Auwaldstr. 5 

7800 Freiburg 

Herrn und Frau 072 AOS7 
J. Kaser, M. Vac 

Auwaldstr. 5 

7800 Freiburg 

Frau 

Veria Popa 

Auwaldstr. 5 

7800 Freiburg 

076 A039 

Frau 

Hermina Wegmet 

Ferd.Weiss-Str. 74 

7800 Freiburg 

082 A066 

Eheleute 

J- u. U. Seitz 

Sulzburger Str. 38 

7800 Freiburg 

067 A060 

Herr 

Paul Salvamoser 

Britzinger Str. 11 

7800 Freiburg 

074 A049 

c2 X 

Eheleute 

P. u. M. Schmidt 

Auwaldstr. 5 

7800 Freiburg 

077 A058 

Frau 

Jutta Kotalla 

Ratzenried 220 

7989 Argenbühl 

095 A062 

Herrn 

Winfried Kerner 

Brachvogelweg 15 

8056 Neufahrn 

096 A045 

Eheleute 

D. u. K. De Coster 
Auwaldstr. 5 

097 A071 

7800 Freiburg 



Herrn 102 A047 

Hans Harth 
Auwaldstr. 5 

Eheleute 

M. u. E. Vogt 
Wolfentalstr. 11 

7800 Freiburg 7600 Offenburg 

Herrn 

Jürgen Reime 

Julius-Brechtstr. 17 

106 A044 Herrn 

Robert Schneider 
Hauptstr. 67 

7800 Freiburg 
6907 Nussloch 

Frau 

Renate Wutzler 

Auwaldstr. 5 

7800 Freiburg 

114 A070 

Frau 

Helga Lahni 

Fehrenbachallee 60 

7800 Freiburg 

Herr 

Werner Fischer 
Auwaldstr. 5 

7800 Freiburg 

r ■> 

103 A064 

112 A051 

052 A061 

037 A055 
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Stadtverwaltung 

Banordn'ingsamt 

z.H.von.H.Ehre t 

Fehrenbachallee 12 

V/-7800 Freibnrg 

Betr.: Garagenban An 

Sehr geehrter Herr Ehret, 

Mit Bezng anf ’’nsere früheren Verhandlnngen •’nd 

anf die letzte Disknssion vom 13.02.1992 möchte ich Sie noch¬ 

mals zn folgenden Überlegnngen motivieren : 

1 ) Die Frage der Garagen in der Anwaldstraße im Stadtteil 

Landwasser wnrde schon am 08.07.1988 hervorgernfen nnd die 

problematische Entscheidung über die Begrünung der Garagen¬ 

dächer wnrde erst nach beinahe vier Jahren getroffen,sodaß 

nnn die Banherren nicht nnr dnrch die Mehrkosten für die 

Begrünnng sondern a-’ch d-’rch die progressive Bankosten- 

steiger'ing während dieser vier Jahre belastet sind.Es war 

sicher möglich diesen nngünstigen Beschlnß bereits am An¬ 

fang zn treffen. 

2 ) Als Fachmann kann ich bestätigen,daß die Wartnng der 

Flachdächer schwierig nnd kostspielig ist -’nd die Flach¬ 

dächer - besonders die begrünten - werden nach gewisser 

Zeit immer nndicht ( dnrch Wettereinflüsse nnd dnrch die 

Pflanzenwnrzeln). 

3 ) Die jetzige Bepflasternng der Stellplätze ist a-’ch 

keine grüne Fläche.Die Forderung der Begrünnng der Ga¬ 

ragendächer soll also einen problematischen Vorteil für 

die Allgemeinheit anf Kosten der Einzelnen verschaffen. 

4 ) Die Flachdächer der bestehenden Hänser nnd Garagen 

sind anch nicht begrünt. 

5 ) Die Begrünnng kann gerade in grünem Landwasser Öko¬ 

logisch anch nicht viel mehr bringen. 

6 ) Ästhetisch ist die Begrünnng anch von keiner Beden- 

tnng,da in der Nähe n"!r ein Hochhans ( Vogelperspektive ) 

steht 'md die Garagendächer werden sowieso d^rch die 

Kronen der bestehenden Bänme von oben über_ ^deckt. 

E l N G A HG, 

1 7. -Ä 33, ^ 
•Bauordnung samt 
I Freiburg i. Sr. 

.dstraße 

Karel Miknlasek 
Anwaldstr.5 
V/-7800 Freib'irg 

Freibnrg,14.02.1992 

-2- 
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* y ) Die Begrünung wird mit Sicherheit nicht gepflegt rnd in 

k knrzem werden die Dächer mit Unkraut überwuchert *md werden 
« 

z'1 Brutstätte weiterer Unkrärter. ( siehe Postdirektion 

Berliner Allee oder Fachsch-’len in Landwasser ) . 

Ans diesen Gründen plädiere ich für nochmalige kurz¬ 

fristige Überwertung "'nd als Kompromislösnng schlage ich 

Blnmentröge anf der Vorderkante der Dächer vor. 

Heine Argumente sollen jedoch keinesfalls weitere 

Verzögerung verursachen.Ich habe Ihnen bereits persönlich 

bestätigt,daß ich an der Garage in jedem Falle interessiert 

bin.Heine weitere Anhörung ist nicht notwendig,da ich die 

nächsten 3-10 Wochen dienstlich vnterv^s bin. 

Mit freundlichen Grüßen 

Karel Miknlasek^^ 
Dipl.Ing..Architekt 

P.S, Sollte der Banansschnß von der Begrünung nicht ab- 

lassen, sollten die Dächer v/enigstens mit kleinem Gefälle 

gebart werden. 

z.K. Herr Fischer 

VJ JLA'-'-'J-VK ^ ^ ^ Oov ^ > " 

WmX1'» kvV W 
VJV5T ^ y» b . 

j\ ekßx v) 

cJL4?-A i i k . 
Tl ^rvV^ l va ^ dHl 



Elmar Fischer 
Steuerberater 

Vereidigter Buchprüfer 

Böcklerstraße 3 
7800 Freiburg im Breisgau 
Telefon (0761) 1311 22/135011 
Telefax (0761) 135012 

Betr.: Garagenbau Auwaldstr.5, 7800 Freiburg 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

hiermit bestätige ich, daß für das o.g. Anwesen eine extensive 

Begrünung vorgenommen wird. 

Mit freundlichen Grüßen 



Stadt Freiburg ■ Postfach D-7800 Freiburg i. Br. 

1. 
An die 
Mitglieder des Bauausschusses 

Ihr Zeichen/Schreiben vom Unser Aktenzeichen 

Bürgermeisteramt 

Dezernat IV 

Fehrenbachallee 12 
7800 Freiburg im Breisgau 

Postanschrift 
Stadt Freiburg 
Postfach 
7800 Freiburg im Breisgau 

Telefon 0761/216- 

Bearbeiter/in 
3054 

Freiburg i. Br. 

Herr Wlehle 30.10.1991 

Betreff: 
Errichtung von Garagengebäuden mit Dachbegrünung 
im Stadtteil Landwasser 

Sehr geehrte Frau Stadträtin, 
sehr geehrter Herr Stadtrat, 

nachdem es vor der Sommerpause aus zeitlichen Gründen nicht mehr möglich 
war, über den Sachverhalt gemäß der Tagesordnung im Bauausschuß zu Informie¬ 
ren, möchten wir - wie zugesagt - den Sachverhalt auf diesem Wege darstellen. 

Die privaten Eigentümer der Grundstücke Auwaldstraße 1, 3 und 5 und die 
GAGFAH als Eigentümerin der Grundstücke Auwaldstraße 27 - 89 sowie Moosgrund 
23 - 25 beabsichtigen, die heute als ebenerdige Stellplätze genutzten Flä¬ 
chen teilweise mit Garagen zu überbauen. Nach dem rechtskräftigen Bebauungs¬ 
plan "Landwasser Süd" sind diese Flächen ausschließlich für eine Nutzung als 
Stellplätze ausgewiesen. Die geplante Überbauung mit Garagen bedarf somit 
einer Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes. 

Nach Auffassung des Stadtplanungsamtes kann aus städtebaulichen Gründen eine 
solche Befreiung nur unter der Voraussetzung befürwortet werden, daß die 
Garagen eine extensive Dachbegrünung erhalten. Dieser Bewertung wird vom 
Bürgerverein Landwasser voll zugestimmt. 

Von den Grundstückseigentümern wird darauf hingewiesen, daß sich im Falle 
der Dachbegrünung die Kosten je Garage um ca. 800 - 1.000 DM erhöhen würden. 
Die Konsequenz wäre eine höhere Garagenmiete um ca. 15%. Von der GAGFAH wird 
erklärt, daß sie unter diesen Voraussetzungen die Garagenplanung aufgeben 
werde. 

Zufahrt zum 
Technischen Rathaus 
nur über 
die Sundgauallee 

Telefonzentrale: (0761-216-1) 
Telex: 772521 stfrb d 
Teletex: 761182 BmAStfr 
Btx: 40120# 

Öffentl. Sparkasse Freiburg 
(BLZ 68050101) 2010012 
Postgirokonto Karlsruhe 
(BLZ 66010075) 1749-753 R
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Die Bauverwaltung 1st der Auffassung, daß nur auf der Grundlage der Dach¬ 
begrünung eine Bebauung der Stellplatzflächen mit Garagen vertreten werden 
kann. Auf dieser Grundlage wurde den privaten Eigentümern eine Baugenehmi¬ 
gung erteilt. 

Mit freundlichen Grüßen 

2. 
Nachricht von Ziffer 1 erhalten 

a) das Dezernat I - Koordlnatlonsstelle - 
b) das Stadtplanungsamt 
c) das Bauordnungsamt 
d) das Umweltschutzamt 

jeweils mit der Bitte um Kenntnisnahme. 

( -nberg) 
;r 

lo 

I 
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urzbrief 
der Bitte um 

Erledigung 

Kenntnisnahme 

Elmar Fischer 
Steuerberater • Vereidigter Buchprüfer 

Böcklerstraße 3 

7800 Freiburg 
Telefon 1311 22 ■ Telefax 135012 

Rückgabe 

Stellungnahme 

Anruf 

Entscheidung 

Genehmigung 

insefd’Ze'ichfe’h Ihre Zeichen Ihre Nachrich Datum 

Elmar Fischer • Steuerberater 

Anlagen Kopien 
Rechnung Schreiben 



QRUNDBWCHAMT 
78 Freiburg LBr.-Jacob-Burckhardt-StraBe 1 Tel 205-2 6 3 0 

Ohne Anschreiben an: 

Herrn 

Elmar Fischer 
Steuerberater 
Böcklerstr.3 

7800 Freiburg i.Br. 

u j 

Ihre Zeichen Unser Zeichen 

Bl.1250 
Datum 

8.4.92 

l~1 Zur Kenntnisnahme 

f~~l Zur Besprechung 

B". Zu Ihren Akten 

l~l Zur Erledigung 

Fl Zur Beachtung 

f~l Bitte anrufen 

□ Gemäß Besprechung 

l~1 Gemäß telef. Besprechung 

l~l Mit der Bitte um Rückgabe 

f~l Zur Stellungnahme 

□ Zu unserer Entlastung zurück 

l~1 Ergänzt zurück 

Bemerkungen: 

Eigentümer von Fist.8375 
s.Anlage 

Mit freundlichen Grüßen 

h G&/AAASI 

f (Pöllingy 
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Amtsgerlditsbezirk 

Freiburg i. Br. 

Laufende 
Nummer 

der 
Grund¬ 
stücke 

i 

Hl 

H|2 

■ 3 

|4 

Il5 u 

|6 

|7 

|B 

|9 

|1 

H 2 

■ 3 

|4 

>1 

|6 

■ 7 

■ B 

||0 

|1 

2 

I 3 

• 05 

*■6 

117 

II 8 
|§ 9 Best.-Nr. 1161 

Grundbuch von 

Freiburg i. Br. ß[att 

Bisheriae 
laufenae 
Nummer 

der 
Grund¬ 
stücke 

Bolegebogeo 

1 ö uBeslandsverzeichnis [ 

Bezeichnung der Grundstücke und der mit dem Eigentum verbundenen Rechte 

a) Gemarkung 

(Nur bei Abweichung v. Grundbuchbez.) 

b) Karte Flurstück 

c) Wirtschaftsart und Lage 

Erbbaurecht, eingetragen auf dem 
buche vbn Ereib 
hr. 1 d^s res tat 
ne ten Grundstüd 

urg i« 3r. Blatt 1252 
ndsverzeichnisses 
J:s 

8375 

in Abteilung II 

bauberec] 
Beiasti 

jihten, 
zungsre 
gentüme 

Der Erb 
rung un<jl 
pfandre 
Dauernu 
stückse 

Als Eig 
ist die 

fntümer 
Stadt E 

Unter 
gung vo 
Juni 1 
tragen 

B<fe 
ia 
zugnahmf 
7. Dez 

8 in 
hm 13 

36 

riot- Jtiü üeoäudöfl&che 

Bauplatz, Bussardweg 

Ur. 1 bis 31* Dezember 2066. 

iitigte bedarf zur Veräusse- 
ifing des Erbbaurechts mit Grund 
allasten, Dauerwohn- oder 

dhten der Zustimmung des Grund 
Re 

rs, 

de 
re 

s belasteten Grundstücks 
iburg i.Br. eingetragen. 

auf die Eintragungsbewilli- 
^mber 1967 vermerkt am 26. 
nd 730 Heft 6. Hierher über- 
gust 1970. 

O; 

Ba: 
Au, 

im Grund¬ 
unter 

verzeich- 

Größe 

ha qm 

16 34 

/ 



«0 
Amtsgerichtsbezirk 

1 Freiburg i. Br. 
Grundbuch von 

Freiburg i. Br. ß 

|2 

■ 3 

|4 

I «5 

|6 

■ 7 

|8 

I? 

ft6 

|1 

l|2 

■ 3 

■4 

;*5 

■ 4 

■ 7 

I* 

«• 

|1 

■ 2 

|3 

■ 4 

|5 

I 4 

■ 7 

|8 

B? 

Lfd. Nr. 
der 

Eintra¬ 
gungen 

J 

Eigentümer 

GAGFAH Aktien- 
GeS.alXsch^ft für Angesjiaül^n- 
Helmätätten^y/^i^rtfe^erlas sung 

Anteil 26/27 . 4/54. 

Ilka Weingartner, 
in Preibim 

Anteil 1/27 

u 
Gn 

I 
V 

3av 

9^/7 
b 

Johannes Wolf, Pachkaufmann in 
Freiburg i.Br., 

dessen Ehefrau Anna geh. Mück, 
daselbst,. 

Anteil/1/54 ^ 

ß U S $ W H- FR 

4a- 

b 

zna 

Wilhelm Meissner, techn.Pern- 
meldeamtmann in Preiburg i.Br., 

dessen Ehefrau Edith geb.Weis- 
sert, daselbst, 

AnteilV'1/54 v 

5a Hans-Joachim Ziemer. techn.Ej 
meldeobersekretär ir y 
i.Br., 

Karin geb.Yohlant 

AnteilVI/54 

6a 

7^ 

Zäzilie Buchholz geb. V/iesbauer 
Oberlehrerin in Preiburg i.Br.,‘ 

Anteil 3/108, 

Barbara Buchholz Bl umpnj j n 
TnTreTburf 

*7 m berrfr. y. 
9 S'OO l/Coi ✓ (g h 

Anteil 1/108 

BesL-Nr. 1162 
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Ünrttgerlchttbezlrk Grundbuch von 

IM. Nr. 
6m 

Bfrtro- 

aM^9-113 Schuld is, Kaufmann in E’jg.ei 
barg: r.Brr; 

d e.äaeii...Ehe££ßi*d$g£i}ll de.rs h 
Schenis-r---d,Sse 1 bst, 

Anteil je 1/54 v 

Eigentümer 

Lfd.Nr. der 
Grundstücke irr 

Bestands¬ 
verzeichnis 

;3 

- 

8a>Eckhard Dueck, Vermessungstech¬ 
niker in Freiburg i.Br., 

b dessen Ehefrau Irma geb.Dangela- 

daselbst, Anteil je 1/54 

ßct SScurc^ uue s Y3 FR. 

9a 

b 
Wh 

lerbert Bussler, Elektrotechni¬ 
ker in Freiburg i.Br., 

dessen Ehefrau Hildegard geb. 
Schramm, daselbst, 

Anteil je 1/54 

ßdlSfrvct uj-ec^ Y? Pfl 
mm 

10a 

11a 

^ b 

lansjörg Hauck^ Diplom-Ingenieui 

dessen Ehefrau Elisabeth geb. 
von Spellen, daselbst, 

Anteil je t/^4 

Werner Mohr, kaufm.Angestellter 
in Freiburg i.Br., ^ 

essen Ehefrau Marione geb, 
Reich, daselbst. 

iteil je 1 /54 

.Paul Flachslj^rth, Bäckermeister 
in Freiburg^ i.Br. , 

essen Eja4frau Ilse geb.Krämer 

Anteil je 1/54 

ra*lz P rag e r, Angestellter, 
Freiburg 'i.Br. , 

Hessen Ehefrau Maria geb. Angel¬ 
mann, daselbst, 

Anteil je 1/54 

■PPM 

‘y 



Z
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n
a
r
 

.Bi 

|2 

I 3 

|4 

i|5 ui ■■ 

|6 

■ 7 

|8 

|9 

i 
II 2 
13 

|4 

«5 

|6 

■ 7 

Amtsgerichtsbezirk Grundbuch von 

Freiburg i. Br. B 

Lfd. Nr. 
der 

Eintra¬ 
gungen 

14a v 

b 

Ulf 

Eigentümer 

Alfred Mündlein, Chemotechniker 
in Freiburg i.Br., 

dessen Ehefrau Maria geb. Bonz 
daselbst, 

Anteil je 1/54 v 

Lft 
Grui 

B 

cvej 30 

ri 

15 a 

b 

4 6a 

Hans Dejewski, Kaufmann in 
Freiourg i.Br,~ 

dessen Ehefrau Hannelore f/feb. 
Krüger, daselbst, 

Anteil je //54 

Wolfgang R o n c o is s e k, 
Kaufmann in Freibij^rg i.Br., 

dessen Ehefrau EZla geb. Renz 
daselbst, 

Anteil je 1/54 

17a Helmut K Ve i n^ Dipl.-Ingeni¬ 
eur, iri^peIburg i.Br. , 

dessenyghefrau Angela geb. Son- 
dermann/ daselbst, 

Anteil je 1/54 

4 
l&L 

St( 
il , s , t-^.,7£.rwalt,u,ngfiang£- 

elULer. in Freiburg i.Br. 

^e.as„en Ehe.fjau Rosemar 1 e geb. 

JL 

_Ante i 1^ j e 1/54 

Piesche, daselbst, 

Klo 
■ i 

«2 

■ 3 

fl 4 

|5 

|6 

1 9a' 

b 

Hermann Zimmermann, 
Versicherungsangestellter, in 
Freiburg i.Br., 

dessen Ehefrau Maria geb.Horch, 
daselbst, 

Anteil je 1/54 / 

II 

• .1 ^ 
- 

m 

'./'//ft 
■ ■*> •-, ,.«■ 

. ■ ^ 

■ ■. - ^ 

v'c V- ■••-äj 

I 'I 

_ 
v' ,Ig 
? •» i» 

ßcsSSctsaf to-ecj Zi FQ. 

20a^ 

b 
ho/if 

Wally Richter geb.Stei- 
nert, in Freiburg i.Br., _ 

dessen]Sonja Dem ann geb. 
Heinrich, in Freiburg i.Br., 

fti*'** Oll o< s hf. Fix 

ßu$ SU' e/ 'j P 

fl 7 

fl 8 

Jj 9 Best-Nr. 1162 

Anteil je 1/54 



Amtsgerichtsbezirk Grundbuch von 

Lfd. Nr. 
der 

Eintra¬ 

gungen 

i 

21 * 

27100 

Eigentümer 

German Kramer, Ingenieur 
in Preiburg i.Br., 

Anteil 1/27 

Lfd.Nr. der 
Grundstöcke ii 

Bestands¬ 
verzeichnis 

22a &ritz Born, Dipl.-] 
in Preiburg i.Br., 

im 

b|4ejSS>exuE.]iafxau „Lina geb. ^laus, 
daselbst, 

- '“Anteil je 1/54 

^a 

b 

Horst Block, tnkkaufmann, 
in Frei bürg i.E^, 

dessen Ehefra/Renate geb.Pahlke 

ii 
■Af; 

daselbst, 

24a 

b 

Anteil 1e 1/54 

~ -in: 
K r a f t, Ingenieur 

4;$a 

ssen Ehefrau Brigida geb. In- 
hester, daselbst, 

:Wm 

Anteil je 1/54 
r-rt 

25 

Zfjfy 

J Margarete Strobel geb. 
Günzel, in Preiburg i.Br., 

Anteil 1/27 
ß<* ss<x'G( wej Cl Ft^ 

Bernhard J a _e g e r, Renti 
in Preiburg i.Br., 

Ti»gr Burgert geh. Gr ether, 
itwe in Freiburg i.Br., 

-Anteil 1/27- 

1 
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Amtsgerichtsbezirk Grundbuch von 



'M 

Anrtsgerlchtsbezirk Grundbuch von 

lfd. Nr. 
der 

Eintra¬ 
gungen 

Eigentümer 

33a 4^11a geb.Renz, Witwe des Wolf¬ 
gang Roncossek in Freiburg i.Br 
- Anteil 1/54 - ✓ 

b 

IW1? 

Erbengemeinschaft zwischen: 
1«Ella geb.ftenz, Witwe des Wolf¬ 
gang Roncossek in Freiburg i. 
Br. 

2. Volker Andreas Roncossek, 
Schüler in *reiburg i.Br. 
- geb.am 18.3.1960 - 

3. Michael Georg Roncossek, 
Schüler in Freiburg i.Br. 
- geb.am 9.6.1964 

-- Anteil 1/54 - J 

Lfd.Nr. der 
Grundstücke im 

Bestands¬ 
verzeichnis 

ß K 5 3 ** ^ ^ 

U 

l( 

34a>^ Horst Germann, Kaufmann in 
Freiburg i.Br. -geb. am 21.3. 
1934- . 

ß<4S$Otso( 2 V PSI 

dessen Ehefrau Jutta Bärbel 
Anita geb. Lenk, ebenda, -geb. 
am 21.9.1942- 

-Anteil je 1/54- ^ 

35 

ms 

Barbara geb. Buchholz, Ehefrau 
des Industriekaufmanns Franz 
Josef Himmelsbach in Seelbach, 
geb. am 27.10.1943 

-Anteil 1/108- 

?(is. H 

eC £>«3,0 

' M 

3' 

fwy 
&■ tlanf red Huber -geb. am 2.7. 

1943- Lehrer in Freiburg i.Br., 

" 

Anteil 1/54 - J 

37 Nora- Carolina Huber geb. 
Miess, Lehrerin in Freiburg i.Br 

- Anteil 1/54 - 

y 
38 a ) 

b) 

Uh 

Edwin Scherer in 
Freiburg i.Br., geb. am 20.9. 
1945, 
- Anteil 1/54 J 
dessen ^hefrau Edeltraud geb. 
Armbruster, ebenda, geb. am 
7.10.1944, 
- Anteil 1/54 -. j 
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Amtsgerichtsbezirk 

Freiburg i.Br« 

Grundbuchamt Grundbuch 

Freiburg i.Br. Blatt 12 

Lfd. Nr. 
der 

Eintra¬ 
gungen 

1 

Eigentümer 

Ud. Nr. der 
Grundstücke im 

Bestands¬ 
verzeichnis 

Bernhard. Hansjörg .Häßler, 
Freiburg i.Br., geji^äm^u 12. 
193.4-.. 

zu 1/27 - 

44a' Gerhard Hopfer in Freiburg i. 

Br., geb. am 03.05.1926 

dessen Ehefrau Ingrid Hopfer 

geb. Bauer in Freiburg i.Br., 

geb. am 28.08.1930 

- Anteil je 1/54 - ^ 

ftK |-lacjle Al- FR 

45 a 

b. 

Herbert Rieger in Freiburg 
i.Br., geb. am 28.2.1938. 

Anteil 1/54 

dessen Ehefrau Marlene Rieger 
geb. Pfeifer, ebenda, geb. am 
27.2.1939. 

Anteil 1/54 

1 Mi--'7 

m 

m 

46 

W'ö) 

Christine Weingartner geb. 

Becker in Freiburg i.Br., gfeb, 

am 7.8»'19^2, 

- zu 1/27 - 

ß<< st <*'*('*' ^ K 
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|1 

|2 

|3 
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|6 

|7 

Amtsgerichtsbezirk 

Freiburg i.Br. 

Grundbuchamt Grur 

Freiburg i.Br. 

47 

■ 8, 

•19 

■ 0 

|1 

t2 

■ 3 

|4 

i.5 

l3i6 

17 

■ 8 

I? 

Ltd. Nr. 
der 

Eintra¬ 
gungen 

48a 

b 

zun 

49a 

b 

ims 

Eigentümer 

Lina Born geb. Klaus in Frei¬ 

burg i.Br., geb. am 21.01.1918 

- Anteil 2/54 - 

Josef H ii p f 1 in Freiburg 

i.Br., geb. am 4.6.1936, 

Krystyna H ü p f 1 geb. Gruchajla 

in Freiburg i.Br., geb. am 1.1. 

1955, 

- zu je 1/54 - 

Norbert Lohrmann in Freiburg i.Br., 
geb. am 28.01.1954, 

Edith Lohrmann geb. Gude in Frei¬ 
burg i.Br., geb. am 17.12.1957, 

- zu je 1/54- 

Lfd. 
Grund 

Be: 
ven 

(?><4 s S a ' o( -e 

f\vLbJC((d ^ 

Fd 

Best.-Nr. 1162 



7800 Freiburg, den 21.04.1992 
Herr Ehret/4408/Ga 

1. Vermerk: 

Für die beiden Baugenehmigungsverfahren Bautabelle-Nr. 153/220290 BA 
und Bautabelle-Nr. 378/160590 BA werden die Erbbauberechtigten des be¬ 
nachbarten Grundstückes Lgb.Nr. 8375 gemeinsam gehört. Dies bedeutet, 
daß die Angrenzerbenachrichtigung bei beiden Akten gesondert auszu¬ 
fertigen ist - andere Stammdaten - aber den nachfolgend genannten Erb¬ 
bauberechtigten in einem Umschlag zuzustellen ist. In beiden Benach¬ 
richtigungen ist "Befreiung" anzukreuzen und folgender Zusatz dazu 
zu setzen : 

Für die Errichtung von Garagen anstelle offener Kfz-Stellplätze. 

Folgenden Erbbauberechtigten sind die Benachrichtigungen zuzustellen 

a) 
b) 
c) 
d) 
e) 
f) 
g) 
h) 
i) 
j ) 
k) 
l) 
m) 

n) 
o) 

P) • q) 
r) 
s) 
t) 
U) 
V) 

w) 

X) 

y) 
Z) 

Eheleute Johannes u. Anna Wolf, Bussardweg 4, Freiburg 
Eheleute Wilhelm u. Edith Meissner, Bussardweg 8, Freiburg 
Frau Zäzilie Buchholz, Imberstraße 7, 7500 Karlsruhe 
Eheleute Eckhard u. Irma Dueck, Bussardweg 13, Freiburg 
Eheleute Herbert u. Hildegard Bussler, Bussardweg 18, Freiburg 
Eheleute Alfred u. Maria Mündlein, Bussardweg 30, Freiburg 
Eheleute Hermann u. Maria Zimmermann, Bussardweg 22, Freiburg 
Frau Wally Richter, Auwaldstraße 1, Freiburg 
Frau Sonja Demann, Bussardweg 40, Freiburg 
Herrn German Kramer, Bussardweg 42, Freiburg 
Frau Margarete Strobel, Bussardweg 52, Freiburg 
Eheleute Dieter u. Waltraud Neugebauer, Bussardweg 46, Freiburg 
Eheleute Erich u. Anna Matyschok, Bussardweg 48, Freiburg 
Eheleute Joachim u. Gisela Scheer, Bussardweg 32, Freiburg 
Eheleute Herbert u. Roswitha Rothacker, Bussardwg 2, Freiburg 
Erbengem. Ella, Volker u. Michael Roncosek, Bussardweg 34, Freiburg 
Eheleute Horst u. Jutta Germann, Bussardweg 24, Freiburg 
Frau Barbara Himmelsbach, Grüselhornstraße 4, 7633 Seelbach 
Herrn Manfred Huber, Bussardweg 20, Freiburg 
Frau Nora-Carolina Huber, Bussardweg 20, Freiburg 
Eheleute Edwin u. Edeltraud Scherer, Bussardweg 10, Freiburg 
Frau Marie Prager, Mühlbachstraße 7, 7972 Isny/Allg. 
Frau Rosemarie Just, Bussardweg 38, Freiburg 
Herrn Wolfgang Klinger, Spechtweg 29, Freiburg 
Frau Ursula Klinger, Spechtwg 29, Freiburg 
Eheleute Gerhard u. Ingrid Hopfer, Am Hagle 17, Freiburg 

2 



2 

aa) Eheleute Herbert u. Marlene Rieger, Auwaldstraße 1, Freiburg 
bb) Frau Christine Weingartner, Bussardweg 6, Freiburg 
cc) Frau Lina Born, Bussardweg 44, Freiburg 
dd) Herrn Josef Hüpfl, Auwaldstraße 40, Freiburg 
ee) Frau Krystyna Hüpfl, Auwaldstraße 40, Freiburg 
ff) Herrn Norbert Lohrmann, Bussardweg 14, Freiburg 
gg) Frau Edith Lohrmann, Bussardweg 14, Freiburg 

'2. Je eine Verweisung zu den beiden o.a. Bauakten 

3 
' Angrenzerfach und Wv. in 2 Wochen (o.a. Grundbuchauszug wurde auch 

mit dem LK-Auszug in der Akte "Ludwig Schwarz" verglichen. Die Akte 
Fischer sollte nach Durchführung der Angrenzeranhörung nochmals in 
die Vorbesprechung mit dem Stadtplanungsamt eingebracht werden um 
abschließend über das Schreiben des Herrn Mikulasek vom 14.02.1992 
noch zu befinden; soweit das nicht akzeptabel ist, ist Herrn 
Mikulasek dies formlos mitzuteilen. 

- BOA >- 
i. A. 
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STADT FREIBURQ IM BREISGAU 
BAUORDNUNG SAM1 

Bautabelle-Nr. / Aktenzeichen 

_ 

Bauherr (Antragsteller): 

Betrifft: 

Angrenzerbenadirl^tigun^on^ 24.Oil. 1992 

Einlieferungsquittung der Post 

Einlieferungs- 
Nr. 

Gewicht 
kg g 

Postannahme 

Aufgelleleil am. 
eingegangen 

2 <i. APR. 1992 

Poi,t.i*.X.a.LIü— 

Namenszeichen: 

£ 

Baugrundstück 

" Lgtr.nr. 836 6 Ti . Ö3T0 
Bauvorhaben 

brricm.ung von 20 Reihengaragen anstelle vun 
ul lenen KX'z-btellplatzen 

Bauleiter 

Olpi. Ing. Frteoilcn Pankin, Architekt, 
Alimenastr. 13» 7619 Denzlingen, Tel. 07666/5641 

Einschreiben 

Empfänger: 

Herrn 
Woirgang Klinger 
öpecntweg 29 

7600 Freiburg i.Br. 
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Betrifft: 
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S1 A DT FREIBURG IM BREISGAU 
BAUORDNVNGSAMl 

Betrifft: 

Angrenzerbenachrlchtigunp vom: . 0 4 » t Q ^ < 

Baulabelle-Nr. / Aktenzeichen 

153/220290 BÄ 
gsquittung der Post 

Einlieferungs- 
Nr. 

Gewicht 

J10_ 

Postannahme 

^fgelie^£lQAjSi 

2 i APR. 1S92 

Po statella 

Namenszeichen: 

Baugrundstück 

AuwaiGötr. 5, r're j bui-g, 
Tgb. nr . 836T5“li. 83tO 
Bauvorhaben 

KrricBtung von 20 Reihengaragen anstelle von 
oflenen Kltelipiätzen 

Bauleiter 

Dipl, Ing, Friedrich Pankin, Architekt, 
Aiiaendstr. 13» 7Ö19 Denzlingen, Tel. 07666/5041 

Einschreiben 

Empfänger: ' Csi T •; 

Eheleute 
Eckhard und Irma Dueck 
Bussardweg 13 

7Ö00 Freiburg i. Br. 

V ■ 1 
. * \ . •'J • ‘V ; 

■Vv 
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STADT FREIBURQ IM BREISGAU 
BAUORDNUNGSAMl 

Bautabelle-Nr. / Aktenzeichen 

1 i>3/220k:^Ü 

Betrifft: 

Angrenzerbenachrichtigung vom:_-4.04. T 9 92 

Eir^jefatf^psquittung der Post 

Pos, Einlieferungs- 

W> 

Gewicht 
KB B 

Postannahme 

1^re£t5ÄNGEN 

2 4. APR. 1992 

Poststelle 

Namenszeichen: 

Baugrundstück 1 

AuwaxOstF« 5. Freiour«, . _ 
Lgb.nr. 0366 u. 0370 

Bauvorhaben 

Errichtung von 20 Reihengaragen anstelle von 
ollenen Kfz-Bteliplätzen 

_:__ 
Bauleiter 

Dipl. Ing. Friedrich Pankin, Architekt, 
Aiimenaatr. 13* 7Ö19 Denzlingen, Tel. 07666/5641 

Einschreiben 

Empfänger: 

Eheleute 
Hüaegara una Herbert Buss 
Bussaraweg 1Ö 

7Ü00 Freiburg i. Br. 

•w4 
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S1ADT FREIBURG IM BREISGAU 
BAWORDNWNC/SAMI 

Betrifft: 

Angrenzerbenachrlchtigung vom:_2 4.0 . ^9 92 

Bautabelle-Nr. / Aktenzeichen 

15^/220290 BÄ 
POS] 

_jgsquittung der Post 
^ 

\ * lEinlieferungs- Gewicht 
a \ \ Nr. kg_g 

7J3 
Postannahme 

/A^fgHllBlerfarrr-   —■ 

'JNGEGAI, < 

2 «.APR. 1992 

-Po^tat«! I«—— 

Namenszeichen: 

Baugrundstück 

AuwalcLaix*. 5.»-Freiburg» 
Lgb.nr. 8366 u. 8370 

Bauvorhaben 

Errichtung von 20 Reihengaragen anstelle von 
offenen Kfz-Stellplätzen 

Bauleiter 

Dipl. Ing. Friedrich Pankin, Architekt, 
Allmendstr. 13> 7819 Denzlingen, Tel. 07666y&8.4l 

>: 

Einschreiben 

Empfänger: 

Frau 
Zäzixie Buchholz 
Imberstr. 7 

7 500 Karlsruhe 

•--ZV ' 

x\ 
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S1 A DT FREIBURQ IM BREI SQ AU 
BAUORDNUNGSAMT 

Bautabelle-Nr. / Aktenzeichen 

153/220290 BA 

Betrifft: 

Angrenzerbenachrlchtipung vom:_’ ‘i . 0 ^ . ! Q 

Einlieferungsquittung der Post 

-- 
C'\ (Einlieferungs- 
V> r Nr 

13'i 

Gewidit 
•>0_B 

Postannahme 

Bluelieleil am. 
EINGEGANGEN 

2 i». APR. 1992 

Namenszeichen: 

Baugrundstück 

Auwalctstr. 5» Freiburg,_ 
Lgb.nr. 8366 u7 837b 

Bauvorhaben 

Errichtung von 20 Reihengaragen anstelle von 
offenen Kfz-ütellpiätzen 

Bauleiter 

Dipl. ing. Friedrich Pankin, Architekt, 
Allmendatr. 13, 7Ö19 Denzlingen, Tel. 07666/5841 

Einschreiben 

Empfänger: 

Eheleute 
Edith und Wilhelm Meissner 
Bussardweg 8 

7800 Freiburg i. Br. 
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STADT FREIBURG IM BREISGAU 
BAUORDNUNGSAMI 

Bautabelle-Nr. / Aktenzeichen 

1^3/220290 BA 

Betrifft: 

Baugrundstück I 

Auwalaslr. 5, fr«Iburg,_ 
Xgb . &f. 836 b ' u. -ßSTÖ ^ ^ ¥ 
Bauvorhaben 

hrrichtung von 20 Reinengaragen anatelle von 
oxTenen Kxz-3telxpiat.zen 

Bauleiter 

Dipl. Ing. Frleürion Pankln, Arobltekt, 
Aiiiaenaatr. 13, 7ö19 Denzlingen, Tel. 07666/56^1 

Einschreiben 

Empfänger: 

Frau 
Barbara Himmelsbach 
Grüselhornsur. 4 

7633 Seelbach 
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STADT FREIBURQ IM BREISGAU 

BAUORDNUNGSAMT 
Betrifft: 

Bautabelle-Nr. / Aktenzeichen 

153/220290 Ba 

Angrenzerbenachrichtigung vom:_2. (; 4 . '■ 1 

Einlieferungsquittung der Post 

Postve \ lEinlieferungs- 
U r 

Gewicht 

Baugrundstück 

ÄuwaidfciLr. Freiburg, 
Lgb.nr. c>3öt> u. Ö370 
Bauvorhaben 

Errichtung von 20 Reihengaragen anstelle von 
oilenen Klteilplatzen 
Bauleiter 

Dipx. ing. Friedrich Pankin, Architekt, 
Aiimendstr. 13, 7Ö19 Denzlingen, Tex. 07666/5641 

*>*<* 
( 

Einschreiben 

Empfänger: 

! ' •• ‘ 

Eheleute 
Jutta und Horst Germann 
Bussardweg 24 

7Ö00 Freiburg i. Br. 

•/ 
&frrX <Y^. 
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STADT FREIBURG IM BREISGAU 
BAUORDNUNGSAMT 

Betrifft: 

Anorenzerbenadirlditioung^om^ 24.04.1QQ2 

Bautabelle-Nr. / Aktenzeichen 

153/220290 BA 
Einlieferungsquittung der Post 

E-inlieterungs- 
Nr. 

Gewicht 
kg g 

■ -- - _ _ 

— 77= 

- 1 -- 

Postannahme 

Baugrundstück 

Auwaldstr. 5, Freibutg, 
Lgt>".nr“. 8566 ‘‘u.~^370 

Namenszeichen: 

Bauvorhaben 

Errichtung von 20 Reihengaragen anstelle von 
oii'enen Kl'z-Stellplätzen 

Bauleiter 

Dipj., Ing. Friedrich Pankin, Architekt, 
Alimendstr. 13, 7Ö19 Denzlingen, Tel. 07666/5841 

Einschreiben 

Empfänger: 

•/ 
* A Av 

‘ ' -/V/ 
ritt 

s? . - ■ 
■VS» '/Ä. ' 

n 
•j 

Erbengem. Ella, Volker u. 
Micnael Roncosek 
Bussarüweg 34 

7600 Freiburg i. Br. 





6
3
/5
 
-
 

1
2
.9

0
 

STADT FREIBURQ IM BREISGAU 
BAWORDNWNQSAMT 

Betrifft: 

Angrenzerbenachrichtigung vom: 2*1.04. 1992 

Bautabelle-Nr. / Aktenzeichen 

___k__ 

Bauherr (Antragsteller) 

Einlieferungsquittung der Post 

Einlieferungs- Gewicht 
Nr. kg g 

Postannahme 

/iutgeliefert am: tgglie _ _ 

li. A; :qangen 
2 APR. 1892 

Poiitatellft 

Namenszeichen: 

Baugrundstück 1 

Lgb.nr. 5366 u. Ö370 
Bauvorhaben 

Errichtung von 20 Reihengaragen anstelle von 
ollenen Klz-Stellplatzen 

Bauleiter 

Dipl. Ing. Friedrich Pankin, Architekt, 
Ailmendatr. 13» 7Ö19 Denzlingen, Tel. 07666/5Ö41 

Einschreiben 

Empfänger: 

Eheleute 
Anna und Erich Matyschok 
Bussardweg 4b 

7b00 Freiburg i. Br. 

■S'' ' 
i’- S33 c< 



6
3
/5
 
-
 

1
2
.9

0
 

STADT FREIBURQ IM BREISGAU 
BAWORDNUNQSAMl 

Betrifft: 

Bautabelle-Nr. / Aktenzeichen 

153/220290 BA 

Angrenzerbenactirlctitigung vom: 24.04.1992 

Einlieferungsquittung der Post 

Einlieferungs- 
Nr. 

Gewicht 
kg g 

•. - —I_ 

Postannahme 

EINGEGANGEN 
2 i m, m2 

Namenszeichen: 

Baugrundstück 1 

Auwaldstr. 5, Freiburg, 
Lg'S.nr. 836~6 u. 8370 
Bauvorhaben 

Errichtung von 20 Reihengaragen anstelle von 
offenen Kfz-Stellplätzen 
Bauleiter 

Dipl. Ing. Friedrich Pankin, Architekt, 
Allmendstr. 13, 7819 Denzlingen, Tel. 07666/5.841 

I 

Einschreiben 

Empfänger: 

EheleuLe 
Roswitha una Herbert Rothack 
Bussarüweg 2 

er 

7Ö00 Freiburg i. Br. 



6
3
/5
 
-
 

1
2
.9

0
 

STADT FREIBURQ IM BREISGAU 
BAUORDNUNGSAMT 

Betrifft: 

Angrenzerbenachrichtigung vom:_■ _ 

Bautabelle-Nr. / Aktenzeichen 

15S/22Ü2QÜ BA 
gsquittung der Post 

Einlieferungs- 
Nr. 

7, 

Gewictit 
l»8 8 

Postannahme 

Apfgoliolert am:. 
INI' 
"-GANGE 

2 i APR. tS32 

PaatatH.ini- 

Namenszeichen: 

Baugrundstück I 

AmnO&atc. 5. f rei 
Lgb.nr. 0366 u. 6370_ 

Bauvorhaben 

Errichtung von 20 Reihengaragen anstelle von 
oflenen Kfz-Steliplätzen 

Bauleiter 

Dipl. Ing. Friedrich Pankin, Architekt, 
Allmenüstr. 13» 7Ö19 Denzlingen, Tel. 07666/5041 

Einschreiben 

Empfänger: 

Eheleute 
Waltraud und Dieter Neugeba 
Bussardweg 46 

7600 Freiburg i. Br. 

uer 



U A I 3 H n M. 5! J 813 ;i 3 r Q A I ? 
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S1ADT FREIBURQ IM R R EI SO AU 
BAUORDNUNGSAMT 

Bautabelle-Nr. / Aktenzeichen 

15S/22029Q BA 

Bauherr (Antragsteller): 

Betrifft: 

Angrenzerbenadirl^tioun^om^^^^^^^^^^^^^ 

^Rg^l^ferungsquittung der Post 

Einlieferungs- Gewicht 
><8 

Postannahme 

m^&iNGEN 

2 4 ARS. 1S32 

Pu.-» iä te II« 

Namenszeichen: 

Baugrundstück 

Attnalctstr.. S.^rJi.iDurg_, 
Lgb.nr. 8366 u. 8370 

Bauvorhaben 

Errichtung von 20 Reihengaragen anstelle von 
offenen Kfz-Stellplätzen 

-P- Bauleiter 

Dipl. Ing. Friedrich Pankin, Architekt, 
Allmendstr. 13, 7819 Denzlingen, Tel. 07666/5841 

Einschreiben 

Empfänger: 

Frau 
Margarete Strobel 
Bussarüweg 52 

7800 Freiburg i. Br. 

CK 



6
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~
 

1
2

.9
0

 

STADT FREIBURQ IM BREISGAU 
Betrifft: 



6
3
/5
 
-
 

1
2
.9

0
 

STADT FREIBURO IM BREISOAU 
Betrifft: 

Einschreiben 

Empfänger: 

Herrn 
German Kramer 
Bussaraweg 42 

7Ö00 FreiDurg i. Br. 

, nt/•- 

V|^ N-V n 
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STADT FREIBURQ IM BREISGAU 
BAUORDNUNGSAMI 

Bautabelle-Nr. / Aktenzeichen 

153/220290 BA 

Bauherr (Antragsteller): 

Betrifft: 

Angrenzerbenachrichtigung vom: 2i».04.1992 

Baugrundstück I 

Auw*i.Usir. *>. _ 
Lgb.nr. 0366 u. 8370 

Bauvorhaben 

ferriontrung von 20 R«ihengaragen anstalla von 
olienen Klz-o&eliplätzen 

Dipi. Ing. Friadricti Fankln, Archltakt, 
Allmanuatr. 13» 7819 Denzilngan, Tel. 07666/5841 

Einschreiben 

Empfänger: 

Frau 
Sonja Demann 
Bussaraweg 40 

7Ö00 Freiburg i. Br, 

_•_, V 

J* 
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S1AD7 FREIBURG IM BREISGAU 
BAUORDNUNGSAMI 

Bautabelle-Nr. / Aktenzeichen 

153/220290 Bä 

Betrifft: 

Angrenzerbenachrlchtiflung vom: 24.04.1992 

Ein^tefujigsquittüng der Post 

Pos, Emllafarungs- Gewidit 
Nr. ko_0 

Postannahme 

^»m^GANGEjg 

.2 K IPR. 1392 

Poststelle 

Namenszeichen: 

Baugrundstück 

Äuwaiütttr. 5, tfr«Iburg, 
-tgtrmnr: 03tin Ö370 
Bauvorhaben 

Krriobirung von 20 Ralbangaragan anstali« von 
oilenen (relipxäizen 

Dipl. ing. Frteürlcn Pankin, Architekt, 
Aiiaencatr. 13, 7Ö19 Denzlingen, Tel. 07666/58>41 

Einschreiben 

Empfänger: 
" Jb - •» ■ ' vU • ' ••• 

V: • 

Frau 
iSüith Lohrmann 
Bussaraweg 14 

7Ö0 0 Freiburg i. Br, 



6
3
/5
 
-
 

1
2
.9

0
 

STADT FREIBURG IM BREISGAU 
BAUORDNUNGSAMl 

Betrifft: 

Angrenzerbenachrlchtipung vom: 

Bautabelle-Nr. / Aktenzeichen 

153/220290 ba 

Baugrundstück 

üutr» 5 > Fr0 i buc&t 
l*• qv• Ö366 u.~Tj37Ö 
Bauvorhaben 

ferriontung von 20 Rt»i h«ngarag«n ansi. 
oftanan Kiz-iueilpigtaen 

eile von 

Bauleiter 

Dlpi. Ing. Friaarlofc Pankin, ArchltakL, 
Allmandatr. 13, 7Ö19 Danziingan, Tel. 07666/5641 

Einschreiben 

Empfänger: 

Herrn 
Norbert Lohrmann 
Bussarüweg 14 

7Ö00 Freiburg i. Br. 

$k/j 
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STADT FREIBURQ IM BREISGAU 
BAUORDNUNGSAM1 

Baugrundstück I 

Auwaiflscr. 5, Fretburgf 
L gb . nr. 0366 u. b fjö 

Betrifft: 

Anarenzerbenachrlchtigung vom: 214.04.1009 

Bauvorhaben 

Errichtung von 20 Reihengaragen anstelle von 
oli'enen Ki'z-Ütellplätzen 

Bauleiter 

Dipl. Ing. Friedrich Pankin, Architekt, 
Aliraenastr. 13, 7619 Denzlingen, Tel. 07666/56^1 

r 

Einschreiben 

Empfänger: 

Frau 
Krystyna Hüpt'l 
Auwaldstr. 40 

7600 Freiburg i. Br, 

-4 t'S'’ - 

v V ' J ■ ■ V ^ * • 
Vv '• 
\ / 

? A. 
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STADT FREI BURQ IM BREISGAU 
BAUORDNUNGSAMT 

Bautabelle-Nr. / Aktenzeichen 

153/220290 BA 

Betrifft: 

Angrenzerbenactirlchtigunp vom: ?Ü .OÜ. 1QQ? 

lieferungsquittung der Post 

Einlieferungs- 
Nr. 

Gewicht 
ltg fl 

Postannahme 

ÖMGEGANGEN 

2 4. ÄPR. 1S32 

Poststelle 

Namenszeichen: 

Baugrundstück 

Auwaidscr*. 5, Freiburg, 
Lgb . nr . 366 u". 5310 

Bauvorhaben 

Errichtung von 20 Reihengaragen anstelle von 
oi'i'enen Kfz-Stellplätzen 

Bauleiter 

Dipl. Ing. Friedrich Pankin, Architekt, 
Allmenastr. 13, 7819 Denzlingen, Tel. 07666/5841 

Einschreiben 

Empfänger: 

Herrn 
Jose! Hüpll 
Auwaldstr. 40 

7800 Freiourg i. Br. 
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2
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STADT FREIBURG IM BREISQAU 
BAVORDNUNGSAMl 

Bautabelle-Nr. / Aktenzeichen 

Bauherr (Antragsteller): 

Baugrundstück 

ii U Wü i. C4«5» t?4* 

^•tfSehaetjrlchtigun^ .OM. 1OQ? 

squittung der Post 

Einlieferungs- 
Nr. 

3e3 

Gewicht 
><B 0 

Postannahme 

% Namenszeichen: 

ANGEiv 

.2 li APR. 1932 

Poatetells ■ - - 

t Freiburg. 
Lßü.nr. 0366 u. 6370 
Bauvorhaben 

ferricocung 20 Reihengaragen anstelle von 
offenen Kls-i; uailplätzen 

Bauleiter 

DIpx. Ing. Friedrich Pankin, Architekt, 
Allmenaatr. 13» 7Ö19 Denzlingen, Tel. 07666/5641 

Einschreiben 

Empfänger: 

Frau 
Lina Born 
Busaaraweg 44 

7600 FreiDurg i.Br, 

Vr- ' 

■V. :** : - ' 3 

\ 'T' < 

-A 



1
2
.
9
0
 

I 

lT\ 

S1ADT FREIBURG IM BREISGAU 
BAUORDNUNQSAMl 

Bautabelle-Nr. / Aktenzeichen 

153/220290 BA 

Baugrundstück 

Auwalüst. r. 5, Fr el burg, 
Tgb. nr. ‘ 8356" "u T 8370 

Betrifft: 

Angrenzerbenaciirlchtlgung vom: 

Bauvorhaben 

Erricticung von 20 Reihengaragen anstelle von 
offenen Kfz-Stellplätzen 

Bauleiter 

Dipl. Ing. Friedrich Pankin, Architekt, 
Allmendstr. 13, 7819 Denzlingen, Tel. 07666/5841 

Einschreiben 

Empfänger: 

Frau 
Christine Weingartner 
Bussardweg 6 

7800 Freiburg i.Br. 

vo 
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S1ADT FREIBURG IM BREISGAU 
BAUORDNVNGSAMl 

Bautabelle-Nr. / Aktenzeichen 

153/220290 BA 

Betrifft: 

Angrenzerbenacfirlcfitlgung vom: 

Baugrundstück 

Auwaiüs-U 
Lgb.nr. 0366 u. 8370 
Bauvorhaben 

Errichi.ung von 20 Reihengaragen anstelle von 
offenen Kfz-Stellplätzen 

Bauleiter 

Dxpl. Ing. Friedrich Pankin, Architekt, 
Allmendstr„ 13, 7819 Denzlingen, Tel. 07666/5841 

Einschreiben 

Empfänger: 

Eheleute 
Marlene und Herbert Rieger 
Auwaldstr. 1 

7800 Freiburg i.Br. 



6
3

/5
 

STADT FREIBURQ IM BREISQAU 
BAWORDNUNGSAM7 

Bautabelle-Nr. / Aktenzeichen 

153/220290 BA 

Bauherr (Antragsteller): 

Betrifft: 

Angrenzerbenachrlchtigung vom: 24.04.1992 

O 
OS 

Baugrundstück i 
Auwalastr. 5» Freiburg, 

-Lrg b. t STtr ^  ~’'+r"" 
Bauvorhaben 

Krricbtung von 20 Reinengaragen anstelle von 
olienen KXz-Steliplätzen 

Bauleiter 

Dipl. Ing. Friedrich Pankin, Architekt, 
Allmenastr. 13» 7Ö19 Denzlingen, Tel. 07666/5041 

Einschreiben 

Empfänger: 

Eheleute 
Ingrid und Gerhad Hop!er 
Am Hägle 17 

7Ö00 Freiburg i.Br. 

S r ■ 





S1ADT FREIBURG IM BREISGAU 
BAUORDNUNGSAMT 

Bautabelle-Nr. / Aktenzeichen 

153/220290 BA 

Baugrundstück 

Auwaldsor, 5. Freibun 
Lgb.nr. 0366 u. Ö370 

Betrifft: 

PU nii 1QQ? 
Angrenzerbenachrlchtigung vom:_• w ? 

E^E^rungsquittung der Post 

Einlieferungs- 
Nr. 

53^ 

Gewicht 
l<fl 8 

Postannahme 

Aufgeliefert am: 

EINGEGANGEN 

2 i APR. 1S92 

Püütatollo 

Namenszeichen: 

Bauvorhaben 

Errichtung von 20 Reihengaragen anstelle von 
offenen Kfz-Stellplätzen 

r 
Bauleiter 

Dipl. Ing. Friedrich Pankin, Architekt, 
Allmendstr. 13» 7819 Denzlingen, Tel. 07666/5841 

Einschreiben 

Empfänger: 

Frau 
Ursula Klinger 
Spechtweg 29 

7600 Freiburg i.Br. 

v / c< 

KN 
vo 
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STADT FREIBURQ IM BREISGAU 
BAUORDNUNGSAMT 

Bautabelle-Nr. / Aktenzeichen 

15V220290 BA 

Betrifft: 

Angi^nzerbenadTrlditigun^^orT^^^^^^^^j^^^^ 

I Einlieferungsquittung der Post 

wjgejliefert ami'lANUiti 

l h. APR. 1992 

Poststelle 

Namenszeicfien: 

Baugrundstück I 

Auwaldstr. 5» Freibürg, __ 
Lgb.nr. 8366 u. 8370_ 

Bauvorhaben 

Errichtung von 20 Reihengaragen anstelle von 
offenen Kfz-Stellplätzen 

Bauleiter 

Dipl. Ing. Friedrich Pankin, Architekt, 
Allmendstr. 13, 7819 Denzlingen, Tel. 07666/5841 

Einschreiben 

Empfänger: 

Eheleute 
Maria una Hermann Zimmermanr 
Bussarüweg 22 

7800 Freiburg i. Br. 

Q< 



6
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-
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2
.9

0
 

STADT FREIBURG IM BREISGAU 
BAUORDNUNQSAM7 

Bautabelle-Nr. / Aktenzeichen 

153/220290 BA 

Bauherr (Antragsteller): 

Baugrundstück 

Aiiwaidatr, 5» Freit>urgt 
Lgb.nr. 0366 u. *8370 

Betrifft: 

Angrenzerbenachrichtigung vom: 

Einlieferungsquittung der Post 

Einlieferungs- 
Nr. 

Gewicht 
l>fl 8 

Postannahme 

/ ufgeliatart am :. 

El NC “GANGEN 

2 4, APR. 1992 

,» t fl 11 e ; 

Namenszeichen: 

Bauvorhaben 

Errloßtung von 20 Reihengaragen anstelle von 
offenen Kfz-Stellplätzen 

Bauleiter 

Dipl. Ing. Friedrich Pankin, Architekt, 
Ailmenüstr. 13» 7Ö19 Denzlingen, Tel. 07666/58M1 

Einschreiben 

Empfänger: 

Frau 
Wally Richter 
Auwalüstr. 1 

7800 Freiburg i. Br. 



6
3
/5

 

STADT FREIBURG IM BREISGAU 
Betrifft: 

BAUORDNUNGSAM7 

Bautabelle-Nr. / Aktenzeichen 

153/220290 BA 

Angrenzerbenachrlchtigung vom:_2M.04. IC 92 

Einliejecungsquittung der Post 

Postvi Einiieferungs- 
Nr. 

in 

GewicM 
kg 8 

Postannahme 

Autoflliflffrt am>. 

EINGEGANGEh 

2 kAPR. 1932 

-E-^j .Kt 5JE£ 

Namenszeichen: 

Zz 

Baugrundstück 1 

Auwaldstr. 5, Freiburg, 
Lgb.hr. Ö366 u. 8370 ^ "j 

Bauvorhaben 

Errichtung von 20 Reihengaragen anstelle von 
offenen Kfz-Stellplätzen 

Bauleiter 

Dipl. Ing. Friedrich Pankin, Architekt, ^ 
Allmendstr. 13, 7819 Denzlingen, Tel.. 07666/5841 

Einschreiben 

Empfänger: 

Ktieleute 
Anna una Johannes Wolf 
Bussaraweg 4 

7Ö00 FreiDurg 1. Br. 

CK 
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-
 

1
2
.9

0
 

S1ADT FREIBURQ IM BREISGAU 

BAUORDNUNGSAMT 

Bautabelle-Nr. / Aktenzeichen 

1133/220290 Bi 

Betrifft: 

Angrenzerbenachrichtigung vom: !4.04. 

Einlieferungsquittung der Post 

Einlieferungs- 
Nr. 

Gewicht 
^0 0 

QC 

Postannahme 

i ♦. /tht. S92 

L 

Namenszeichen: 

Baugrundstück 1 
AuwaiastPe 5f Fr«iburgf . _ 
Lgb• lir• c36Ei u« Ö370 

Bauvorhaben 

brrichiuag von 20 Reihengaragen anstelle von 
oli'enen Klz-ötellplfitsen 

Bauleiter 

Dipl. Ing. Friedrich Pankin» Architekt, 
iUimenastr. 13» 7t 19 Denzlingen, Tel. 07666/5641 

Einschreiben 

Empfänger: 

Frau 
Rosemarie Just. 
Bussarüweg 3Ö 

7Ö00 Freiburg i.Br. 

.A 'S. ‘' 

\ ■' v-' -v •'vVri 
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S1ADT FREIBURG} IM BREISG}AU 
BAUORDNUNGSAMT 

Bautabelle-Nr. / Aktenzeichen 

153/220290 BA 

Betrifft: 

Angrenzerbenachrlchtigung vom:_. 19<:. 

Ej^H^^gsquittung der Post 

*“HW0£GiANGEN 

2 k. APR. 1932 

Namenszeichen: 

Baugrundstück I 

Lgb.nr. b366 u. Ö370_ 
Bauvorhaben 

Errichtung von 20 Reihengaragen anstelle von 
offenen Kfz-Stellplätzen 

Bauleiter 

Dipl. Ing. Friedrich Pankin, Architekt, 
Allmendstr. 13, 7ÖT9 Denzlingen, Tel. 07666/5841 

Einschreiben 

Empfänger: 

Frau 
Marie Prager 
Mühlbachstr. 7 

7972 Isny/Allg. 

,;'r vA /A'i 
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S1ADT FREIBURG IM BREISGAU 
BAUORDNUNGSAMT 

Betrifft: 

Angrenzerbenachrlchtiflung vom:_ 4.0 ^ . I 9 92 

Bautabelle-Nr. / Aktenzeichen 

1 l5^/22Q2QQ BA 

Bauherr (Antragsteller): 

Einli 

Postvi 

squittung der Post 

Einlieferungs- 
^ Nr. 

Gewicht 
kg g 

Zjo ‘ 

Postannahme 

A'itoUiplftrur?,. 

EINGEGANGB 
84,Ti 

ir 
KkI 

Namenszeichen: 

iG 

Baugrundstück I 

ÄUMMdstc.. 5, Freiburg,-. 
Lgb.nr. 0366 u. 8370 

Bauvorhaben 

Errichtung von 20 Reihengaragen anstelle von 
offenen Kfz-Stellplätzen 

Bauleiter 

Dipl. Ing. Friedrich Pankin, Architekt, 
Allmendstr. 13, 7819 Denzlingen, Tel. 07666/5841 

Einschreiben K-: 
Empfänger: 

Eheleute 
Edeltraud und Edwin Scherer 
Bussardweg 10 

7800 Freiburg i. Br. 

^ ' 

^ y-». .-v 

^ . 
'’sr.n-',' 

SVt 
rV 
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STADT FREIBURQ IM ß R EI SG AU 
BAUORDNUNQSAMT 

Bautabelle-Nr. / Aktenzeichen 

1^3/220290 Bk 

Betrifft: 

Baugrundstück 1 

. • .P_k * rf 1-burg, 
Lgb.ui'. o3b6 u. ö370 

Bauvorhaben 

hrrichbung von 20 R4in«ngarag«n anstelle von 
oitenen Kiz-itellpiatzen 

Bauleiter 

Dlpj.. Ing. Frteüricn Pankln, Architekt, 
Alimendetr. 13» 7b19 Denzlingen, Tel. 07666/5041 

Einschreiben 

Empfänger: 

Frau 
Nora-Carolina Huber 
Bussaraweg 20 

7b00 Freiburg i. Br. 
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S1ADT FREIBURG} IM BREISGAU 
BAUORDNUNGSAMT 

Betrifft: 

Baugrundstück 1 

l.gl5'. n?T^8T3t>tr“~u. 8370 
Bauvorhaben 

hrrichtung von 20 Reihengaragen anstelle von 
ox'i'enen Kiz-Bteilplätzen 

Bauleiter 

Oipi. Ing. Frieürton Pankin, Architekt, 1 
Ailaenostr. 13, 7Ö19 Denzlingen, Tel. 0766fr/5b41 , 

Einschreiben 

Empfänger: 

Herrn 
Mani'rea Huber 
Bussarüweg 20 

7Ö00 Freiburg i. Br. 

\ "''N* 
\ ,•/•> .. . y.' ^ 

TO 
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STADT FREIBURG l/ViBREISQAU 
BAUORDNUNGSAMT 

Bautabelle-Nr. / Aktenzeichen 

1^3/220290 

7800 Freiburg i. Br., den 
Telefon (0761) 216- 4Gö Zimmer-Nr. ( / 
Sachbearbeiter: /■ : 

Sprechzeiten: 

Dl. u. Do. 8.30 -12.00 Uhr 

Bauordnungsamt • Technisches Rathaus - Fehrenbachallee 12 
D-7800 Freiburg 

Einschreiben 

Herrn 
Wolfgang Klinger 
Spechtweg 29 

7800 Frerbürg i.Br. 



Hiermit benachrichtigen wir Sie über das auf der Vorderseite angegebene Bauvorhaben. 

Für dieses Bauvorhaben werden 

keine Befreiungen beantragt. 

Befreiungen von bauordnungs- bzw. bauplanungsrechtlichen Vorschriften beantragt. 

Für die Errichtung von Garagen anstelle offener Kfz-Stellplätze 

Die Antragsunterlagen können innerhalb von 2 Wochen, gerechnet vom Tage der Zustellung an, beim Bauordnungs¬ 
amt, eingesehen werden. 

Bitte halten Sie die auf der Vorderseite angegebenen Sprechzeiten ein. 

Den zuständigen Sachbearbeiter und die Zimmer-Nr. entnehmen Sie bitte der Vorderseite. 

Bitte bringen Sie diese Benachrichtigung als Ausweis mit. 

Falls innerhalb der obengenannten Frist keine Einwendungen vorgebracht werden, unterstellen wir, daB Sie mit dem 
Bauvorhaben einverstanden sind. 

Bei Rückantwort bitte 

Aktenzeichen, Bauvorhaben 

und Baugrundstück angeben 

(siehe Vorderseite) 



0- Tagung • konzert • vortrag ■ ball 

Friedrichsbäu 
Das HAUS FOR IHRE VERANSTALTUNG 

DEUTSCHE 
BUNDESPOST 

0 3 50 
B 66^003008 
_<^sT>__ 
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«STADT FREIBURG ” BREISGAU 
BAUORDNUNGSAM7 

Bautabelle-Nr. / Aktenzeichen 

153/220290 BA 

Bauherr (Antragsteller): 

7800 Freiburg i. Br., den 24.04. 1992 
Telefon (0761) 216- 4408 Zimmer-Nr. 177 
Sachbearbeiter: Herr Ehret/Nz 

Sprechzeiten: 

Dl. u. Do. 8.30 -12.00 Uhr 
Ml. 13.30 -17.00 Uhr 

Zufahrt zum Parkplatz des Technischen Rat¬ 
hauses nur über die Sundgauallee 

nöäß-ißO nov anuJftoT-riH eio iü'*! 

Benachrichtigung 
über einen Bauantrag 

Baugrundstück i 

Auwaldstr. 5, Freiburg, 
Lgb.nr. 8366 u. 8370 

Bauvorhaben 

Errichtung von 20 Reihengaragen anstelle von 
offenen Kfz-Stellplätzen 

Bauleiter 

Dipl. Ing. Friedrich Pankin, Architekt, 
Allmendstr. 13, 7819 Denzlingen, Tel. 07666/5841 

^ Bauordnungsamt • Technisches Rathaus ■ Fehrenbachallee 12 ^ 
D-7800 Freiburg 

Einschreiben 

Frau 
Ursula Klinger 
Spechtweg 29 

780'Q Freiburg i.Br. 

L J 

Siehe Rückseite I 



Hiermit benachrichtigen wir Sie über das auf der Vorderseite angegebene Bauvorhaben. 

Für dieses Bauvorhaben werden 

keine Befreiungen beantragt. 

Befreiungen von bauordnungs- bzw. bauplanungsrechtlichen Vorschriften beantragt. 

Für die Errichtung von Garagen anstelle offener Kfz-Stellplätze 

Die Antragsunterlagen können innerhalb von 2 Wochen, gerechnet vom Tage der Zustellung an, beim Bauordnungs¬ 
amt, eingesehen werden. 

Bitte halten Sie die auf der Vorderseite angegebenen Sprechzeiten ein. 

Den zuständigen Sachbearbeiter und die Zimmer-Nr. entnehmen Sie bitte der Vorderseite. 

Bitte bringen Sie diese Benachrichtigung als Ausweis mit. 

Falls innerhalb der obengenannten Frist keine Einwendungen vorgebracht werden, unterstellen wir, daß Sie mit dem 
Bauvorhaben einverstanden sind. 

Bei Rückantwort bitte 

Aktenzeichen, Bauvorhaben 

und Baugrundstück angeben 

(siehe Vorderseite) 
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STADT FREIBURQ IM BREISQAU 
BAUORDNVNQSAMT 

Bautabelle-Nr. / Aktenzeichen 

153/220290 BA 

7800 Freiburg i. Br., den 07»05* 1992 
Telefon (0761) 216- ^ ^ 0 8 Zimmer-Nr. 177 
Sachbearbeiter: Herr Ehret/sChW 

Sprechzeiten: 

Dl. u. Do. 8.30 -12.00 Uhr 
Ml. 13.30 -17.00 Uhr 

Zufahrt zum Parkplatz des Technischen Rat¬ 
hauses nur über die Sundgauallee 

Benachrichtigung 
über einen Bauantrag 

Baugrundstück I 

Auwaldstr. 5, Freiburg, 
Lgb.nr. 8366 u. 8370 

Bauvorhaben 

Errichtung von 20 Reihengaragen anstelle von 
offenen Kfz-Stellplätzen 

Bauleiter 

Pipl. Ing. Friedrich Pankin, Architekt, 
Ällmendstr. 13, 7819 Denzlingen, Tel. 07666/5841 

' Bauordnungsamt ■ Technisches Rathaus • Fehrenbachallee 12 ^ 
D-7800 Freiburg 

Einschreiben 

Frau 
Ursula Klinger 
Bussardweg 50 

7800 Freiburg i. Br. 

vo L_ _) 

Siehe Rückseite! 



Hiermit benachrichtigen wir Sie über das auf der Vorderseite angegebene Bauvorhaben. 

Für dieses Bauvorhaben werden 

keine Befreiungen beantragt. 

Befreiungen von bauordnungs- bzw. bauplanungsrechtlichen Vorschriften beantragt. 
Für die Errichtung von Garagen anstelle offener Kfz-Stellplätze. 

Die Antragsunterlagen können innerhalb von 2 Wochen, gerechnet vom Tage der Zustellung an, beim Bauordnungs¬ 
amt, eingesehen werden. 

Bitte halten Sie die auf der Vorderseite angegebenen Sprechzeiten ein. 

Den zuständigen Sachbearbeiter und die Zimmer-Nr. entnehmen Sie bitte der Vorderseite. 

Bitte bringen Sie diese Benachrichtigung als Ausweis mit. 

Falls innerhalb der obengenannten Frist keine Einwendungen vorgebracht werden, unterstellen wir, daß Sie mit dem 
Bauvorhaben einverstanden sind. 

Bei Rückantwort bitte 

Aktenzeichen, Bauvorhaben 
und Baugrundstück angeben 

(siehe Vorderseite) 
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STADT FREIBURQ IM BR EI SG AU 
BAUORDNUNGSAMT 

Bautabelle-Nr. / Aktenzeichen 

153/220290 BA 

7800 Freiburg i. Br., den 0 7 • 0 5 • 1992 
Telefon (0761)216- 4^08 Zimmer-Nr. 1 7 7 

Sachbearbeiter: Herr Ehret/schw 

Sprechzeiten: 

Dl. u. Do. 8.30 -12.00 Uhr 
Ml. 13.30 -17.00 Uhr 

Zufahrt zum Parkplatz des Technischen Rat- 
n 0 T, p t hauses nur über die Sundgauallee 

Benachrichtigung 
über einen Bauantrag 

Baugrundstück 

Auwaldstr. 5, Freiburg, 
Lgb.nr. 8366 u. 8370 
Bauvorhaben 

Errichtung von 20 Reihengaragen anstelle von 
offenen Kfz-Stellplätzen 

Bauleiter 

Dipl. Ing. Friedrich Pankin, Architekt, 
Allmendstr. 13, 7819 Denzlingen, Tel. 07666/5841 

I Bauordnungsamt • Technisches Rathaus • Fehrenbachallee 12 ^ 
D-7800 Freiburg 

Einschreiben 

Herrn 
Wolfgang Klinger 
Bussardweg 50 

7800 Freiburg 1. Br. 

Siehe Rückseite I 

L J 



s;
n 

Hiermit benachrichtigen wir Sie über das auf der Vorderseite angegebene Bauvorhaben. 

Für dieses Bauvorhaben werden 

keine Befreiungen beantragt. 

Befreiungen von bauordnungs- bzw. bauplanungsrechtlichen Vorschriften beantragt. 
Für die Errichtung von Garagen anstelle offener Kfz-Stellplätze. 

Die Antragsunterlagen können innerhalb von 2 Wochen, gerechnet vom Tage der Zustellung an, beim Bauordnungs¬ 
amt, eingesehen werden. 

Bitte halten Sie die auf der Vorderseite angegebenen Sprechzeiten ein. 

Den zuständigen Sachbearbeiter und die Zimmer-Nr. entnehmen Sie bitte der Vorderseite. 

Bitte bringen Sie diese Benachrichtigung als Ausweis mit. 

Falls innerhalb der obengenannten Frist keine Einwendungen vorgebracht werden, unterstellen wir, daß Sie mit dem 
Bauvorhaben einverstanden sind. 

Bei Rückantwort bitte 

Aktenzeichen, Bauvorhaben 
und Baugrundstück angeben 

(siehe Vorderseite) 



U o. lo.q-,51 

uy-Y^ 

AA'-^J-vL 'a i-i-s l>- o, T--j • 2> 2 a)-v'5a 

^kj /ju^xy\!l<£ J . ^|ur 

nu.k ob. Vn 

M^ nh^ •04 l’M kh 

j 'in-) 

(XiAa 'orvfrW. 

KSkA^ kvl <lk| . 

rUj ^ 

oay o^^a y y u^Ws 

^ oo^'y^ Uöw 

]| ^jL, Lv>^(y^-A^ ^.v l^-L, U^^Xik. ( 

l C. fl^O jlL\ 



^ v—' | (\A_0-v 'r*7 j iA ^ 

(\A^s yj^*' l'V-A 

|0 dA (^ y/i iU / 

j ^ (X7 

/i b . 1-^ 7 ^V 

X ^-O Cr^S ^ ^ ^A t,‘cA>^\ t , 

3f>f^ (Js\ 

(^ i^JLJLx^k ^3^- >-^ *^? 

i7 

Lf J |(_X(| ^U' ^ ^ ( 

1 ^J> 

^ P.'v c5Ur “ 

LvtcA ”<?u -/«i'^tv?. 
/ /. 

^ ^ jjjAG (V^V ^ CmAc^O-^a Lb A, L ^ ^ 

[O^jUeJU ^IL ^-'^•'-^ (^ n 

1 

(jvU-aA>^ 

v_> »^s r ^- 0) n ö~a v/ii/ y^i 

l AOTJ-V 



(•>
5

/1
 
-
 

7.
11

1!
 

STADT FREIBURG IM BREISGAU 
BAUORDNUNGSAMT 

Bautabelle-Nr. / Aktenzeichen 

—1 -:- 

7800 Freiburg i. Br., den 
Telefon (0761) 216- 

Sachbearbeiter: 

Zimmer-Nr. 

Bauherr: 

Bauordnungsamt ■ Technisches Rathaus ■ Fehrenbachallee 12 
Bei Rückantworten unbedingt 
Bautabellen - Nr., Bauvorhaben und 
Baugrundstück angeben. 

Entwurf für Baugenehmigung 

AuwaJ/iatr. 5/ Frclbu 
' " • - —JiT_ 

Bauvorhaben 

Frriohtung von 20 Reihengaragen anstelle von 
offenen Kfz-3tellplfitzen 

Bauleiter 

Dipl. Ing. Friedrich Fankin, Architekt, 
Allmendatf. 13, 7B19 Denslingen, Tel. 07666/5841 
Baukosten 

DM 

/l^ö .boo. 

Baugenehmigung 
12. 4. 1 GV DM 

a SQ- 

Baugenehmigung 
12. 4. 2 GV DM 

Befreiung 
12.10. 1 GV DM 

Befreiung 
12. 10. 3 GV DM 

5-0.- 

DM 
Gesamtgebühr 

DM 

/I.öoo 

Verteiler: 
a) Mehrfertigung der BG erhält: ß] Bauleiter (kompl.Satz) H Tiefbauamt(kompl. Satz m.Lagepl.) (3 Finanzamt(BGS.1) 

□ Ortsverwaltung (kompletter Satz mit Plan) 

□ AföO Abtlg. auf Schreiben vom 

□ Gewerbeaufsichtsamt auf Schreiben vom 

Lu^tAJ Schreiben vom 

□ 
□ Einsprecher: 

(Name eintragen) 

auf Schreiben vom 

AZ 

AZ 

AZ 

AZ 

^ 

b) Nachricht über erteilte BG erhält: ^ Stadtbaumeister □ FEW*) 

Bauaufseher □ Fuhrparkbetriebe6) 

^ Staatl. Polizeidirektion □ Amt für Zivilschutz®) 

□ AföO i) □ TÜV 

□ AföO - Wasserbehörde2) □ 

□ Bezirkskaminfegermeister2) □ 

l) Nur wenn Belange der Abtlg. II - IV berührt sind. 
*) Nur bei ui oder oi Tanklagerung (Öl/Benzin/Diesel). 
8) Nur wenn Kaminanlage genehmigt ist. 

Anlagen: 
/ ■ (f 

h.i' f 

flf 

GD 
Wv. in f Monaten 

*) Nur wenn Abbruch genehmigt ist. 
6) Nur bei Abbruch und BV mit bes. Müllbeseitigung. 
6) Nur bei Schutzraumbau. 



Zusammenfassung der 
a) Befreiungen, Ausnahmen, Abweichungen, Erleichterungen 
b) Auflagen und Bedingungen 
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Technisches Gutachten 
1=a) Einfügungen ( z.B.: El ,E2 as.w.) 

b) Zusätze: BF/ra/SA bei freiformulierten Texten 

3 = Z bei Zuführungen 

F bei freiformulierten Texten 

Bauherr | •_ 

Bautab. Nr 

1 2 3 4 

1 Selektions-Nr. 0 Einfügungen/freiformulierte Texte 

0 r> i: T)u>, S(0u(ra9^ A \ aAoL 

. M rlAn\A4) oU O <y) 

"4 ^->f) 0 1 7 f n O. /n /v .jVr-i H i» 

- y - ^ o 1 }i 

\0 k Po r\\ Um-. 'F)-AQ 
7- 

Lcxk^oi 4*0 as^ßjr ^ Xod u 

iO k F ol^jg VjgX^_ 
/ 

Oia^^ Citv 

kPärLa QcjLMoP^trLa. (k- 

q,Aic_ 

e/i 
n— ■ Ol 

-W- Lr ylP 
V y 

4 n rV( 

4 n oo 

4 o (>( oriiiT lo-l 
7 
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1 = a) Einfügungen ( z.B.: El ,E2 u.s.w.) 

b) Zusätze: Bf/ra/SA bei freiformulierten Texten 

3=Z bei Zuführungen 

F bei freiformulierten Texten 

Blatt 

1 2 3 4 

Selektions-Nr. 
z X 
/ F Einfügungen/frei formulierte Texte 

SL _io_ 

_s. p) F ^At K~rk pLciliar 

X-f U. iAAr ' Xo.ll qIo r \ - 

_^ACK^nloAAÜ l)Ck^L^AAk)t\i o^ok. 

_(^AA-V oL üLPi_^ Oaa-C Aaa|?1^qX^Um.^ 

_ufri^ (A°^ 
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7 V J 
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1=a) Einfügungen (z.B.: El,E2 u.s.w.) 

b) Zusätze: BF/RA/SA bei freiformulierten Texten 

3=Z bei Zuführungen 

F bei freiformulierten Texten 

Blatt 
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Beschluß STADT FREIBURQ IM BREISQAU 
BAUORDNUNGSAMT 

Bautabelle-Nr. / Aktenzeichen 

t_ 

Bauherr: 

^ Bauordnungsamt • Technisches Rathaus • Fehrenbachallee 12 ^ 
D-7800 Freiburg 

F 11 

F 12 
F 14 

F 13 

scher Elmar 
ner^em. Auw 
ckleratr. 3 

00 Freiburg l*Br. 

u J 

7800 Freiburg i. Br., den 
Telefon (07 61) 216- Zimmer-Nr. 

Sachbearbeiter: 'TeiTP Ehrsfc/sChW 

Bei Rückantwort bitte 
Aktenzeichen, Bauvorhaben 

und Baugrundstück angeben. 

5.1983. 

Für das folgende Bauvorhaben wird hiermit gemäB § 59 

LBO (Landesbauordnung für Baden-Württemberg) die 

Baugenehmigung 
erteilt: 

Baugrundstück I 

Auwaidstr. 5, Freiburg, 

Bauvorhaben 

Errichtung von 20 Reihengaragen anstelle v< 
offenen Efss-Stellplätzen 
Bauleiter 

Baukosten 
DM 

Baugenehmigung 
11. 4.1 GV DM 

Baugenehmigung 
11. 4. 2 GV DM 

Abbruchgenehmigung 
11. 4. 5 GV DM 

Befreiung 
11. 10. 1 GV DM 

Gesamtgebühr 
DM 

190a 0 ■) 0,- f 1.000,— 

Bestandteile dieser Baugenehmigung sind: 

1. die Allgemeinen Bestandteile der Baugenehmigung (Rückseite) 

2. die Auflagen, Bedingungen und Hinweise (Blatt ’-3 ) 

3. Die Bauvorhaben mit Genehmigungsvermerk 

Das Finanzamt Freiburg wird von dieser Entscheidung benachrichtigt (VwV IM Bd.-Wttbg. vom 30.07.1990 - 
AZ.: 5-800/282 GABI. S.576). 

Rechtsbehelfsbelehrung: 

Gegen diesen Bescheid ist der Widerspruch zulässig. Er ist innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe dieses 
Bescheides schriftlich oder zur Niederschrift beim Bauordnungsamt der Stadt Freiburg i. Br., Fehrenbachallee 12, 
7800 Freiburg, einzulegen. Der Widerspruch kann auch beim Regierungspräsidium Freiburg, Kaiser-Joseph-Str. 167, 
7800 Freiburg, eingelegt werden. Wird der Widerspruch schriftlich eingelegt, ist die Frist nur dann gewahrt, wenn die 
Rechtsbehelfsschrift vor Fristablauf bei einer der genannten Behörden eingegangen ist. 

Anlagen: 

1 genehmigter Plansatz 
überzählige Pläne 
Baufreigäbesehein 
Qebührenbescheld 

CM 
C7> 

Zufahrt zum 
Technischen Rathaus 
nur über 
die Sundgauallee 

Telefonzentrale: (07 61) 216-1 
Telex: 772 521 stirb d 
Teletex: 761182 BmAStfr 
Btx: 40120# 

Sprechzeiten: 

Di. u. Do. 8.30-12.00 Uhr 
Mi. 13.30-17.00 Uhr 

Öffentliche Sparkasse Freiburg 
Kto.-Nr. 2 010 012 (BLZ 680 50101) 
Postgiroamt Karlsruhe 
Kto.-Nr. 1749-753 (BLZ 660100 75) 



Allgemeine Bestandteile der Baugenehmigung 

1. Rechtswirkung der Baugenehmigung 

Die Baugenehmigung gilt für und gegen den Rechtsnachfolger des Bauherrn (§ 59 Abs. 2 LBO). Sie wird unbeschadet 
privater Rechte Dritter erteilt (§ 59 Abs. 3 LBO). 

2. Verantwortung der am Bau Beteiligten 

Bei der Errichtung, Erhaltung oder dem Abbruch einer baulichen Anlage sind Bauherr, Planverfasser, Unternehmer und Bau¬ 
leiter im Rahmen ihres Wirkungskreises dafür verantwortlich, daß die öffentlich-rechtlichen Vorschriften und die aufgrund 
dieser Vorschriften erlassenen Anordnungen eingehalten werden (§§ 43 bis 47 LBO). 
Insbesondere sind in der jeweils geltenden Fassung zu beachten: 
a) die Landesbauordnung für Baden-Württemberg (LBO) einschl. der hierzu erlassenen Rechtsverordnungen, 
b) bestehende örtliche Bauvorschriften (§ 73 LBO) und Bebauungspläne, 
c) die durch öffentliche Bekanntmachung des Innenministeriums Bd.-Wttbg. eingeführten bautechnischen Bestimmungen, 
d) die Vorschriften über den Schutz der am Bau beschäftigten Personen, 
e) die Vorschriften zur Bekämpfung der Schwarzarbeit, 
f) die Vorschriften zum Schutz gegen Baulärm. 

3. Baubeginn und Bauausführung 

a) Mit der Ausführung des Bauvorhabens (einschl. der Grabarbeiten) darf erst nach Erteilung des Baufreigabescheines (Roter 
Punkt) begonnen werden (§ 59 Abs. 6 S. 1 LBO). 
Der Bauherr ist verpflichtet, den Baubeginn vorher schriftlich der Baurechtsbehörde mitzuteilen (§ 59 Abs. 7 LBO). Hier¬ 
für kann die als Anlage beigefügte Postkarte verwendet werden. 
Der Baufreigabeschein ist auf der Baustelle an einer von der Straße aus gut sichtbaren Stelle anzubringen und gegen 
Witterungseinflüsse zu schützen. Er darf erst nach der Baufertigstellung entfernt werden. Der Baufreigabeschein ist an die 
Baurechtsbehörde zurückzugeben, wenn diese dem Bauherrn mitteilt, daß mit dem Bau nicht begonnen werden, oder der 
begonnene Bau nicht mehr fortgeführt werden darf (Baueinstellung) oder die Baugenehmigung erloschen ist. 

b) Vor Baubeginn ist beim zuständigen Fernmeldebauamt sowie Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerk festzustellen, ob durch 
die Bauarbeiten unterirdische Kabel, Starkstromanlagen oder Leitungen gefährdet sind. Es sind alle Vorkehrungen zu treffen, 
um die Beschädigung solcher Anlagen zu vermeiden. 

c) Im Zusammenhang mit den Bauarbeiten ist jede Verunreinigung vor Straßen, die zu einer Gefährdung oder Beeinträchtigung 
des Straßenverkehrs führen kann oder sonst über das übliche Maß hinausgeht, zu vermeiden. Derartige Verunreinigungen 
sind von dem dafür Verantwortlichen ohne behördliche Aufforderung unverzüglich zu beseitigen; andernfalls kann die Be¬ 
seitigung im Wege der Ersatzvornahme auf Kosten des Verpflichteten vorgenommen werden. 

d) Bei der Entdeckung von Bodenfunden, von denen anzunehmen ist, daß an ihrer Erhaltung aus wissenschaftlichen, künstle¬ 
rischen oder heimatgeschichtlichen Gründen ein öffentliches Interesse besteht, ist sofort das Landesdenkmalamt Baden- 
Württemberg, Außenstelle Freiburg, Colombistraße 4, 7800 Freiburg (Telefon: 07 61 / 20 41), zu unterrichten. 

e) In der Zeit von 21.00 Uhr bis 7.00 Uhr sind alle gewerblichen Betätigungen verboten, die geeignet sind, die Nachtruhe zu 
stören. Die Polizeibehörde kann, wenn ein öffentliches Interesse vorliegt, von diesen Schutzzeiten Ausnahmen zulassen. 

4. Rohbauabnahme — Rohbauabnahmebescheinigung — Beginn Innenausbau und Verputzen 

Der Rohbau ist abzunehmen, sobald die tragenden Teile und die Dachkonstruktion sowie die Schornsteine, Brandwände und 
Treppenräume errichtet sind (§ 66 Abs. 2 Satz 1 LBO). 
Der Bauherr ist verpflichtet, spätestens 1 Woche nach Abschluß dieser Arbeiten die Rohbauabnahme zu beantragen (§ 66 Abs. 4 
LBO). Hierfür kann die als Anlage beigefügte Postkarte verwendet werden. 
Mit dem Innenausbau und dem Verputzen darf erst nach der Rohbauabnahme begonnen werden, es sei denn, daß die Bau¬ 
rechtsbehörde einen früheren Beginn gestattet hat (§ 66 Abs. 2 Satz 4 LBO). 
Die Rohbauabnahmebescheinigung wird erst dann ausgestellt, wenn die bei der Abnahme festgestellten Mängel beseitigt sind, 
und der Baurechtsbehörde alle in der Baugenehmigung / Statikgenehmigung geforderten Nachweise und Unterlagen vorliegen. 

5. Schlußabnahme — Schlußabnahmebescheinigung — Nutzung der baulichen Anlage 

Die Schlußabnahme ist nach Abschluß der Bauarbeiten unverzüglich durchzuführen (§ 66 Abs. 3 Satz 1 LBO). 
Der Bauherr ist verpflichtet, spätestens 1 Woche nach Abschluß der Bauarbeiten die Schlußabnahme zu beantragen (§ 66 Abs. 4 
LBO). Hierfür kann die als Anlage beigefügte Postkarte verwendet werden. 
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß die bauliche Anlage grundsätzlich erst nach der Schlußabnahme genutzt werden 
darf (§ 66 Abs. 3 Satz 3 LBO). 
Die Schlußabnahmebescheinigung wird erst dann ausgestellt, wenn die bei der Abnahme festgestellten Mängel beseitigt sind 
und der Baurechtsbehörde alle in der Baugenehmigung / Statikgenehmigung geforderten Nachweise und Unterlagen vorliegen. 

6. Geltungsdauer der Baugenehmigung — Verlängerung der Baugenehmigung 
Die Baugenehmigung und die Teilbaugenehmigung erlöschen, wenn innerhalb von 3 Jahren nach Erteilung der Genehmigung mit 
der Bauausführung nicht begonnen wurde, oder wenn sie 2 Jahre unterbrochen worden ist (§62 Abs. 1 LBO). 
Die Gültigkeit der Baugenehmigung kann auf schriftlichen Antrag jeweis um bis zu 2 Jahren verlängert werden (§62 Abs. 2 LBO). 
Der Verlängerungsantrag ist mindestens 2 Monate vor Fristablauf bei der Baurechtsbehörde einzureichen. 

7. Ordnungswidrigkeiten — Bußgeld 

Nach § 74 Abs. 3 LBO können Ordnungswidrigkeiten mit einer Geldbuße bis zu 100.000,— DM geahndet werden. 
Ordnungswidrig im Sinne dieser Vorschrift handelt insbesondere, wer vorsätzlich oder fahrlässig 
— als Bauherr, Unternehmer oder Bauleiter eine genehmigungspflichtige Anlage oder Einrichtung ohne Genehmigung errichtet 

oder abbricht, 
— als Bauherr von der erteilten Genehmigung abweicht, obwohl für die Abweichung eine neue Genehmigung erforderlich ist, 
— vor Erteilung des Baufreigabescheines (Roter Punkt) genehmigungspflichtige Bauarbeiten beginnt, 
— vor durchgeführter Rohbauabnahme mit dem Innenausbau und dem Verputzen beginnt, 
— vor durchgeführter Schlußabnahme eine bauliche Anlage ganz oder teilweise nutzt. 
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Blatt 2 

0.0.94 
Die Garagen sind nach der Gara genverordnung (GaVO) 
geschlossene, oberirdische Kleingaragen. Die Vorschriften 
der GaVO sind zu beachten. 

Wegen Abweichungen von Festsetzungen des Bebauungsplanes 
Nr. 5-19 "Landwasser-Süd" werden gemäß § 31 Abs. 2 BauGB 
folgende 

erteilt: 
Befreiungen 

0.1.62 
Für die Errichtung von Garagen auf der im Bebauungsplan 
ausgewiesenen Fläche für Gemeinschaftsstellplätze. 

Gemäß § 57 Abs. 4 LBO werden folgende 

Befreiungen 
erteilt: 

0.2.78 \ \ 
Für den Nachweis der durch das o.a. Bauvorhaben ent¬ 
fallenden 8 Kfz-Stellplätze. 

Auflagen, Bedingungen und Hinweise 

1.0.01 
Der in den genehmigten Plänen angegebene Geländeverlauf 1st 
die "festgelegte Geländeoberfläche". Veränderungen dieser 
Geländeoberfläche sind nicht zulässig. 

4.0.01 
Die notwendigen konstruktiven 'Maßnahmen sind vom verant¬ 
wortlichen Bauleiter oder Statiker arä Bau anzugeben und zu 
prüfen. Das Ergebnis der Überprüfung ist dem Bauordnungsamt 
zur Rohbauabnahme schriftlich vorzulegen. 

5.5.00 _ I 
Die nicht überbauten Flächen sind als Orünfliehen oder 
gärtnerisch anzulegen und zu unterhalten (§ 10 Abs. 1 
LBO). 
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Blfttt 3 

5.5.02 
Die öaragendächer sind extensiv zu begrünen. Die Begrünung 
1st in unnittelbaren Benehmen mit dem Stadtplanungsant, 
Herrn Bäumle (Tel. 216-4570) und dem Städt. gartenamt 
durchzuführen. Außerdem ist sicherzustellen, daß der vor¬ 
handene Baumbestand durch die Baumaßnahne nicht beein¬ 
trächtigt wird. 

8.0.15 
Soweit hinsichtlich der Entwässerung des Bauvorhabens ein 
neuer Kanalanschluß vorgesehen sein sollte, wäre hierfür 
ein Entwässerungsgesuch zur Genehmigung einzureichen. 

8.0.20 •Die Gehwegüberfahrt ist auf Kosten des Antragstellers durch 
_ f das Städt. Tiefbauarnt, 78 Freiburg, Fehrenbachallee 12, Te¬ 

lefon: 0761/216-4645 (Bezirk nördl. der Drelsam) bzw. 4642 
(Bezirk südl. der Dreisan) hersteilen zu lassen (§§ 10 Abs. 
1 und 22 Abs. 1 Straßengesetz Bd.-Wttbg. bzw. § 7a Fern¬ 
straßengesetz). 

12.7.90 
Baufreigabe 
Die Baufreigabe wird unbeschränkt erteilt. 

Der Daufreigabeschein (Roter Punkt) ist als Anlage beige¬ 
fügt. Er ist auf der Baustelle an einer von der Straße aus 
gut sichtbaren Stelle anzubringen und gegen V/itterungsein- 
flüsse zu schützen. Der Baufreigabeschein darf erst dann 
entfernt werden, wenn das Bauvorhaben fertiggestellt ist. 

Der Baufreigabeschein ist unaufgefordert an das Bauord- •- nungsamt zurückzugeben, wenn die Gültigkeit der Baugeneh¬ 
migung erloschen ist. Das gleiche gilt, wenn das Bauord¬ 
nungsamt mitteilt, daß mit dem Bau nicht begonnen werden 
darf oder die Bauarbeiten einzustellen sind. 

12.8.00 
Rohbauabnahme 

Zur Rohbauabnahrae sind folgende Unterlagen / Nachweise vor 
zulegen: 

- Bericht nach Ziffer 4.0.01 
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STADT FREIBURG IM BREISQAU 
BAUORDNWNQSAMT 

Bautabelle-Nr. / Aktenzeichen 

153/220290 BA 

Bauherr: 

^ Bauordnungsamt • Technisches Rathaus • Fehrenbachallee 12 

7800 Ereiburg i. Br., den 22.07«1992 
Telefon (0761) 216-^^08 Zimmer-Nr. 177 
Sachbearbeiter: H0171? EhDSti/s ChW 

Bei Rückantwort bitte 
Aktenzeichen, Bauvorhaben 

und Baugrundstück angeben. 

5.1983200877.5 
imssiTßrioanopgiJ .ibtiiS 

Für das folgende Bauvorhaben wird hiermit gemäß § 59 
LBO (Landesbauordnung für Baden-Württemberg) die 

Baugenehmigung 
erteilt: 

Baugrundstück 

Auwaldstr. 5, Freiburg, 
Lgb.Nr. 8370 

WTcfPitung von 20 Reihengaragen anstelle von 
offenen Kfz-Stellplätzen 

Bauleiter 

Dipl. Ing. Friedrich Pankin, Architekt, 
Allmendstr. 13, 7819 Denzlingen, Tel. 07666/5841 

: inidurtIpaS aeipnaqS .ssp 

eilIsisepnA 

Zufahrt zum Technischen Rathaus nur über die Sundgauallee. 

Sprechzeiten: Bankkonten der Stadtkasse: 
Öffentl. Sparkasse Freiburg (BLZ 680 50101) 2010012 
Postgirokonto Karlsruhe (BLZ 660100 75) 1749-753 

Di. u. Do. 8.30-12.00 Uhr 
Mi. 13.30-17.00 Uhr 

Telex: 772 521 stfrb d 
Teletex: 761182 = BmAStfr Btx: *40120* 
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STADT FREIBURQ IM BREISQAU 

BAVORDNUNGSAMT 

Bauordnungsamt • Technisches Rathaus • Fehrenbachallee 12 ^ 
D-7800 Freiburg 

Stadt. Liegenschaftsamt 

j 

Datum, Sachbearbeiter und Telefon-Nr.: 
siehe Rückseite! 

Bei Rückantwort bitte 
Bautabellen-Nummer, Bauvorhaben 

und Baugrundstück angeben 

(siehe Rückseite) 

Verteiler: 
□ OV Ebnet 
□ OV Hochdorf 
□ OV Kappel 
□ OV Lehen 
□ Branddir. 
□ USchA-UWasserB 
□ BVWA-UDSchB 

□ - 
zur Kenntnis 

□ OV Munzingen 
□ OV Opfingen 
□ OV Tiengen 
□ OV Waltershofen 
□ AföO_ 
□ USchA-UNatSchB 

Mitteilung über eine baurechtiiche Entscheidung 

Ihr Schreiben vom Ihr Zeichen 

Als Anlage übersenden wir eine Ausfertigung der Baugenehmigung zur Kenntnis. 

Gemäß § 59, Abs. 1, Satz 5, der Landesbauordnung für Baden-Württemberg übersenden wir Ihnen hiermit 
eine Ausfertigung der Baugenehmigung. Wegen der von Ihnen erhobenen Einwendungen verweisen wir 
auf die Ausführungen in der beigefügten Zurückweisung und die dort abgedruckte Rechtsmittelbelehrung. 

] Ihre Einwendungen gegen das Bauvorhaben wurden berücksichtigt. 

gez. Spengler Beglaubigt: 

Angestellte 



STADT FRE IBURG IM BREISQAU 
BAVORDNVNGSAMT 

Bautabelle-Nr. / Aktenzeichen 

1ST/22029Q. 

7800 Freiburg i. Br., den ’ 1,1 
Telefon (0761) 216- Zimmer-Nr. 
Sadibearbeiter: Herr Ehret/SChW 

Bei Rückantwort bitte 

Aktenzeichen, Bauvorhaben 
und Baugrundstück angeben 

(siehe Vorderseite) 

Nachricht über erteilte 
Baugenehmigung 
J 

Baugrundstück 

Auw^dstr. 5, Freiburg, 

Bauvorhaben 

Errichtung von 20 Reihengaragen anstelle von 
offenen Kfz-Stellplätzen 

Bauleiter 

Dipl. Ing. Friedrich Pankin, Architekt, 
Allmendstr. 13, 7819 Denzlingen, Tel. 07666/5841 

Für das o. g. Bauvorhaben wurde mit dem oben angegebenen Datum gern. § 59 der Landesbauordnung für Bd.-Wttbg. 
die Baugenehmigung erteilt. 

Verteiler: 

-H-Stadtbaumeister J2Li3auaufseher □ Branddirektion 

□ Dezernat I - Leitstelle 

□ Dezernat IV 

□ BVWA — UDSchBehörde 

□ Stadtplanungsamt 

□ UWSA - UNatSchBehörde 

□ UWSA - UWasserbehörde 

□ AföO - Abtlg_ 

B^-Staatl. Polizeidirektion 

□ WFördgAmt 

□ Amt für Zivilschutz 

□ Fuhrparkbetriebe 

□ FEW 

gez.: Jung 

Stadtrechtsdirektor 
□ LDA 

□ Gesundheitsamt 

□ BezSchfgMeister_ 

□ Prüfamt ) 

□ Prüfingenieur ) siehe 

□ Verfert. d. Statik ) Rückseite! 



Faktum anbringen I 

1. Expaditur 

Genehmigungsvermerk auf den Plänen (ggfs, auch Statik) anbringen und Postvarsand 

2. Registratur 

a) Vermerk Posteingangsbuch + Zentralkartei 

b) ES einheften 

3. Herfn Berger 

/V) Bautätigkeitsstatistik 

^Hausnumerierung 

Soweit Pläne zur Genehmigung vorliegen) 

Ablage in ifd. Reg. oder weiterer Verfahrensgang nur wenn Ziffer 1-3 erledigt sind! 



STADT FREIBURG IM BREISQAU 
Betrifft: 

BAUORDNUNGSAMT 
Baugenehmigung vom: 
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Elmar Fischer 
^ Steuerberater • Vereidigter Buchprüfer 

Böcklerstraße 3 j- 

7800 Freibun 
Telefon 131122 • Telefa 13501g l|, 3£P, ,'3 

-\ l'l 

I i^Zelthen 

,y. 
"“TJfc-e Nachrich vot^ 

1 II/. Freiburg 1. Er. 

..mar Fischer • : erberater • Böc 
fägfet - 

itraße 3 ■ 7800 Freiburg 

c^o(Ci f- 

-+o-tA $./%.£A*- 

13/ob 1 

Anlagen 
Schreiben 

Kopien 
Rechnung 

Kurzbrief Betrifft: 

der Bitte um 
Erledigung 

Kenntnisnahme 

Rücksprache 

Weiterleitung an: 

• Ai r 
Rückgabe Entscheidung 

Stellungnahme 

Anruf 

Genehmigung 

earbeiter Datum 

llr, 

. /./(j'k-j' IaAst o4 

/^A.A<yL^-*i Ir^oAlU' A*- Lt j 

/CAh'c a A kv Aa- 
/A CcAa (l/AA) A fn g . 

{yttyAje*. 



EINGANG 

Antrag auf Rohbauabnahme: ^ * 
Bautabellen-Nr. angeben "" '' '■ J'11 - " 

^FreiburgJuBr^ 

Bauherr: -...£$4;.Ci>+ii*~/>e£>4,f4’.ft 4r£$ 
Name u. Anschrift 

Baugrundstück: =..£.1.„..£A4..?... 
Straße u. Lgb.-Nr. 

Bauvorhaben: = □* Abbruch □ Neu-, □ Um-, □ Erweiterungs¬ 

bau eines ............ 

Beginn der Gipserarbeiten -..Aa**4.JST/At'&t'l’ j. 

Mir bt bekannt, daß mH dem Innenausbau und dem Verputzen erst nach der Rohbau, 
abnahme begonnen werden darf. 

Ich benötige die Abnahmebescheinigung in ..... -facher Fertigung. 

}atum Ä±:.sA,.ZllL 

* ankreuzen 

Elmar Fischer 
Steuerberater 7 /? /C T~y 

Vereidigter Buchprüfer 
Böckle®öh3rf^daltMtt£2 

79110 Freibura 



Ffeiburg i. Bf. 72. /i^; 
I B. 

S? 
An den Stadtbaumeistef 
iur Cegutachtung - Kenntnis - Stellung¬ 
nahme - Nachschau - Rohbau - 
Schluß-Abnahme ” ' 

__ An das 

Bauordnungsamt 

Fehrenbachallee 12 

7800 Freiburg im Breisgau 

& \a 

fc-At 



Gebäude : /#*<^ 
cf ! 

Gebäudeteil^ 
2C /?e.h&»ga*A£&*T 

Rohbauabnahme - Kontrollbogen. 

Die Abnahme ist noch nicht durchführbar. 

Begründung: . 

Abnahme-Protokoll. Dat. 

Anwesend: 

Es wurden keine sichtbaren Mängel festgestellt. 

Geringfügige Änderungen sind im Plan eingetragen. 
Keine Bedenken. 

1. Folgende Mängel wurden festgestellt: 

D1-1 

□1-2 

□1-3 

Fehlende Übereinstimmung der Ausführung mit den 
genehmigten Bauzeichnungen. 

Gebäude-Höhenstellung: Traufe / Sockel / Kniestock 
weicht von der Genehmigung um ca. cm ab. 

Ausführungsmängel in der Konstruktion 

a) Dachstuhl . 

b) . Geschoß 

c) . Geschoß 

d) 

□ i-4 

□ 1.5 

2. Folgende Arbeiten sind noch zu erledigen: 

] 2.1 Dachstuhl / Eindeckung / Blechnerarbeiten 

|^|2.2 Zwischenwände, nichttragend 

I I 2.3 Garage noch nicht erstellt 

□ 2-4 . 

□ 2-5 . 

• /. 



4, Noch vorzulegende Unterlagen: 

[ j 4.1 Pläne . 

| 4.2 Nachweise .. 

5. Weitere Bearbeitung: 

□ 5-1 
Q5.2 

Rohbauabnahmeschein kann ausgestellt werden. 

Rohbauabnahmeschein kann ausgestellt werden, wenn 
Nachweise vorliegen und folgende Ziffern erledigt 
sind: 

Folgende Bemerkungen/Hinweise sind in den Rohbauabnahme¬ 
schein aufzunehmen: 

□ 5.4 

□ 5.5 

Cj 5.6 

□ 5 * 7 
□ 5.8 

Nachschau nicht erforderlich 

Zur Nachschau Wv. in . Wochen/Monaten 

Über das Ergebnis ist der Bauherr/Bauleiter mündlich 
informiert. 

Über das Ergebnis ist der Bauherr/Bauleiter 
schriftlich zu informieren. 

Bemerkungen / Sonstiges 

J 

Freiburg i. Br., den • ••••••••• 
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STADT FREI BURQ IM BREISGAU 
BAUORDNUNGSAMT 

Bautabelle-Nr. / Aktenzeichen 

153/220290 RA 

Bauherr: 

^ Bauordnungsamt ■ Technisches Rathaus • Fehrenbachallee 12 ^ 
D-7800 Freiburg 

Fischer Flmar ftir Ein^h- 
tiimergem. AuvralOstr. 5 
Röcklerstr. 3 

79110 Freiburg 1.Br. 

Beschluß 

Fehrenbachallee 12 

7800 Freiburg i. I^r,, den * ^ ^ 

Telefon (07 61) 216- Zim/ner-Nr., 

Sachbearbeiter: 

Bei Rückantworten unbedingt 
Bautabellen-Nr., Bauvorhaben und 
Baugrundstück angeben. 

Rohbauabnahmebescheinigung 

Baugrundstück 

A uw a 1d s‘ 
L qb.Nr. 

u e Tb u r 

Bauvorhaben 

Errichtiinq vi 
offenen Kfz-' 

Bauleiter 

KP i a r< e vi 
t e 11 p 1 S t z e n 

nipl. Inq. Friedrich Pankin, 
Allmendstr. 13, 79211 Oenzll 

Architekt 

Bei dem obengenannten Bauvorhaben wurde am 09.11.1993 die Rohbauab¬ 
nahme gemäß § 6fi Abs. 2 LRO durchgefiihrt. Oanach ist das Bauvorhaben 
entsprechend der Baugenehmigung vom 22.07.1992 und den genehmigten 
Plänen im Rohbau fertiggestellt worden. Bei der Abnahme ergaben sich 

keine sichtbaren Beanstandungen. 

Folgende Unterlag 
1 egen (vgl. Bauge 

' Nachweise sind innerhalb von 
liqunq vom 22.07.1992): 

it vor; 

i r h n C 7 iffer 4.0.01 

Bitte halten Sie die angegebenen Fristen ein. Oadurch vermeiden Sie 
Gebühren, die wir für den mit Frinnerungsschreihen verbundenen Ver- 
wal tunqsaufwand erheben mußten'. 

Sollte im Finzelfall eine Frist aus Gründen, die Sie nicht zu ver¬ 
treten haben, nicht einzuhalten sein, bitten wir Sie, rechtzeitig 
eine entsprechende Fristverlänqerung zu heantragen. 

Im Auftrag: 

(Ehret) 
Stadtamtmarm ,■ 

TA 

•2 iMotx ä- 

Zufahrt zum 
Technischen Rathaus 
nur über 
die Sundgauallee 

Telefonzentrale: (07 61) 216-1 
Telex: 772 521 stfrb d 
Teletex: 761182 BmAStfr 
Btx: 40120=# 

Sprechzeiten: 

Di. u. Do. 8.30-12.00 Uhr 
Mi. 13.30-17.00 Uhr 

A 
Öffentliche Sparkasse Freiburg /\ * 
Kto.-Nr. 2 010 012 (BLZ 68050101) . T 
Postgiroamt Karlsruhe u c 
Kto.-Nr. 1749-753 (BLZ 660100 75) 



Freiburg i. Br., 30.12.1993 

Herr Ehret/mü 

Vermerk. 

Am 21.12.1993 hat Herr Weller, Bürgerverein Freiburg-Landwasser, 
beim Unterzeichner telefonisch angefragt, weshalb eine Begrünung 
der Garagen noch nicht erfolgt sei. Darauf hin Herr Fischer dem 
Unterzeichner bestätigt, daß bei seinen Garagen die Begrünung aus¬ 
geführt wurde. Herr Weller (Telefon 275795 oder privat 16384) 
bittet dennoch um amtliche Überprüfung. 

Herrn Stadtbaumeister Ries 

mit der Bitte um Überprüfung und Bericht. 

/\j^ ^ 

ze* f o/es' 
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Elmar Fischer 
Steuerberater • Vereidigter Buchprüfer 

Böcklerstraße 3 

7800 Freiburg 
Telefon 1311 22 • Telefax 1350 

Jam 
JAN. 1994 

Kurzbrief 
Mit der Bitte um 

Erledigung 
Kenntnisnahme 
Rücksprache 
Weiterleitung an: 

Betrifft 

Rückgabe 
Stellungnahme 
Anruf 

Entscheidung 
Genehmigung 

Ihre Zeichen Ihre Nachricht vom Bearbei Datun 

Elmar Fischer • Steuerberater ■ BöcklerstraBe 3 7800 Freiburg 

lr^jr ^ F 

jjf-1 N G A N Qt^-^ Au Au. 

u ^ 

•Uing oaiTjJy k , 

Anlagen 
Schreiben 

Kopien 
Rechnung 



□IPL.-ING. FRIEDRICH PANKNIN ARCHITEKT 

An die 
Stadt Freiburg 
Bauordnungsamt 
Fehrenbachallee 12 

ALLMENDSTRASSE 13 
D-7819 DENZLINGEN 
TELEFON 07666-5841 
TELEFAX 07666 -8354 

Freiburg 

DATUM 
12.01.1994 
Pa/C 
zapf.bau 

f 
BV. Eigentümergemeinschaft Auwaldstraße, Freiburg, AZ-Nr. 153/220290 BA 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

hiermit bestätige ich, daß die Fabrikation der Fertiggaragen gemäß den bau¬ 
technischen Vorschriften und nach der genehmigten Typenstatik erfolgt ist. 

Die Garagen wurden entsprechend den Plänen und Unterlagen unter Einhaltung 
der Vorschriften erstellt. 

Weiterhin bestätige ich die ausreichende Tragfähigkeit des Baugrundes sowie 
die fachgerechte Ausführung der Fundamentierungsarbeiten. 

Die statischen Erfordernisse auf der Baustelle wurden berücksichtigt. 

Mit freundlichen Grüßen 

Friedrich Panknin, Architekt 

Kopie : Bauherr 

RAIFFEISENBANK DENZLINGEN EG 2319.16 (BLZ680621 05) ■ POSTSCHECKAMT KARLSRUHE 2003 23-758 (BLZ66010075) 



GEBÜHRENFESTSETZUNG GEMÄSS ZIFFER 11.1.4 GV utxTHANDBUCH BOA 

GEBÜHRENRAHMEN: DM 60,— bis 2.500,— 

0 2 WE —> DM 300,— Zwischensumme: DM 

Q 3 WE —> DM 350*-— + Q Mehrfertigung 

-> DM 400,— ä DM 50,-> DM 

DM 450,— —> Gebühr: DM 

—> DM 500,— 

Oe weitere WE —> 50,— 

□ WE —> DM 

Nachtrag mit 

□ WE ä DM 100,— —> DM 

Freiburg i.Br., den 

Abgeschlossenheitsbescheinigung für das 
Anwesen L ^ h-*^j Oa 

Q /— to j kr ^ 

Beschluß 

i. f: Phc^-v pv f 

Sehr geehrte 

- Auf Isufacpatben vom 5. /t ^ J V 

txM/^ Ajt' 

Als Anlage übersenden wir die erbetene Abgeschlossenheitsbescheinigung 
und einen Gebührenbescheid 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

2. Die Ausfertigung der Bescheinigung ist mit Dienstsiegel zu versehen und 
mit Schnur und Siegel mit den Plänen zu verbinden. 

3.i/Pläne mit Dienstsiegel versehen 
{3) L> y J&\ S- iO<r. ^ yt-^ 

4. Ausstellung eines Gebührenbescheides über DMPK.-Nr. 5 1985 
(11.1.4 GV) 

5. Wv. 

-B0A- 
I.A. 



Stadt Freiburg im Breisgau 

Stadt Freiburg im Breisgau, Bauordoungsamt 
Postfach, D-79095 Freiburg 

Herrn 
Elmar Fischer für E1gen- 
tümergem, Auwaldstraße 5 
Röcklerstraße 3 

79110 Frei burg 1. Br, 

Bauordnungsamt 

Telefonzentrale: 07 61 / 2 01 - 0 

Teletex: 76 11 82 BmAStfr 

Telefax: 07 61 / 2 01 - 43 99 

Telefon: 07 61/2 01 - 

Ihr Zeicben/Schreiben vom Unser Aktenzeichen 

4344 

Bearbeitet von: Freiburg im Breisgau 

Herr Ehret schw 09.03.1994 

Bet reff: 
Abgeschlossenheitbescheinigung fUr das Anwesen Lgb.Nr. 8370 
Reihengaragen, Auwaldstraße 

Bezug: 
Ihr Kurzbrief vom 22.09.1993 und 14.01.1994 

Sehr geehrter Herr Fischer, 

als Anlage übersenden wir die erbetene Abgeschlossenheitsbe¬ 
scheinigung und einen GebUhrenhescheld. 

i 
^3 
/' 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

Die Ausfertigung der Bescheinigung ist mit Dienstsiegel zu 
versehen und mit Schnur und Siegel mit den Plänen zu verbinden 

a) Pläne mit Dienstsiegel versehen. 
b) überzählige Pläne Nr. 1 beifügen 

/(4. Ausstellung eines Gebührenbescheides über 200 ,-- DM 
' gern. Nr. 11.1.4 GV Nr. 5.1985. 

5. Wv. 

- BOA 
I .A. 

tp M, 

Hausadresse: 

Fehrenbachallee 12 

D-79106 Freiburg i. Br. 

Straßenbahn und Bus: 

Linie 1-34-5 

Haltestelle 
Technisches Rathaus 

Zufahrt zum 

Technischen Rathaus 

nur über 

die Sundgauallee 

Sprechzeiten: 

Dienstag und Donnerstag 

8.30- 12.00 Uhr 

Mittwoch 

13.30 -17.00 Uhr 

Sparkasse Freiburg 

(BLZ 680 501 01) 201 001 2 

Postgiroamt Karlsruhe 

(BLZ 660 100 75) 1749-753 
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Stadt Freiburg im Breisgau 

Stadt Freiburg im Breisgau, Bauorduungsamt 
Postfach, D-79095 Freiburg 

Herrn 
Elmar Fischer für 
Ei/gentümergem. Auwaldstr. 5 
Böcklerstraße 3 

79110 Freiburg i.Br. 

Bauordnungsamt 

Telefonzentrale: 07 61 / 2 01 - 0 

Teletex: 761182 BmAStfr 

Telefax: 07 61/2 01 -43 99 

Telefon:0761/201- 4313 

Ihr Zeichen/Scbreibeo vom Unser Aktenzeichen Bearbeitet von: Freiburg im Breisgau 

153/220290 BA Frau Reichenbach bg 04.01.1995 

Betreff: 
Baugenehmigung vom 22.07.1992 zur Errichtung von 20 Reihen¬ 
garagen anstelle von offenen Kfz-Stellplätzen 

Sehr geehrter Herr Fischer, 

in der obengenannten Genehmigung wurde unter Ziffer 5.5.02 
die Auflage aufgenommen, daß die Garagendächer extensiv zu 
begrünen sind. Diese Auflage wurde bis zum heutigen Zeitpunkt 
nicht erfüllt. 

Gemäß § 49 der Landesbauordnung hat die Baurechtsbehörde darauf 
zu achten, daß die baurechtlichen Vorschriften eingehalten und 
befolgt werden. Sie hat zur Wahrnehmung dieser Aufgaben diejenigen 
Maßnahmen zu treffen, die nach pflichtgemäßem Ermessen erforderlich 
sind . 
Wir fordern Sie hiermit deshalb auf bis zum 30.04.1995 die Garagen¬ 
dächer extensiv zu begrünen. Sollte dies bis zum genannten Termin 
nicht erfolgen, werden wir ein Zwangsgeld nach § 23 Landesverwaltungs- 
vollstreckungsgesetz in Höhe von 1.000,-- DM anordnen und schließlich 
festsetzen. 

Mit freundlichen Grüßen 
I.A. 

30. 
Wv am 2ÜTi-rT?B5 

-Ta.% 

Hausadresse: 

Fehrenbachallee 12 

D-79106 Freiburg i. Br. 

Straßenbahn und Bus: 

Linie 1-4-5 

Haltestelle 

Technisches Rathaus 

Zufahrt zum 

Technischen Rathaus 

nur Ober 

die Sundgauallee 

Sprechzeiten: 

Dienstag und Donnerstag 

8.30-12.00 Uhr 

Mittwoch 

13.30 -17.00 Uhr 

Sparkasse Freiburg 

(BLZ680 501 01)201 001 2 

Postgiroamt Karlsruhe 

(BLZ660100 75)1749-753 OSM. 
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Elmar Fischer 
Steuerberater 

Vereidigter Buchprüfer 

Böcklarslraßo 3 

79110 Freiburg Im Qrelsgau 

Telefon (0761)131122/135011 

Telefax (0701)135012 

Datum:, fr 

T E L B E i X 

Betreff: J-o «*• Sin» 

M' 

1 Sendung besteht aus j Seiten (einschl. dieser Seite) 

v„.,n,itten,ina -Qo* --- 

a, >L/ rt.. K.-A 

----- 

Mit freundlichen Grüßen 

Falls Sie nicht alle Seiten erhalten, informieren sie mich bitte 

sofort. 

ä.AjdV 3axiAJcJ& 
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Stadt Freiburg im Breisgau 

Sadi Mbunla Batacwi, Bauoidauafuiat 
Baabcfa, D-79091 Mbui 

Herrn 
Elmar Fiachar für 
EUftentümergem. Auwaldstr. 5 
Bficklerstraße 3 

79110 Freiburg i.Br. 

Bauordmmgnmt 

TBlofMwwwla 0? «1/3 01-0 

TWttt: H1113 BmASifr 

TilaAii: 07 41 / 2 01-43M 

IbMbo:0741/201- 4313 

IbrUtMBebtabMvoa Uaar AkaowitbN BMtMMraai v ftibbtti Im EMU» 

153/220290 BA Frau Reichenbach bg 04.01.1995 

Betreff: 
Beugenehmigung vom 22.07.1992 zur Errichtung von 20 Reihen¬ 
garagen anstelle von offenen Kfz-5tallplätzen 

Sehr geehrter Herr Fischer, 

in der obengenannten Genehmigung wurde unter Ziffer 5.5.02 
die Auflage aufgenommen, daß die Garagendächer extensiv zu 
begrünen sind. Diese Auflage wurde bis zum heutigen Zeitpunkt 
nicht erfüllt. 

Gemäß § 49 der Landesbauordnung hat die Baurechtsbehörde darauf 
zu achten, daß die baurechtlichen Vorschriften eingehalten und 
befolgt werden. Sie hat zur Wahrnehmung dieser Aufgaben diejenigen 
Maßnahmen zu treffen, die nach pflichtgemäßam Ermessen erforderlich 
sind. 
Wir fordern Sie hiermit deshalb auf bis zum 30.04.1995 die Garagen¬ 
dächer extensiv zu begrünen. Sollte dies bis zum genannten Termin 

.nicht erfolgen, werden wir ein Zwangsgeld nach § 23 Landesvereältopgs- 
^Vollatreckungsgesetz in Höhe von 1,000,-- DM anordnen und schließlich 
, f eatset zsn. ; 

Mit freundlichen Grüßen 

Stadtamtfrau 

IbMMdrHMi 
Fabnobadullo* 12 

0-79106 Freiburg i. Br. 

SfraOMibahn und Bum 
Linie 1-4-$ 

HelMMUe 
Teebnitebe* Relb*u« 

Zu fuhrt nim 
Taebo ttcbon lUmaue 

nur Obar 
diaSuedganallaa 

Spraahaalum 

Dienaiag und Doanenag 

4.J0-12.00 Ubr 
Mlowoob 
13.» • 17.00 Uhr 

SparkiMa Fralbarg 
(BLZ4M 501 01)201001 2 
Faaltlraamt Karlaruha 
(BtZ 640 100 75)1749-753 
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Jaskulskl GmbH 
JaeKulsW 3mDH ■ Fischerheide 76-80 • 7814 Breisach 

78206 Breisach am Rhein 
Harr 
Barnhard Fieaher 
Böakkeetr.3 

Beleg Nr. 169 

/UpM 

79110 Freibürg 04.10.93 

R "B C H N U N Q ? 

Betr; Begrünung der Garagen in Freiburg 

Pos. 1 Wurzeleohutzbahn Polyethylen, 
bitumenbeetlindig nach Din 4062 

Poe. 2 Sohutz-und Drainagebahn 
( PB )- FCKW- frei 

Poe. 3 Bxentensiv-Erdsubstrat auf mineralieoher 
Baeie FLL-geprüft 

Poe. 4 Begrünung mit Sedumeproeeen 

Poe. 5 Als Windschutz wurde an den Außenkanten ein 
Filterkieestreifen, Körnung 16/32 mm, 
aufgebracht. 

- ^ 
/ 

t/ 

Vereinbahrter Preis per m* DM 46 

360 raa Ä 46.-- 

15 % MWSt. 

DM 

DM 

DM 

16.560. .. ^ 

.. ^ 2.484. 

19.044.-- 

Zahlbar sofort ohne Abzug 

Jaskulski GmbH Telefon 0 76 67 / 75 56 

Fischerhalde 78 - 80 Telefax 0 76 67 / 8 01 71 

7814 Breisach am Rhein 

Volksbank Breisach 

Kto.Nr. 505 803 

BIZ 680 615 05 

Amtsgericht Freiburg 

HRB211 Bs 

Geschäftsführer: Adalbert Bork 
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S T A n T FREIBURG IM BREIS GAU 

BAUORDNUNGSAMT 

Technisches Rathaus 
Fehrenbachal 1 ee 12 
Telefon 201-4344 

Bescheinigung 

aufgrund des § 7 Abs. 4 Nr. 2 des Wohnungseigentums¬ 
gesetzes vom 15.3.1951 (Bundesgesetzblatt I S. 175) 

Die in den beiliegenden Aufteilungsplänen (2 Blatt) mit 

Buchstaben / Nummern Ga 1 bis Ga 20 bezeichneten Reihengaragen 

auf dem Grundstück in Frei bürg i. Br., Auwaldstraße 

Katastermäßige Bezeichnung: Lgb.Nr. 8370 

Grundbuch von Freiburg i. Br. - Erbbau-Grundbuch - 

Band . Heft . 

Blatt . 

sind in sich abgeschlossen. 

Sie entsprechen daher dem Erfordernis des § 3 Abs. 2 des 

Wohnungseigentumsgesetzes. 

Hinweis: Der dem Lageplan beigefügte weitere Plan zeigt den 
Grundriß, Schnitt und Ansicht der jeweiligen, ein- 
zelnen Garage. 

Freiburg i. Br., den 09.03.1994 

im 

Stadtamtmann 



Stadtkreis Freiburg 
Gemeinde: Freiburg 
Gemarkung: Freiburg 

Lageplan - zeichnerischer Teil 
zum Bauantrag (§2 Bau VorIVO) 

_ photographische vergrösserunq - 

NUR EINGETRAGENE GRENZ- UND 

ABSTANDSMASSE FÜR PLANUNG VERWENDEN 

10 
Lcz 

5 10 20 
-I 

1:500 

Auszug aus dem Liegenschaftskataster und 
Einzeichnungen nach § 2 Abs. 4 u. 5 Bau Varl VO 

7 2 .1990 

VERMESSUNGSBORO 

JOHANN NU TT O 
BERATENDER INGENIEUR 

DFFENTL. BEST.+VEREID.SACHVERSTÄNDIGER 

7800 FREIBURG, SUNDGAUALLEE 21 

TEL. 07 61 /8 37 49, FAX 07 61 / 80 69 27 

Der Planverfasser (§ 79 Abs. 1 LBO) 

freier Architekt 

7. 

7.1 

7.2 
i 

7.3 

7.4.1 

7.4.2 

7.4.3 

7.4.4 

7.5 

8. 

8.1 

8.1.1 

8.1.2 

8.1.3 

Festsetzung des Bebauungsplanes und der örtlichen Bauvorschriften 

Bebauungsplan (Name): Landwasser Süd 

rechtsverbindlich: [x] ja Q nein 

Art der baulichen Nutzung (Baugebiet): WR 

Zahl der Vollgeschosse = Z: 

Grundflächenzahl = GRZ: 

Geschoßflächenzahl = GFZ: 

Baumassenzahl = BMZ: 

5-19 

seit: 3.7.70 

Maß der 

baulichen 

Nutzung 

oder Höhe der Gebäude: 

oder Größe der Grundfläche: 

oder Größe der Geschoßfläche: 

oder Baumasse: 

Bauweise (§ 22 BauNVO): Q offen Q geschlossen Q besondere Bauweise 

Berechnung der Flächenbeanspruchung des Baugrundstückes 

Räche des Baugrundstückes: ..2 09 5 m2 

Zuschlag nach § 21 a Abs. 2 BauNVO: + . zu 

zu 

ab 

Rächenbaulast: + 

_m* 

..ml 

Räche vor der Straßenbegrenzungslinie 
(§ 19 Abs. 3 BauNVO): - ___m* 

8.1.4 ab 

8.1.5 

8.2 

8.3 

8.4.1 

8.4.2 

8.5.1 

8.5.2 

8.6 

8.7 

8.8 

8.9 

8.10 

8.11 

8.12 

8.13 

8.14 

ab 

Teilflächen des Baugrundstückes, die nicht 
im Bauland liegen (§ 19 Abs. 3 BauNVO): - 

Rächenbaulast: - _ 

Maßgebende Grundstücksfläche = MGF: 

_m* 

.mJ 

2095 m, 

Bauliche Nutzung 
des Baugrundstucks 

Gebäude vorhanden (ohne Garagen 
und überdachte Stellplätze) 

geplant 

Garagen und Ober- vorhanden 
dachte Stellplätze 

geplant 

vorhanden + geplant 

Nach § 21 a Abs. 3 ab 0,1 x MGF 
S. 1 BauNVO 

verbleiben 

anzurechnen unter Berücksichti¬ 
gung v. § 21 a Abs. 3 u. 4 BauNVO 

in Anspruch genommen 

MGFx 

zulässige Nutzung 

zulässige Nutzung 
überschritten 

Grundfläche Geschoßfläche Baumasse 

...ms 

.m2 

.m3 

...m2 

.m3 

m3 

_.m2 .....m2 .m3 

359,76 ma ___m» ...._..m® 

3 59,76 m2 . ..„..m2 .m3 

...2.Q..<:?..*....:..Q..m2 

150,26 m2 

.m2 . .m3 Abs. 3 BauNVO .m2 

..m2 .m2 .m3 

GFtZ= .m2 GFZ= ..m2 BMZ= m3 

Zuschlag nach § 21 a 
Abs. 5 BauNVO .m2 

Zuschlag nach § 211 
Abs. 5 BauNVO _m3 

.m2 .m2 m3 

| | nein 

| | ja zu.m2 = % 

| | nein 

| | ja zu..m2 = % 

| | nein 

Q ja zu.m3 - % 

9. Unterschriften (Datum) Lageplan zeichnerischer und 
schriftlicher Teil erstellt: 

Planverfasser. Bauherr Sachverständiger (§ 45 Abs. 2 LBO) 

Frei burn. ..der 

Ingenieur 
JOHANN NUTTO 

Sachverständiger nach 
§ 2 Abs.4a BauVoriVO B-W 

7800 FREIBURG 
Sundgauallee 21 / 
Tel. 0761/83749 

t 7.2.1^§0 

'/jjjjy 

P 
| Beratender mgenieun 
b • \termessung • BDB j 

Stadt / Gemeinde Freiburg 

Gemarkung u. Flur .. 
Stad t 
Landkreis Freiburg 

LAGEPLAN 

Schriftlicher Teil zum Bauantrag gern. § 2 BauVoriVO 

1. Bauherr 

Name und Anschrift 

2. Bauliche Nutzung 
des Baugrundstücks 

geplant 

vorhanden 

3. Baugrundstück Rurstück(e) Nr. 
Straße, Hausnr. 

Grundbuch 

Räche 

4. Eigentümer 
It Grundbuch mit Anschrift 

5. Baulasten und sonstige öffentl. 
Lasten oder Beschränkungen 
mit Fundstelle 

6. Nachbargrundstücke 
Rurstück-Nr. / Straße, Hausnr. 

6265/1 

8326 

8370/1 

8375 

Bemerkungen und Hinweis 

Eigentümergemeinschaft Auwaldstr. 7 
vertreten durch: Elmar Fischer 
(Verwalter) Böcklerstr. 3 

7800 Freiburg 

Neubau von 20 Garagen 

Stellplätze 

8370 

Blatt 3067 

2095 qm 

Stadt Freiburg Erbbaurecht: 
Eigentümergemeinschaft Auwaldstr. 7 
Verwalter: Elmar Fischer, Böcklerstr.3 

7800 Freiburg_ 

Eigentümer It Grundbuch mit Anschrift 

Stadt Freiburg 

Stadt Freiburg 

Stadt Freiburg Erbbaurecht: 
Fa. Lieber Grundstücksverwaltung KG 
Wölflinstr. 22, 7800 Freiburg 

Stadt Freiburg Erbbaurecht: 

27 Erbbauberechtigte 
keinen Verwalter bestellt ! 



N Der Architekt : 

FRIEDRICH 
OlPtrttG ARCHITE 

(^LLMg.b^JR 
D^TBl 
TELEFON 

Der Bauherr 

PANKNIN 
.K-BW33 334 

SS£. 13 
TRTFN 

07666/5841 

14.02.1990 

Schnitt 

Ansichten 

Bauherr: EG Auwaldstr. 7, E. Fischer Gemarkung: Freiburg 

bauort: 7800 Freiburg Flurstück: 8370 

Straße: Auwaldstraße Garage: MG 600 

Errichtung einer Fertiggarage 





Prüfamt für Baustatik 
Zweigstelle Bayreuth 

geweroeansiau 
Bayern 

LGA ö 
Firma 

Werner Zapf KG 

8580 Bayreuth 

Bayreuth, 23.9.86 

St 8 209/81/vo/stä 

Prüfbericht 

über die Verlängerung der Geltungsdauer der statischen Typen¬ 

prüfung. 

Gegenstand der Typenprüfunq: Zapf-Massivgarage MG 600 

Bodenplatte d = 8,o cm 

) Antragsteller: 

Statische Berechnung: 

Pläne: 

) Firma Werner Werner Zapf KG, 

) 8580 Bayreuth 

Hersteller: 

Die Geltungsdauer der statischen Typenprüfung mit Prüfbericht 

St B 209/81 vom 10.8.1981 wird hiermit bis zum 10.8.1991 ver¬ 

längert. 

Der Verlängerungsbericht gilt nur in Verbindung mit dem vorgenannten 

Prüfbericht und unter Beachtung der dort festgelegten Voraus¬ 

setzung der Geltungsdauer. 

Zweigstelle Bayreuth 
Wittelsbachernng 10 
8580 Bayreuth 
Teieton (09 21) 660 31 
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Beqründunq: 
* 

Der Antraqsteller hat mit Schreiben vom 25.8.86 die Verlängerung 

der Geltungsdauer für die statische Typenprüfung beantragt. 

Die am 10.8.1981 mit Prüfvermerken des Prüfamtes für Baustatik 

der Landesgewerbeanstalt Bayern, Zweigstelle Bayreuth versehenen 

Unterlagen nach Ziffer 1.1 des Prüfberichtes St B 209/81 vom 

10.8.1981 wurden gemäß Schreiben des Bayerischen Staatsministeriums 

des Innern, Nr. IV B 5 - 9132/1-179 vom 3.8.1967 überprüft und 

mit einem Sichtvermerk versehen. 

Der Bearbeiter 

Dipl.-Ing. 

an der 
Prüfamt für Baustatik 

Landesgewerbeanstalt Bayern 
Zweigstelle Bayreuth 

Dipl.-Ing. Pfeffer 

Baudirektor 



PrOfarat 
für BautUtik 
Zwalgattfla Bayrtuth 

yewerueänsiau 
Bayern 

LGA 

Firma 

Werner Zapf 

NürnbergerstraOe 38 

838o Bayreuth 

Bayreuth, I0.8.8I 

St B 2o9/81/kü/atä 

Prüfbericht 

Typenprüfung 

Gegenstand der Typenprüfunq: 

Antragsteller: ) 

Statische Berechnung: ) 

Pläne: ) 

Hersteller: ) 

Zapf - Heseivgarage HG 600 

Bodenplatte d = 8,0 ca 

Firma Werner Zapf, NürnbergerstraGe 38, 

858o Bayreuth 

Dieser Prüfbericht umfaßt die unter Ziffer 1 aufgeführten bau¬ 

technischen Unterlagen. 

Aufgrund dieser Unterlagen wurden die Berechnungen und der dazu 

gehörende Bewehrungsplan für die Zapf-Hasaivgarage HG 600 

hinsichtlich der Standsicherheit geprüft. 

Geltungsdauer: längstens bis lc.8.1986 

Bayer. Landnbank Nbg. Kto. »030 (BLZ 76050000) 
Bayer. Var« ins bank Nbg. Kto. 811424 (BLZ 7GC 203 70) 
Stadtsparkassa Nürnberg Kto. i 444043 (BLZ 700501 01) 
Postscheckkonto Nürnberg 5363-852 (BLZ 76010085) 

Zweigstelle Bayreuth 
Wittel sbechening 10 
Telefon (09 21) 6 00 31 

«0580 Bayreuth 

Hauptstelle Nbg. 
Poetfach 3022 
Tel. (0911) 2 01 71 
0500 Nürnberg 1 
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1. Bautechnische Unterlagen: 

1.1 Statische Berechnung Seite 1 - 37 

1.2 1 Bewehrungsplan 

1.3 Anlage 1: Beschreibung der Massivgarage MG 6oo 

1.4 Anlage 2: Schal* und Fundamentplan 

2. Bautechnische Grundlagen: 

Die gültigen technischen Baubestimmungen, insbesondere DIN lo45, 

Ausgabe Januar 1972. 

3. Beschreibung der Konstruktion: 

Die Massivgarage wird in einem Stück hergestellt und besteht aus der Dach* 

decke, dem Tor rahmen und den drei Stahlbetonwanden. Die Bodenplatte 

wird nachträglich im Betonwerk anbetoniert durch Aufsetzen des Garagen¬ 

körpers auf die frisch betonierte Bodenplatte. 

Aus den Garagenwänden stehen zur Verankerung mit der Bodenplatte nach 

unten geachlossene Rundstahlbügel heraus. 

Die Gründung der Garage erfolgt auf 4 Einzel fundamenten unter den 

Eckpunkten. 

Die Dachdecke wird aus wasserdichtem Beton ohne weitere Dichtung 

hergestellt. Es ist eine Kiesschüttung von cs. 2 cm vorgesehen. 

4. Lastannahmen: 

4.1 Ständige Lasten nach DIN lo55 

4.2 Verkehrslast in der Garage: Fahrzeug bis 25 kN zul. Gesamtgewicht 

4.3 Schneelast 8q s 1,o kN/m^ und 1,5 kN/m^ 

5. Baustoffe: 

5.1 Beton der Güte 8 35 mit J0 = 24,o kN/m^ 

5.2 Baustahl 42o/5oo RU und 5oo/55o RK 



6. Bauqruodbeanapruchunqt 

2 
Oie maximale Bodenpressung betrügt ca.o,2oMN/m 

Die Aufnahme dieser Pressung muG am Bauort gewährleistet 

sein. 

7. Prüfergebnis: 

Die unter Ziffer 1 aufgeführten Unterlagen wurden hinsichtlich 

der Standfestigkeit geprüft, nicht aber auf sonstige bauordnungs¬ 

rechtliche oder andere behördliche Anforderungen. Die ent¬ 

sprechenden derzeit gültigen bautechnischen Bestimmungen wurden 

eingehalten. Gegen die Ausführung der baulichen Anlage nach 

Maßgabe der geprüften bautechnischen Unterlagen bestehen in 

statischer Hinsicht keine Bedenken. 

8. Für den Bauantraq im Einzelfall erforderliche Bauvorlaqen: 

B.l Anlage 1: Beschreibung der Massivgarage MG 6oo 

8.2 Anlage 2: Schal- und Fundamentplan 

8.3 Dieser Prüfbericht St B 2o9/81 

9. Allqemeinde Bestimmungen: 

9.1 Die statische Typenprüfung befreit den Bauherren nicht von der 

Verpflichtung für jedes Bauvorhaben eine Baugenehmigung 

einzuholen, soweit ihn die jeweils geltende Bauordnung oder andere 

gesetzliche Bestimmungen hiervon nicht grundsätzlich befreien. 

9.2 Diese statische Typenprüfung entbindet die Bauaufsichtsbe¬ 

hörde zwar von der nochmaligen statischen Prüfung der Berechnungs¬ 

unterlagen, nicht jedoch von der Verpflichtung, die Übereinstimmung 

der Bauausführung mit den Voraussetzungen und Ergebnissen 

der geprüften Unterlagen zu überprüfen. 



9.3 Die Bauvorlegen dürfen nur in der vo« Prüfamt -genehmigten 

Originalfassung vollständig - nicht auszugsweise - ver¬ 

wendet oder veröffentlicht werden, ln Zweifelefällen 

sind die beim Prüf amt für Baustatik befindlichen 

geprüften bautechnisehen Unterlagen maßgebend. 

9.A Die Geltungsdauer dieser Typenprüfung kann auf Antrag 

jeweils um 5 Jahre verlängert werden. 

9.3 Die Typenprüfung kann in begründeten Fällen geändert oder 

zurückgezogen werden, z.B. bei Änderung: 

in konstruktiver Hineicht, 

der Nutzungsart, 

der dieser statischen Typenprüfung zugrundeliegenden 

technischen Baubestimmungen oder bautechnisehen 

Erkenntnisse. 

Der Bearbeiter 

(Kühn) 

Dipl.-Ing. 

Prüfamt für Baustatik 

an der Landesgewerbeanstalt Bayern 

Zweigstelle Bayreuth 

( Pfeffer ) 

Bauoberrat 



Anlage i 

ZAPF MASSIVGARAGE 

TYP M G 600 

Bodenplatte d = 8 cm 

zur Typenberechnung vom Mai 1981 

Beschreibung 

Die ZAPF-Massiv-Garage ist ein in einem Stück hergestellter 
Stahlbetonkörper, bestehend aus der Dachdecke, dem Torrahmen 
und den 3 Stahlbetonwänden. Die Bodenplatte wird nachträglich 
im Betonwerk anbetoniert. 

Der Garagenkörper hat die Abmessungen B/L/H = 2,945/6,00/2,36 o. 
Die Fundamentierung erfolgt durch örtlich hergestellte Einzel¬ 
fundamente, auf die die durch LKW oder Tieflader transport¬ 
fähige Garage abgesetzt wird. Die Auflagerung erfolgt in den 
4 Eckpunkten. 

Baustoffe 

Beton: B 35 mit ^ = 24,0 kN/m’ 

Baustahl : Bst 500 S und 500 M 

Belastungen 

Für das Dach: Schneebelastung s^ = 1,0 kN/m* 

s2 = 1,5 kN/V 

Für die Bodenplatte: Fahrzeug mit zuL Ges.Gew. 25 kN 

Baugrund: 

Die errechnete maximale Bodenpressung beträgt: 

;. £ = 0,20 MN/m* max. 
Sichtvermerk 
gmn. M. E. d Bmt. Stutam. dl. 
ul ft. 67 M: IV B 5 - 9132/1 ■ 179 . » - rur 
8l»»wWMbartchtaB *o3\S4 ^ ^ 
Undaap—mrtwnaf II Baym 

Prüfamt für Baustatik 

Dar PiMtaftar 
VcrpJ 

wmt Df Litar ! 
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Sichtvermerk 

zoj/jy'T «» 23^3- fC 

Prüfami für Baustatik 
zi/s j£ 

OerBeMtwtar OwUMr " »_ 

±L 

Zapf - Massivgarage MG 600 
Bodenplatte d = 8cm 
Schal-und Fundamentplan 
zur Typenstotik vom Mai 1981 

V!» 
Typenprfifong 

!■ «UtMcb^r Hterirfct Wf*Mk 
9Ukm T*tb-**t MH ZlllSLl. 

#_▲ £ n_ ' ^ ^ ^ ^ A1W» Prüfamt für Baastatlk 
dar L«adai vawarbaaaa*alt Bay 

Zwaigstalla Bay*a«tk 

Bayr^tk. d*m Ifl, e^fß* 

Ählaqe 2 



yetteiüednsiäil 
Bayern 

LGA n Prüfamt für Baustatik 
Zweigstelle Bayreuth 

Firma 

Werner Zapf KG 

8580 Bayreuth 

Bayreuth, 23.9.86 

St 8 209/81/vo/stä 

Prüfbericht 

über die Verlängerung der Geltungsdauer der statischen Typen¬ 

prüfung. 

Gegenstand der Typenprüfunq: Zapf-Massivgarage MG 600 

Bodenplatte d = 8,o cm 

Antragsteller: ) 

Statische Berechnung; ) 

Pläne: ) 

Hersteller; ) 

Firma Werner Werner Zapf KG, 

8580 Bayreuth 

Die Geltungsdauer der statischen Typenprüfung mit Prüfbericht 

St 8 209/81 vom 10.8.1981 wird hiermit bis zum 10.8.1991 ver¬ 

längert. 

Der Verlängerungsbericht gilt nur in Verbindung mit dem vorgenannten 

Prüfbericht und unter Beachtung der dort festgelegten Voraus¬ 

setzung der Geltungsdauer. 

Landesgewerbeanstalt Bayern 
Zweigstelle Bayreuth 
Wittelsbachernng 10 
8580 Bayreuth 
Teteton (09 21) 6 60 31 



-2- 

Beqründunq: 
» 

Oer Antragsteller hat mit Schreiben vom 25.8.86 die Verlängerung 

der Geltungsdauer für die statische Typenprüfung beantragt. 

Die am 10.8.1981 mit Prüfvermerken des Prüfamtes für Baustatik 

der Landesgewerbeanstalt Bayern, Zweigstelle Bayreuth versehenen 

Unterlagen nach Ziffer 1.1 des Prüfberichtes St B 209/81 vom 

10.8.1981 wurden gemäß Schreiben des Bayerischen Staatsministeriums 

des Innern, Nr. IV B 5 - 9132/1-179 vom 3.8.1967 überprüft und 
mit einem Sichtvermerk versehen. 

Prüfamt für Baustatik 

an der Landesgewerbeanstalt Bayern 

Zweigstelle Bayreuth 



ft flf ■ !■§ miTwm 
fOr Bauctatik 
Zw«igtt»lto Bayrtuth 

^cwciuednüiaii mar w r LJ 
Firma 

Werner Zapf 

Nürnbergeratraße 38 

838o Bayreuth 

Bayreuth, I0.8.8I 

St B 2o9/81/kü/atä 

Prüfbericht 

Typenprüfung 

Gegenstand der Typenprüfunq: 

Antragsteller; ) 

Statische Berechnung: ) 

Pläne: ) 

Hersteller: ) 

Zapf - Massivgarage HG 600 

Bodenplatte d s 8,0 ca 

Firma Werner Zapf, Nürnbergeratraße 38, 

858o Bayreuth 

Dieser Prüfbericht umfaßt die unter Ziffer 1 aufgeführten bau¬ 

technischen Unterlagen. 

Aufgrund dieser Unterlagen wurden die Berechnungen und der dazu 

gehörende Bewehrungsplan für die Zapf-Massivgarage HG 600 

hinsichtlich der Standsicherheit geprüft. 

Geltungsdauer: längstens bis lc.8.1986 

Bayer. Undesbank Nbfl. Kto. »030 (BLZ 76050000) 
Bayer. Vereinebank Nbg. Kto. #1142* (BIZ 760 200 70) 
SLadtaparkaase Nürnberg Kto. i 444043 (ELZ 760S01 01) 
Postscheckkonto Nürnberg 5363-352 (BLZ 76010065) 

Zweigstelle Bayreuth 
Wittelebe charring 10 
Telefon (09 21) 6 60 31 

>8560 Bayreuth 

Hauptstelle Nbg. 
Postfach 3022 
Tel. (0911) 2 01 71 
6500 Nürnberg 1 



1. Bautechnisch« Unterlagen: 

1.1 Statische Berechnung Seite 1-37 

1.2 1 Bevehrungsplan 

1.3 Anlage 1: Beschreibung der Hassivgarage HG 6oo 

1.4 Anlage 2: Schal- und Fundementplan 

2. Bautechnische Grundlagen: 

Die gültigen technischen Baubestimmungen, insbesondere DIN lo45, 

Ausgabe Januar 1972. 

3. Beschreibung der Konstruktion: 

Die Hassivgarage wird in einem Stück hergestellt und besteht aus der Dach* 

decke, dem Torr ahmen und den drei Stahlbetonvänden. Die Bodenplatte 

wird nachträglich im Betonwerk anbetoniert durch Aufsetzen des Garagen- 

körpera auf die frisch betonierte Bodenplatte. 

Aua den Garagenwänden stehen zur Verankerung mit der Bodenplatte nach 

unten geschlossene Rundstahlbügel heraus. 

Die Gründung der Garage erfolgt auf 4 Einzelfundamenten unter den 

Eckpunkten. 

Die Dachdecke wird aus wasserdichtem Beton ohne «eitere Dichtung 

hergestellt. Es ist eine Kiesschüttung von ca. 2 cm vorgesehen. 

4. Lastannahmen: 

4.1 Ständige Lasten nach DIN lo55 

4.2 Verkehralast in der Garage: Fahrzeug bis 25 kN zul. Gesamtgewicht 

4.3 Schneelast so = l,o kN/m* und 1,5 kN/m^ 

5. Baustoffe: 

5.1 Beton der Güte B 35 mit 24,o kN/m^ 

5.2 Baustahl 42o/5oo RU und 5oo/55o RK 



6. Bauqrundbeanspruchunqt 

2 
Die maximale Bodenpressung betrögt ca. o,2oHN/m 

Die Aufnahme dieser Pressung muG am Bauort gewährleistet 

sein. 

7. Prüfergebnis: 

Die unter Ziffer 1 aufgeführten Unterlagen wurden hinsichtlich 

der Standfestigkeit geprüft, nicht aber auf sonstige bauordnungs¬ 

rechtliche oder andere behördliche Anforderungen. Die ent¬ 

sprechenden derzeit gültigen bautechnischen Bestimmungen wurden 

eingehalten. Gegen die Ausführung der baulichen Anlage nach 

Maßgabe der geprüften bautechnischen Unterlagen bestehen in 

statischer Hinsicht keine Bedenken. 

8. Für den Bauantraq im Einzel fall erforderliche Bauvorlaqen: 

B.l Anlage 1: Beschreibung der Maasivgarage MG 6oo 

8.2 Anlage 2: Schal- und Fundamentplan 

8.3 Dieser Prüfbericht St B 2o9/81 

9. Allqemeinde Bestimmungen: 

9.1 Die statische Typenprüfung befreit den Bauherren nicht von der 

Verpflichtung für jedes Bauvorhaben eine Baugenehmigung 

einzuholen, soweit ihn die jeweils geltende Bauordnung oder andere 

gesetzliche Bestimmungen hiervon nicht grundsätzlich befreien. 

9.2 Diese statische Typenprüfung entbindet die Bauaufsichtsbe¬ 

hörde zwar von der nochmaligen statischen Prüfung der Berechnungs¬ 

unterlagen, nicht jedoch von der Verpflichtung, die Übereinatimmung 

der Bauausführung mit den Voraussetzungen und Ergebnissen 

der geprüften Unterlagen zu überprüfen. 



9.3 Oie Bauvorlagen dürfen nur in der vo« Prüf amt genehmigten 

Originalfassung vollständig - nicht auszugsweise • ver¬ 

wendet oder veröffentlicht werden. In Zweifelsfsllen 

sind die beim Prüfamt für Baustatik befindlichen 

geprüften bautechnischen Unterlagen maßgebend. 

9.4 Die Geltungsdauer dieser Typenprüfung kann auf Antrag 

jeweils um 5 Jahre verlängert werden. 

9.3 Oie Typenprüfung kann in begründeten Fällen geändert oder 

zurückgezogen werden, z.B. bei Änderung: 

in konstruktiver Hinsicht, 

der Nutzungsart, 

der dieser statischen Typenprüfung zugrundeliegenden 

technischen Baubestimmungen oder bautechnischen 

Erkenntnisse. 

Der Bearbeiter 

(Kühn) 

Dipl.-Ing. 

Prüfamt für Baustatik 

an der Landesgewerbeanstalt Bayern 

Zweigstelle Bayreuth 

( Pfeffer ) 

Bauoberrat 



Anlage 1 

ZAPF MASSIVGARAGE 

TYP H G 600 

Bodenplatte d = 8 cm 

rur Typenberechnung vom Mai 198l 

Beschreibung 

Die ZAPF-Massiv-Garage ist ein in einem Stück hergestellter 
Stahlbetonkörper, bestehend aus der Dachdecke, dem Torrahmen 
und den 3 Stahlbetonwänden. Die Bodenplatte wird nachträglich 
im Betonwerk anbetoniert. 

Der Garagenkörper hat die Abmessungen B/L/H = 2,945/6,00/2,36 m. 
Die Fundamentierung erfolgt durch örtlich hergestellte Einzel¬ 
fundamente, auf die die durch LKW oder Tieflader transport¬ 
fähige Garage abgesetzt wird. Die Auflagerung erfolgt in den 
4 Eckpunkten. 

Baustoffe 

Beton: 

Baustahl 

B 35 mit /J' = 24,0 kN/m’ 

Bst 500 S und 500 M 

Belastungen 

Für das Dach: Schneebelastung s 

s 

Für die Bodenplatte: Fahrzeug mit zu! 

j = 1,0 kN/m* 

2 = 1,5 kN/m* 

Ges.Gew. 25 kN 

Baugrund: 

Die errechnete maximale Bodenpressung beträgt: 

max. 0^ = 0,20 MN/m* 
Sichtvermerk 
gtm. M. E. d Bayer. Staatam. dl. 
*1187*(VB5-»132/1 - 179 „ » rv' 
SWhePrOfeertcNaB lo3 IU <om ^ ^ ^ 
um wy■ 11 ■■ wm v 

Prüfamt für Baustatik 

DerBearteAar DarLa»tar y 
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Sichtvermerk 
gwn M. E d. BMi. 
” - — ‘-IVB5 

_d. I. 
ITi" 8 #7 Mr. IV 6 5 - 8132/1 • 178 

SI<lwP»Q8/dilcN8^ T-Q^lS^ 
13.1. 

PrüfamifürBaustatik 
Z3.3.*3J* B8ywulh.d8n 

0«r Baartwdar Bca/beMar # _ 

Zapf - Massivgarage MG 60C 
Bodenplatte d = 8cm 
Schal-und Fundamentplan 
zur Typenstotik vom Moi 1981 

/SSÖ'-iii* Ty penprfifnng 
ln «tetMch«« Hlndtck* Mwflil 

StB zoyjoi —10 e a< 
Prü£«mt Ifir Beastetik 
dar Laadas rasrarkaaaatalt Bayara 

Zwaigatalla Bayraatk 

Bayr^tk. 4a* Ifi,, - 
Vr>, -u 

Vvv^77»?'<J 

Anlage 2 



26. Juli 1973 
/ 

ßbofeilßC*’4»*' 

Amtsgerichtsbezirk 
FREIbUKG 1.0H. 

Abschrift 
aus dem 

Grundbuch 
VON 

FREIBURG 1. BR. 

3 0 6 7_ 

Erbbaugrundbuch 

Finna 
Koch GmbH.Bau + Beton KG. 
Tullastraße 72 

7800 Freiburg i.Br, Gefertigt am 25.Juli 1979. 



Amtsgerichtsbezirk 

Freiburg i. Br. ^ 
Grundbuch von 

Frei bürg i. Br.' 3 0 6 7 
Einligebogen 

BestondsYcneichnls 1 

toufonde 

Nummer 

der 
Grund¬ 

stücke 

1 

Bisherige 
loufenJe 
Nummer 

der 
Grund¬ 
stücke 

Bezeichnung der Grundstücke und der mit dem Eigentum verbundenen Rechte 

o) Gemarkung 

(Nur bei Abweichung v. Gmndbuchbez.) 

b) Karte Flurstück 

c) Wirtschaftsart und Lage 

Größe 

ha i a qm 

Erbbaürechti eingetragen auf dem im Grund¬ 
buche von ^relburg i.Br. Blatt 3516 un¬ 
ter Nr. 1 deß1BeBtanäRverzeichnieses ver- 
zeichneten Grundstück: 

Parkplatz 
Einstellplatz, Auwaldstr*' 8370 

1 für die Zeit bis in Abteilung II Nr. 

31 .August 206i6. 

Der Epbbauberechtigte bedarf zur Veräuße¬ 
rung Und Belastung des Erbbaurechts mit 
Grundpfandrechten, Reallasten, Dauerwohn- 
oder Dauernutzungsrechten der Zustimmung 
des Grundstüclfiseigentiimerß. Als Eigentümer 
des belasteten Grundstücks ist die Stadt 
Freiburg i.Brj eingetragen. 

Unter! Bezugnahme auf die Eintragungsbewilli- 
gung vom 'Ty.Qktoher 1970 hei Anle 
gung Rieses Blattes hier vermerkt am 

Nov. _ 
J goz. 

nf6: ISTlJp X ij i w* 

20 

Bett.-Nr. 1173 b 



Amtsgerichtsbezirk 

L LÜILÜI ■! j. 

Grundbuch von 

•:fO.'biMv.; ; pr,-. 3 0 0 7 

tinlegebo;en 

Erste Abteilung 1 

Ud. Nr. 
der 

Eintro¬ 

gungen 

Eigentümer 

Lfd. Nr. der 
Grundstücke im 

Bestonds- 

verzeichnis 

Grundlage der Eintragung 

2a 

A. Hubert Koch, Fabrikant in 

bürg i.Br. 
~ Heinrich 'Koch , Kaufmann in 
'Kirchhofen''“ 
Hnns Koch. Kaufmann in 

' T^BolI e c hwe iI“ " 
als' Gesellschafter deJ bürger- 
lichen Rechts' 
-Töte 11 1/2^' 
Alni s Bel 7. t . Ingeni enr in Frel^. 

Jiur g 
-Anteil 1/2- 

ihr oV. n 

1.Hubert Koch,Fabrikant in 
Freiburg i.BrT 

2.Artur Kpch^lTäufiaann in 
Freiburg i.Br. 

3 ,itelnrlch~ Koch.Kauf mann ln 
Kirchhofen. 
Hans Koch,Kaufmann An 
Bollschwell. 

5.Josef Kr>ch.Kaufmann ln 
Kirchhof an. 

als Gesellschafter des bürger¬ 
lichen Hechts, 

-Anteil 1/2- 
Alols Selz.Ing'en.j eur ln 
Freiburg l.Br. 

-Anteil 1/2- 

Ludwig Schvarz, Diplom-Ingeniaur 

in Mannheim, gab. am 9»5»t924 

~ zu t/2 - 

Firma Koch GmbH Bau ♦ Beton KG 
in Freiburg i.Br, 

- A 4ll - 

Bei Bestellung des 
rechts ln Blatt Wt?“- 

>au- 

Abt. TT Nr.eingetragen 
und hier vermerkt am 

\e> Nov. m ur j 
A 

ßez. Larr»% 

Zu Nr02a 1fals 4 und_2jL: 
Krwerbsgrund wie zu :ir,1 
und b 
Zu Nr,1a 3? 
Aufgrund Einigung von 3.Ko- 
vember 1972 cingeträ' en a:n 
tU.Januar 1973.77-.T/tf]\_ " 

gez. Lamlä JL/ 

Der 1/2 Anteil Nr.2 b auf¬ 

grund Einigung vorn 28. Auguat 

- 97s --- eingetra¬ 

gen am JH. Juni 1979.Aj>. 1 • 

Qe2. Gurr 

Der 1/2 Anteil Nr. 2a auf¬ 
grund Einigung vom 27.De - 
zember- 1977 eingetragen 
am2^Juli 1979.ASl. jl 

(oj 

BesL-Nr. 1173 C 



Amtsgerichtsbezirk . Freiburg i^Br 

2 5. Juli 1979 

garo.£«u 

Heft. 

Seite 

Grundbuchamt.Freiburg i.Br. 

Abschrift 
aus dem 

Grundbuch 

/ 

/ 

Band 750. Heft e 

Erbbaugrundbuch 

Firma 
Koch GmbH.Bau+Beton KG« 
Tullastraße 72 

7800 Freiburg i.Br. Gefertigt am 25.Juli 1979. 

Gr. 30 - alt - 
Grundbuchabschriftsheft mit 3 Bogan -» spachhoiz&Ehrath.Bonndort/schw. 

Bogen 1 

(A4; 3 8g.; «78; 20000) 



KOCH Bauträger GmbH 
Tullastraße 72, Postfach 14 20 
7800 Freiburg i. Br. 
Telex 07-72 729 
Telefon 07 61 / 51 55 28 

Dirk Kläsener 
Immobilienkaufmann 



Heft 
r 

6. 

Seite Be*tandsverzeichnls: I. Verzeih 

Ltd. Nr. 
der 

Grund- 
»tucke 

Bis¬ 
herige 
lfd. Nr. 

der 
Grund¬ 
stücke 

Gemarkung 

Nutzungsart 
Größe mer- 

kun- 
gen 

Gewann 

StraSe 
Plan 

Flur- 
atück»- 
Nummer ha a qm 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 
1 Srbt 

burf 
eurechty ein, 
i.Br. Band 7 

3etr 
29 

agen i 

Heft 
luf d 
24 u 

sm im Grundbuche von Erei¬ 
lter Nr. 1 des Bestands- 

ver2 eichnisses v 2rzb ichne- ;en G rundstück 
f__ 

landwasser 816j_ 
„ Hof- und Gebäudefläche 

Bauplat z 16 27 

- 

l/t/i&a/t/s/tafle 

in-i 

Der 

Dteilung ii : 

Erbbanherenh 

Tr. 

■.i pt 

t b: 

e bad j 

rs— 

T'f' 7 

c August 2o66o 

IT VpT'nliPQOTM-mrr nnr) "RpI QC + ny> rr 

des 
hvn)n r 

Erbbaurechts mit Grüne 
in rr o n c 

pfan Jrechten, Reallasten, Bauer- 

stüc kseigentümer; 3 . 

Üls 
?rei 

Eigentümer d^ 
bürg i.Br. e: 

3 s b 
.nee 

elaste 
traeer 

ten 
. 

Jrundstücks ist die Stadt 
© 

Inte r Bezugnahme auf die I Üntr igungsbewilligung vom13.Sep1 en ibe 3 167 
z±fr; 

AS, 
~~B ) bei A] 

1 5. 

iTeg- ung dl eses Heftes hier vermerkt am 
26. Jl ni 1; 368 I 

- '.T .H 1 
-• 

. 

• 

■ 

- I 

a 

/ 

‘ 

♦ 

• 

\ 

- 



Heit 

Erste Abteilung: Eigentümer Seite 

0-2. 
des 

Eigen¬ 
tümers 

Eigentümer 

Des 
Grundstücks 

Grund des Erwerbs 

a) Erwerbs¬ 
preis 

b) Schät¬ 
zungswert 

Betrag 

Be- 
mer- 
kun- 
gen 

ltd. Nr. 
im 

BV. 1 

Flurstücks- 
Nummer 

1 2 3 4 5 6 7 

1 Alois *=; e 1 zr Ingenieur: 1 8365 Bei Bestellung des 
Erbbaurechts in Bane 
729 Heft 24 in * in Freibure i.Br., 

Anteil 1/2; ADt. ii Hr. 1 ein¬ 
getragen und hier • 

? a) Artur Koch, Kaufmann 
vermerkt 
AS. 13. Kn 26, Juni H S3. 

* 

..irr FrgrpTrr-g—itm"., J 

\ b ^ H^-b 62*"t K!ocli^ Ks uf*msnn 
in Freiburg i.Br,, 

r c) Heinrich^gen. Heinz) 
^ Roch, Kauimann_in Frei- 

# 
"bürg i.Br., 

"d) Josef Koch, Kaufmann 
--iTTKiremareTr;- 

e) Hans Koch, Kaufmann ln 
—Mrolfschweh.:, - 

als Gesellschafter des 
bürgerlichen Hechts, 

A n t.p i l 1 /?. 

o 8 76 ^ DttT1 1/2 Anteil_Wr. 1 ; X-rUd W JL k Ov^ClWI-lX mit j U JL yJ -L. Itl “ JL 

nieur in Mannheim,geb. am Einigung vom 28. Augi st 1976 

9.5.1924 übergagangen, eingeti ■agen an 

- zu 1/2 - yy. (Juni 1 979 .As . 1 . 

gez. Gurr 
l 

• 

(i 

4 Firma Koch GmbH Bau + 1 8365' Der 1/2 Anteil Nr. 2 
—Befon KG in Freibürg 1.Br. 

Art+.pi 1 ’ 1 / ? , 

auigrunu nigung vo; 
27. Dezember 1977 ei: 

T 
1- 

getragen am Juli 
1979. AS.1. / 

_nt»'/- r-_J_ÜL_ i 

X, 

- 

7 Bogen4 (Gr. 18/23-alt-) , 
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Plansatz 

Plansatz 

Plansatz 

Plansatz 

Plansatz 

Plansatz 

Plansatz 

Plansatz 

Bauordnungsamt - 
(verbleibt im Einschubfach der Bauakte) 

Bauherr - 



Stadtkreis Freiburg 
Gemeinde: Freiburg 
Gemarkung: Freiburg 

Lageplan - zeichnerischer Teil 
zum Bauantrag (§2 Bau VorIVO) 

- PHOTOGRAPHISCHE VERGROSSERUNG - 
NUR EINGETRAGENE GRENZ- UND 
ABSTANDSMASSE FÜR PLANUNG VERWENDEN 

10 5 0 10 

L. n ^ I - 

1:500 

Auszug aus dem Liegensdiaftskataster und 
Einzeichnungen nach § 2 Abs. 4 u. 5 Bau VorIVO 

7 2 .1990 

VERMESSUNGSBORO 

JOHANN NUTTO 
BERATENDER INGENIEUR 

0FFENTL. BEST.+VEREID.SACHVERSTÄNDIGER 

7800 FREIBURG, SUNDGAUALLEE 21 

TEL. 07 61 / 8 37 49, FAX 07 61 / 80 69 27 

20 
J 

Der Planverfasser (§ 79 Abs. 1 LBO) 

freier Architekt 

7. Festsetzung des Bebauungsplanes und der örtlichen Bauvorschriften 

7.1 Bebauungsplan (Name): Landwasser Süd 

7.2 rechtsverbindlich: [x] ja Q nein 

7.3 Art der baulichen Nutzung (Baugebiet): WR 

Zahl der Vollgeschosse = Z: 

Grundflächenzahl = GRZ: 

Geschoßflächenzahl = GFZ: 

Baumassenzahl = BMZ: 

Stadt/Gemeinde Freiburg 

5-19 

seit: 3.7.70 

7.4.1 

7.4.2 

7.4.3 

7.4.4 j 

7.5 

Maß der 

baulichen 

Nutzung 

oder Höhe der Gebäude: 

oder Größe der Grundfläche: 

oder Größe der Geschoßfläche: 

oder Baumasse: 

Bauweise (§ 22 BauNVO): Q offen Q geschlossen Q besondere Bauweise 

8. 

8.1 

8.1.1 

8.1.2 

8.1.3 

Berechnung der Flächenbeanspruchung des Baugmndstückes 

Räche des Baugrundstückes: .. 

zu 

zu 

ab 

Zuschlag nach § 21 a Abs. 2 BauNVO: + _ 

Rächenbaulast: + _ 

_m* 

.....m* 

Räche vor der Straßenbegrenzungslinie 
(§ 19 Abs. 3 BauNVO): - _ .._....mJ 

8.1.4 ab 

8.1.5 

8.2 

8.3 

8.4.1 

84.2 

8.5.1 

8.5.2 

8.6 

8.7 

8.8 

8.9 

8.10 

8.11 

8.12 

8.13 

8.14 

ab 

Teilflächen des Baugmndstückes, die nicht 
im Bauland liegen (§ 19 Abs. 3 BauNVO): - _ml 

Rächenbaulast: - ..m* 

Maßgebende Grundstücksfläche = MGF: .2095_mJ 

Bauliche Nutzung 

des Baugnjndstücks 

Garagen und über¬ 

dachte Stellplätze 

Gebäude vorhanden (ohne Garagen 
und überdachte Stellplätze) 

geplant 

vorhanden 

geplant 

vorhanden + geplant 

Nach § 21 a Abs. 3 ab 0,1 x MGF 

S. 1 BauNVO 

verbleiben 

anzurechnen unter Berücksichti¬ 

gung v. § 21 a Abs. 3 u. 4 BauNVO 

in Anspruch genommen 

MGFx 

zulässige Nutzung 

zulässige Nutzung 

überschritten 

Grundfläche Geschoßfläche Baumasse 

.m5 

.m2 

.m3 

.m2 

.m3 

.m3 

_—..ms m2 .m3 

359,76 m2 ...m* ...m3 

3 59,7G m2 ..m2 ..m3 

2 0 9,5 0 

.m3 _...m3 

..T..5.'3..i.,:-..§..m5 

Abs. 3 BauNVO .ITI2 

.m2 .m3 _ __m3 

GRZ- .m2 GFZ = .„...m3 BMZ— m3 

Zuschlag nach $ 21a „ 
Abs. 5 BauNVO .ITI2 

Zuschlag nach § 21 a 
Abs. 5 BauNVO ...m3 

.m3 .m2 

| | nein 

Q ja zu.m2 = % 

| | nein 

[] ja zu_m1 — % 

| | nein 

| | ja zu_m3 — % 

9. Unterschriften (Datum) Lageplan zeichnerischer und 
schriftlicher Teil erstellt: 

Planverlasser. Bauherr Sachverständiger (§ 45 Abs. 2 LBO) 

. fr 1E D R ICtTPAi^lK N1N 
v^mPL-ING. ARCHITEIC • AK-W 33-334 

D-7819 DENZLINGEN 
TELEFON 0 76 66/58 41 

Freiburg, den 

Ingenieur 

JOHANN NUTTO 
Sachverständiger nach 

§ 2 Abs.4a BauVoriVO B-W 

7800 FREIBURG 
Sundgauallee ZI 
Tel. 0761/83749 

7.2.19^0 

'/'{hi i tO' 

I 
Beratender Ingenieur 
• Vermessung • BDB i 

Gemarkung u. Flur . 
Stad t 
Landkreis Freiburg 

LAGER 
Schriftlicher Teil zum Bauantrag gern. § 2 BauVoriVO 

1. Bauherr 

Name und Anschrift 

2. Bauliche Nutzung 
des Baugrundstücks 

geplant 

vorhanden 

3. Baugrundstück Rurstück(e) Nr. 
Straße, Hausnr. 

Grundbuch 

Fläche 

4. Eigentümer 
It Grundbuch mit Anschrift 

5. Baulasten und sonstige öffentl. 
Lasten oder Beschränkungen 
mit Fundstelle 

6. Nachbargrundstücke 
Rurstück-Nr. / Straße, Hausnr. 

6265/1 

8326 

8370/1 

8375 

Bemerkungen und Hinweis 

Eigentümergemeinschaft Auwaldstr, 
vertreten durch: Elmar Fischer 
(Verwalter) Böclclerstr. 3 

7800 Freiburg 

Neubau von 20 Garagen 

Stell platze 

8370 

Blatt 3067 

2095 qm 

Stadt Freiburg Erbbaurecht: 
Eigentümergemeinschaft Auwaldstr. 7 
Verwalter: Elmar Fischer, Böclclerstr. 3 

_7800 Freiburg_ 

Eigentümer It Grundbuch mit Anschrift 

Stadt Freiburg 

Stadt Freiburg 

Stadt Freiburg Erbbaurecht: 
Fa. Lieber Grundstücksverwaltung KG 
Wölflinstr. 22, 7800 Freiburg 

Stadt Freiburg Erbbaurecht: 
27 Erbbauberechtigte 
keinen Verwalter bestellt I 

Genehmigt 
i 

2 Z JUU1992 

-Bauordnungsamt- 



Stadt Frei barg 

Geländeschnitt A- Ä 

Flurstuck Nr. 83 70 

A 

v 220.00m ü.NN 

Höhe 1-100 

Weg Stellplätze 

Ni rsi 
Ni ro 
VjU JjU 

V V 
«^1 O 

S teil platze 

Genehmigt 

Ki? ;I?I 2z JULM392 
'v:,.*'-' r’i,w 
V' Slf 

-Bauordnungsamt- 

Vermessungsbüro 

Johann Nutto 
Beralender Ingenieur BOB 
7800 Freiburg • Sundgauallee 21 
Tel. 07 61 / 8 37 49 • Fax 07 61 / 80 69 27 

4' 

13 4 
- 4 

11 

Q 
3 

g- 

ro n> 
Ni Ni 

4> 

gefertigt: 7. 2 1990 

3 

Länge 1-100 



Geländeschnitt B-B' 

Flurstück Nr 83 70 

v 220,0017111.NN 

Höhe 1 100 

Longe 1 100 

Vermessungsbüro 

Johann Nutto 
Beratender Ingenieur BOB 
7800 Freiburg ■ Sundgauallee 21 
Tel. 07 6t / 8 37 49 • Fax 07 61 / 80 69 27 

g eterti gt 7. 2 .1990 



Grundriss 

Der Architekt : 

FRIEDRICH PAN K N I N 
DIPC^TNG. ARCHITERT-'-AK-BW 33.334 

(^LLM^I^jß/R^SS^ 13 
D^T^T^R^tonTTCTETsI 
TELEFON 07666/ 58 41 

Der Bauherr : 

-i*._ 
Gelände = siehe Geländeschnitt 

Schnitt 

tjif iA \lb 
Ansichten 

Bauherr: EG Auwaldstr. S, E. Fischer Gemarkung: Freiburg 

Bauort: 7800 Freiburg Flurstück: 8370 

Straße: Auwaldstraße Garage: MG 600 

Errichtung einer Fertiggarage 



'f .. ^ Miß«* 

O - vJ5l 

vA ^ | , '>4^ .-■' — Ä! ^ 
W*«^ •* -rf 4 m***, f '■ 4. jt «M*»»— 

lw 



r 
• i- 

STADT 
\ 

FREIBURG IM BREISGAU 

BAUORDNUNGSAMT 

Technisches Rathaus 
Fehrenbachallee 12 
Telefon 216-4420 

Bescheinigung 

* 

aufgrund des § 7 Abs. 4 Nr. 2 des Wohnungseigentums- 
gesetzes v. 15.3»1951 (Bundesgesetzblatt I S. 175) 

Die in den beiliegenden Aufteilungsplänen ( 19 Blatt ) mit 

Ziffern oll - ol7 
o21 - o27 
o31 - o37 
o4l - o47 
o51 - o57 
o6l - 067 
o71 - o77 
081 - 087 
091 - o97 
lol - lo7 
111 - 117 

bezeichneten Wohnungen in dem bestehenden Gebäude 

auf dem Grundstück in Freiburg i.Br., Auvraldstraße 5 

Katastermäßige Bezeichnung: Lgb.Nr. 8366 

Grundbuch von Freiburg i.Br. - Erbbau-Grundbuch - 

sind in sich abgeschlossen. 

Sie entsprechen daher dem Erfordernis des § 3 Abs. 2 des 

Wohnungseigentumsgesetzes. 

Gleichzeitig wird die baurechtliche Genehmigung gemäß § 12 

der Landesbauordnung erteilt. 
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Gemeinde Freiburg 

Gemarkung Freiburg 
Unbeglaubigtsr A s /u ] '".Us dem 

für Flurstück Nr. <9366 
Vervielfältigung jeder Art, sowie 

6265 

8352 
7 

,stab 1»50C 
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96* DER BAUHERR 

DER ARCHITEKT 

DIE BAULEITUNG 
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7C 
Englsrs'.uuü 8 

BAUVORHABEN 

KOCH 
KOCH GmbH Bau+Beton KG 
Tullastraße 72, 7800 Freiburfl 
Telefon 0761/5151 

LANDWASSERMATTEN I 

ERDGESCHOSS 

M 1 : 100 

Oi-rc.-.wuK«-' üen: 29.9.1967 
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